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Vorbenerkung

Dieses Heft enthäIt Bundesergebnisse der Prü-
fungsstatistik für das Berichtsjahr 1983
(wintersemester 1 982/83 und Sommersemester

1983). Die TabeIIen führen Nachweisungen
fort, die seit 1975 in der Fachserie 11,

Reihe 4.2 "Prüfungen an Hochschulen" veröf-
fentlicht worden sind, zuletzL flür 1982 (Win-

tersemester 1981/82 und Sommersemester 1982,
BestelI-Nr. 2110420-82700). Seit 1982 ent-
häIt diese Fachsetie auch TabeIlen mit Er-
gebnissen der Individualbefragung der Prü-
fungskand idaten.

Die Prüfungen an Hochschulen werden nach dem

cesetz über eine Bundesstatistik für das

Hochschulwesen (Hochschulstatistikgesetz -
HStatc) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 21. APriI 1980 (BGBI. I S. 453) erfaßt.
Neben einer summarischen Erhebung der Ab-
schlußprüfungen aufgrund von Verwaltungsmel-
dungen der Hochschulen soh'ie der staatlichen
und kirchlichen Prüfungsänter erfolgt gemäß

S 9 Abs. 1 HStatc eine Individualbefragung der
Prüfungskandidaten. Die summarische Erhebung
(Meldungen der Prüfungsämter) wird seit dem

Wintersemester'19'12/7 3 durchgeführt. Erhebun-
gen für die rndividualstatistik der Prüfungs-
kandidaten haben bundeseinheitlich 1975/76 be-
gonneni Ergebnisse waren zunächst nur für ein-
zelne Bundesländer verfügbar. Für die Prüfungs-
jahre 1 977 bis 1 981 wurden Bundesergebnisse in
Arbeitsunterlagen des Statistischen Bundesamtes
zusammengestellt.

Der TabeIlenteil des Berichts blieb gegenüber
dem Vorjahr unverändert:

In die zusammenfassenden Übersichten wurden
erweiterte zeitreihen und für das I'etzte Be-
richtsjahr zusätzliche Ergebnisse in der
Gliederung nach Prüfungsgruppen und Ländern
bzw. Studienbereichen aufgenommen.

- A11e Tabellen enthalten jetzt Jahreszahlen
an Stelle der früher nach Berichtssemestern
getrennten Ergebnisse.

Inhaltlich entsprechen die TabeIlen 6 und 7

denen der Fachserie 1981 (Ergebnisse der
Verwaltung smeldungen ) .

der Individualerhebung der Prüfungskandi-
daten" veröffentlicht. Sie enthalten Bun-
<iesergebnisse für einzeine Studienfächer
sowie zum AIter und zur Studiendauer der
deutschen Prüfungskandidaten. Die Tabel-
ten 9 (Bestandene Prüfungen nach Hochschul-
arten und Hochschulen) und 12 (AusIändische
Hochschulabsolventen nach Herkunf tsländern
und FächergrupPen) !vurden erstmals 1982

veröf fentl icht .

Der vorliegende Bericht ist nach den weitge-
hend vollständigen Unterlagen der Statisti-
schen Landesämter zusammengestellt worden.
Wie auch bei anderen Statistiken ist aber
eine vötIig tückenlose und fehlerfreie Daten-
erhebung nicht überalt möglich. Insbesondere
bei den nicht bestandenen Prüfungen enthalten
die Meldungen einzelner Prüfungsämter Lücken.
wegen der z.T. nicht vottständigen Erfassung
der Prüfungskandidaten liegen die Zahlen der
rndividualstatistik insgesamt etvras niedri-
ger als die der summarischen Prüfungsmel-
dungen. In einzelnen Studiengängen oder
Prüfungsgruppen (2.B. bei Doktorprüfungen)
können diese Differenzen noch 5 bis 10 t be-
tragen.

ErIäuterungen und Definitionen wichtiger Be-
griffe sind im Anschluß an diese Vorbemerkung
zusammengestellt. Arbeitstabellen mit Prü-
fungsergebnissen der Verwaltungsmeldungen für
einzelne Berichtssemester stehen bei Bedarf
zur Verfügung, ebenso Restbestände der frü-
her veröffentlichten Aqbeitsunterlagen. An-
fragen hierzu werden unmittelbar an das Sta-
tistische Bundesamt, Gruppe VII C, Postfach
5528, 6200 Wiesbaden'1, erbeten.

.zusammengefaßte zahlen über die Abschlußprü-
fungen an Hochschulen sind auch in der Monats-
zeitschrift "Wirtschaft und Statistik", im

Statistischen Jahrbuch und in der vom Stati-
stischen Bundesant herausgegebenen jährlichen
Veröffentlichung "Bildung im Zahlenspiegel"
enthalten. Ergebnisse der Prüfungsstatistik
für einzelne Bundesländer und Hochschulen
enthalten die Berichte und Veröffentlichungen
der Statistischen Landesämter.

- Die Tabellen
jährlich als

8, 1 0, und 1 1 wurden bis 1 98'l
Arbeitsunterlage "Ergebnisse
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Abschlu ßpr üf ungen

Nachweis aufgrund von Meldungen der Prüfungs-
ämter und Prüfungsausschüsse der Hochschulen,
der Fakultäten sowie der staatlichen und der
ki rchl ichen Prüf ungsämter.

Die Prüfungen werden erfaßt, soweit sie eine
Hochschulausbildung abschließ.en; Vor- und Zwi-
schenprüfungen an Hochschulen sind in den Ta-
bellen nicht enthalten, wohl aber Abschlüsse
von Aufbau-, Ergänzungs-, Zusatz- und Zweit-
studiengängen, wenn sie zu einer Prüfung füh-
ren. Entsprechend werden Prüfungen bei staat-
lichen und kirchlichen Prüfungsämtern erfragt,
sofern sie ein Hochschulstudium abschließen,
nicht dagegen zweite Staatsprüfungen am Ende
der Referendarausbildung.

Absolventän von wissenschaftlichen Studiengän-
gen legen meist Diplom (U)- oder Staatsprüfun-
gen (einschl. Iehramtsprüfungen) ab. Promotio-
nen setzen häufig eine andere erste Abschluß-
prüfung voraus, können aber auch der erste
Studienabschluß sein. Kunsthochschulstudien
werden z.T. mit Diplom- oder Staatsprüfungen
abgeSchlossen, z.l. legen die Absolventen kei-
ne förmliche Prüfung ab. Das Studium an Fach-
hochschulen führt heute überwiegend zur Di-
plomprüfung (FH), früher "Graduierung". In der
Prüf ungsgruppe "Diplom (FH)/Kurzstudiengänge"
sind auch Dipl-omabschlüsse in Fachhochschul-
studiengängen an wissenschaftlichen Hochschu-
Ien nachgewiesen. Übersicht 1 des Anhangs (S.
238) enthäIt die erfaßten Prüfungsarten.

Eine Unterscheidung derjenigen Prüfungen, die
einen ersten Studienabschluß darstellen, von
solchen Prüfungen, die ein Zweitstudium ab-
schließen, ist allein durch die Art der Prü-
fung nicht nö91ich (so gibt es Diplom-, Magi-
ster- und Lehramtsstudiengänge auch als Auf-
baustudium). oie zahlen der folgenden Tabellen
fassen Erst- und Zweitabschlüsse zusammen. C;e-

trennte Ergebnisse für Erst- und Zweitabsol-
venten Iiegen z.Z. nür aus Sonderauswertungen
der Individualstatistik vor.

Zu einzelnen Abschlußprüf unqen :

Pipl_eg:ISr_ Z glSq ! SE -i wi ssenschaf t1 i ches St u -
dium in integrierten Studiengängen an Gesamt-
hochschulen. (Nordrhein-Westfalen und Hessen).
Regelstudienzeit unter acht Semestern.

9! ee! 99IeE9! - L9h!9 -!98 !eg!s-Pf U f-sqse g ) : Mi te r -
faßt sind einige staatliche Prüfungen für kür-
zere Studiengänge (Dolmetscher, Übersetzer),
die sonst zur Gruppe "Diplom (FH)/Kurzstudien-
g?inge" zählen.

§gnCllgg_lg.bfägEgf:. In Hamburg "Lehramt für
Votks- und Realschulen".
Einige Länder weisen auch Diplom-Lehrerprü-
fungen (llochschulprüfungen) bei den staat-
Iichen Lehramtsprüfungen nach, soweit deren
Absolventen in den Schuldienst übernommen wer-
den (2.B. im Lehramt an beruflichen Schulen).

[ügs_!I-e f f esbe f _äD9S!1_Sß : St ud ie nab sc hl u ß an

Kunsthochschulen (ohne lehramtsprüfung u.ä. ) .
Meldungen erfolgen nur, sovrcit eine Prüfung
abgelegt wird. Erfolgreiche Absolventen in
einigen Studiengängen (insbesondere der bi1-
denden Kunst) verlassen die Hochschulen ohne
Prüfung.

§egCllgef_4bs_ShlCq.i Im Saarland einschl. Prü-
fungen nach französischer Norm (Licence d'
A1lemand, Licence de Lettres Modernes usw.),
sowie auch der Abschluß am "Deutsch-Französi-
schen Hochschulinstitut für Technik und Wirt-
schaft" (DFHI) der Fachhochschule des Saar-
landes. Dieser binationale Studiengang ver-
mittelt den Absolventen das Zeugnis des DFHI,
das Diplom (FH) und das "Diplome de Licence"
der Universität l,letz.

Studienfächer:
Nach der Definition der Hochschulstatistik
ist ein Studienfach die in Prüfungsordnungen
festgelegte, g9f . sinngemäß vereinheitlichte
Bezeichnung für eine wissenschaftliche oder
künstlerische Disziplin, in der ein wissen-
schaftlicher bzw. künstlerischer Abschluß mög-
lich ist. Für zwecke der bundeseinheitlichen
Statistik wird eine Fächersystematik benutzt,
in der sehr spezielle hochschulinterne Stu-
dienfächer einer entsprechenden Schlüsselpo-
sition zugeordnet werden. Mehrere verwandte
Fächer sind zu Studienbereichen und diese zu
neun I roßen Fächergruppen zu sammengefaßt

TabeIIe 8 enthäIt Angaben in der Gliederung
nach dem l. Studienfach. In den übrigen Ta-
betlen sind die Ergebnisse nach dem Studien-
bereich bzw. der Fächergruppe des 1. Studien-
facirs zusdnrmengefaßt (Ausnahme: Fallmeldungen
der Lehramtsprüfungen in iler summarischen

Beg r i ffse rIäute rungen
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Prüfungsstatistik; hier sind auch 2. und wei-
tere Fächer in den Ergebnissen enthalten).

oie Übersichten 2 und 3 im Anhang (S. 239 ff)
enthalten den güItigen StudienfachschlüsseI
des Statistischen Bundesamtes und die für die
Hochschulstatistik verwendete Systematik der
Fächergruppen und Studienbereiche.

Hochschulen und Prüfungsämter (Ve rwalt ung smel-
dungen für die summarische Prüfungsstatistik):

Erhebungsstellen sind die Hochschulen sowie
die staatlichen und kirchlichen Prüfungsämter.
Die Hochschulprüfungen hrerden, je nach der Or-
ganisation der Verhraltung und zum TeiI nach
der Art der Abschlußprüfung unterschiedlich,
von den zentralen Prüfungsämtern oder von Prü-
fungsausschüssen innerhalb der Fakultäten,
Fachbereiche usw. gemeldet. Erfaßt werden:

- Universitäten (einschl. der technischen
Universitäten, technischen Hochschulen und
anderer wissenschaftlicher Hochschulen mit
Un ivers i tät srang )

- Gesamthochschulen
- Pädagogische Hochschulen
- Theologische und kirchliche Hochschulen
- Kunsthochschulen
- Fachhochschulen (ohne Verwaltungsfachhoch-

schulen )

- Ver$raltung sf achhochschulen.

Da die staatlichen und kirchlichen Prüfungs-
ämter teilweise für Studenten mehrerer Hoch-
schulen zuständig sind, erfolgt in der sum-
marischen Prüfungsstatistik bisher keine ge-
trennte Nachweisung der Hochschularten.

Die Meldungen der Hochschulen und Prüfungsäm-
ter liefern eine Statistik der Prüfungen als
F a I I z ä h I u h 9, ohne nähere Angaben
zur Person der geprüften Absolventen. Deshalb
sind Rückschlüsse auf die Gesamtzahl der Ab-
solventen, d.h. derjenigen Prüfungskandidaten,
die im Berichtszeitraum ihr Studium abgeschlos-
sen haben, nur eingeschränkt zuIässig. Kandi-
daten, die rnehr als eine Prüfung ablegen, wer-
den mehrfach qezählt. Eine Unterscheidung. der
Prüfungen, die einen ersten Studienabschluß
darstellen, von Prüfungen, die ein Zweit- oder
Aufbaustudium abschließen, ist ebenfalls nur
teitweise mög1ich.

Die Angaben über Absölventen von Lehramts-
studiengängen sin<i überhöht, weil die ersten
Staatsprüfungen für ein Lehramt nach dem Kon-
zept der Fallzäh1ung mehrmals (für jedes Fach

einzeln) erfaßt sind. Jeder Absolvent strebt
die Lehrbefähigung für zwei, in manchen Fällen
auch für drei und nehr Fächer an und ist dann
in den ausführlichen Tabellen 5 und 7 mehrmals
enthalten. Un die cesamtzahl der Lehramtsprü-
fungen mit der in clen übrigen Abschlußprüfun-
gen, die jeweils nur für ein Studienfach ge-
meldet werden, vergleichbar zu machen, sind in
den vorangestellten Übersichten für die Lehr-
amtsprüfungen z.T. Personenzahlen der Indivi-
dualstatistik aufgenommen worden. Diese Anga-
ben für "Personen" enthalten jedoch ebenfalls
Doppelzählungen, wenn derselbe Absolvent meh-

rere Prüfungen im gleichen Berichtszeitraum
abgelegt hat.

Prüfungskandidaten ( Individualstatistik) :

Der Fragebogen wird von den Prüfungskandida-
ten bei der Meldung zu einer Abschlußprüfung
ausgefüIIt (s. Anhang, S. 2431. Nach Abschluß
des Prüfungsverfahrens vervollständigt die
Hochschule oder das zuständige Prüfungsamt den
Fragebogen (Datum des Abschlusses und Erfolg
der Prüfung). Die vo1lständigen Bogen mit den
Angaben über Absolventen (Kandidaten rnit be-
standener Abschlußprüfung ) und 'über .Kandidaten
mit abgeschlossener, nicht bestandener Prüfung
werden sernesterweise für die Statistik ausge-
hrertet. Die Zahl der "Absolventen" ist nicht
identisch mit derjenigen der Hochschulabgänger,
die nach Studienabschluß die Hochschulen ver-
Iassen. Ein Teil der Absolventen verbleibt,
z.B. wegen Aufnahne eines Zweit-, Aufbau- oder
Ergänzungsstudiums, weiterhin an der Hochschu-
1e. Erhebungsbogen von Kandidaten, deren Prü-
fungen noch nicht abgeschlossen sind oder die
ihre Meldung zur Prüfung zurückziehen, werden
nicht bzw. erst später (nach Abschluß, ggf.
nach erneuter Meldung) ausgewertet.

Im Gegensatz zu den PrüfungsfäIlen der summa-
rischen Prüfungsstatistik (Meldungen der Hoch-
schulen und Prüfungsämter) liefert die Indi-
vidualstatistik Angaben über Prüfungskandida-
ten (PersonenzähIung). Ein Vergleich der Er-
gebnisse beider.Statistiken ist daher - vor
allem bei den Lehramtsstudiengängen - nur
eingeschränkt möglich. In der Untergliederung
nach Studienfächern ergeben sich dabei weite-
re Unterschiede, weil für die Individualbe-
fragung nur das angegebene 1. Studienfach der
Kandidaten in den Tabellen dargestellt wird.

In der Individualstatistik liegen Angaben
über die
daß die

zuletzt besuchte Hochschule vor, so

-6-
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gliedert lverden können (s. Tabelle 9 und
11). Einige Prüfungen werden als eigene
Gruppe'rOhne Angabe,' nachgewiesen, da die zu-
Ietzt besuchte Hochschule entweder nicht be-
kannt ist oder nicht zugeordnet rrerden kann
(2.8. Auslandsstudiurn).

Die TabelIe 1 1 enthält Durchschnittsangaben
über das Alter und die S.tudiendauer der Kan-
didaten, bezogen auf das Semester des prü-
fungsabsch Iusses:

- Zeit zwischen Erwerb der Hochschulzugangs-
berechtigung bzw. Erstinmatrikulation und
Abschluß

- Verweildauer (Hochschulsemester) als Ge-
samtdauer des Studiums einschl. Studien-
gangwechsel, Zhreitstudium usw.

- Zeiten der Studienunterbrechung oder Beur-
laubung sowie Studium außerhalb des Bundes-
gebietes

- Studiendauer (Fachsemester) im Studiengang
der jetzt abgelegten Abschlußprüfung.

Die Angaben erfolgen einheitlich in .Iahren,
wobei die <iurchschnitrlichen Studi.nr;i;;
aus ganzzahligen Semesterwerten errechnet
werden (s. hierzu die Verteilung nach Fach-
semestern in Tabetle 10).

Die von den Prüfungskandidaten angegebene ZahI
der Fachsemester bezieht sich meist auf den

Ber ichts

Die Meldungen der Prüfungsstatistik erfassen
denselben Berichtskreis wie die bundesein-
heitliche Studentenstatistik. An neuen Hoch-
schulen fallen erste Angaben über prüfungen
und Prüfungskandidaten in der Regel später an
a1s die Ergebnisse über Studienanfänger und.
Studenten. Im Sommersemester 1983 wurden in
der Studentenstatistik insgesamt 235 Hoch-
schulen berücksichtigt :

Zeitraum bis zur Prüfungsmeldung. Da die Stu-
denten aber in der Mehrzahl bis zum Abschluß
der Prüfung immatrikuliert bleiben, werden die
Semesterangaben grundsätzlich um diesen Zeit-
raun erhöht. Abweichungen zwischen den Angaben
in der TabelIe 1 1 und entsprechenden Auswer-
tungen für einzelne Bundesländer sind darauf
zurückzuführen, daß der Zeitraum zwischen der
Anmeldung zur Prüfung und dem Abschlußdatum
der Prüfung bisher noch nicht überall einheit-
lich erfaßt wird.

Vtegen unterschiedlicher Einschreibungsrnodali-
täten der einzeLnen Hochschulen sind die in
den Tabellen 10 und 11 enthaltenen Angaben
über die Studiendauer in promotionsstudien-
gängen nur beschränkt aussagefähig. Zweitstu-
dien von Prüfungskandidaten mit einem bereits
abgeschlossenen Studiun sind hier nicht geson-
dert ausgewertet, so daß sich die Angaben über
die Studiendauer z.T. nicht nur auf den nach-
gewiesenen letzten Studienabschluß beziehen.
Hierzu wird auf die Arbeitsunterlage ,Weiter-
führendes Studium an Hochschulen', verwiesen.
Sie enthält Tabellen über Hochschulabsolenten
1982 mit zweitem oder weiterem Studienabschluß.

Einige weitere Ergebnisse von Sonderauswer-
tungen der Individualerhebung der prüfungskan-
didaten sind in ',Wirtschaft und Statistik",
H. 5/1983, S. 427 und H. 3/1984, S. 279 dar-
gestel lt.

der Hochschut

Organisatorische Veränderungen bei den Hoch-
-schulen können sich auf die Meldungen und die
Zuordnung der Ergebnisse auswirken. Die Neu-
gründung, Teilung, Verlegung oder Auflösung
einer Hochschule ist für die Bundesstatistik
.in der Rege1 ohne größere Bedeutung, da sie
die Studenten- oder Absolventenzahlen kurz-
fristig wenig beeinflußt. Zusammenschlüsse
oder Umbenennungen bedingen dagegen in man-
chen Fäl1en (neue Zuordnung der Hochschulart)
größere Verschiebungen, die auch Zeitverglei-
che erschweren.

Die.ab Wintersemester 1980/81 an den Hoch-
schulen eingetretenen Änderungen sind weiter
unten zusammengestetlt. übersichten früherer
Änderungen sind in folgenden Veröffentlichun-

Un ivers i tät en
Ge samthochschulen
Pädaqogi sche Hochschulen
Theolog ische Hochschulen
Kunsthochschulen
Fachhochschulen (ohne Ver-

wal tung sfachhochschulen )

Ve rwa I tungsfachhochsch ulen

57
9

13

12

26

94
24
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gen des Statistischen Bundesamtes enthalten:
Für den Berichtszeitraum 1 971 bis 1 976 "Hoch-
schulbesuch, Ausgewählte übersichten, Sommer-

semester 1976" (Fachserie A, Reihe 10/vli ab

wintersemester 1976/77 die Vorberichte' der
Fachserie 11, Rdihe 4.1 'stuäenten an Hoch-

schulen".

Land/Hochschule(n ) : Veränderung

Schleswiq -HoIstein
Private Fern-FH Rendsburg! Ab SS 1982 in der
Studentenstatistik berücksichtigt ( Indivi-
dualerhebung ab SS 1984)'.

Hamburg

Technische Universität Hamburg-Harburg: Iehr-
betrieb zum wS 1982/83 aufgenommen.

Bremen

H Bremen: Ab wS 1982/83 Zusanmenschluß der H

f. Nautik, H f. Soziatpädagogik u. -ökonomie,
H f . Technik sowie H f . lrlirtschaft.

Nord rhein-vtestfalen
Private H l{itten-Herdecke: Die staatlich an-
erkannte Hochschule hat im SS 1983 ihren
Lehrbetrieb aufgenommen. Trä9er ist der Uni-
versitätsverein witten,/Herdecke e.v.

FH für Bibliotheks- und Dokumentationswesen,
Kö1n: Ab ws 1981/82 als FH erfaßt (früher
Lehrinstitut für Bibliothekare).

Saarland

FH Bund: Die Fachhochschule des Bundes für
öffentliche Verwaltung mit Hauptsitz in Köln

Hochschulen denen keine Prüfungsme

TU Hamburg-Harburg
Priv. H Witten-Herdecke
H für jüdische Studien Heidelberg
H für bildende Künste Frankfurt
Priv. Fern-FH Rendsburg
FH für Bibliotheks- und Dokumentationsldesen Köln
FH für Archivwesen Marburg
FH für Finanzen Edenkoben
FH für öffentt. Verwaltung Mayen und Koblenz
FH Bund, FB Eisenbahnwesen Mainz
FH Bund, FB Allgem. innere Verwaltung Kö1n

FH Bund, FB Auswärtige Angelegenheiten Bonn

FH Bund, FB öffentliche Sicherheit xöln

ist ab Sommersemester 1981 erstmals in clie
Individualerhebung einbezogen. 3 Fachbereiche
werden bei Nordrhein-ltlestfalen nachgewiesen,
clie übrigen 7 Fachbereiche bei den Ländern
Hessen, Rheinland-PfaIz, Baden-Württemberg
und Berlin.

Hessen

Als verwaltungsfachhochschulen ab wS 1980/81

in der Studentenstatistik erfaßt: FH für
Bibliothekswesen, Frankfurt a.lr{., FH für
Archivwesen, Marburg, verwFH Rotenburg und

VerwFH Wiesbaden.

Rhei nland-PfaIz
FH der PfäIzischen Landeskirche: Ab SS 1982

umbenannt in Evangelische FH für Sozialwesen,
Ludwigshafen.

FH der Deutschen Bundesbank, Hachenburg: Ab

SS 1981 in der Studentenstatistik erfaßt.

FH für Finanzen Edenkoben: AIs VerlrFH ab l{S
198'l/82 in der Studentenstatistik (Indivi-
dualerhebung ab uls 1982/83).

FH f. öffentl. Verwaltung, Mayen: Ab WS 1982/
83 in der Studentenstatistik erfaßt.

Bayern

Phi1.-theol. Hochschule Benediktbeuern: Lehr-
betrieb zum Ss 1981 aufgenommen.

FH für Verwaltung, Saarbrücken: Ab SS 1981

in der Studentenstatistik erfaßt.

vorl iegen:

(Neugründung 1982)
(Neugründung 1 983)

(nur Studiengänge ohne Abschlußprüfung)

-8-



Erhebung der Hochschulen und Prüfungsämter
(Verwa ltungsme ldungen )



Prilfungs j ahr

zusmenf as6ende obersichten
Erhebung der Bochschulen und Prllfungsämter (Verwaltungameldungen)

1 Beatandene Prüfungen 1951 bis'1983 nach pr0fungagruplEn

Davon

Deutache und Ausländer
insgesamt

Dtplom ( FE ),/
tru rz 6tud len-
genge 3)

1975
1976
1977
1978
1 919
1 980
1981
1982
1 983

37
{0
44
45
47
49
55
57
60
62
60
57

101
107
117
119
124
121
123
123
121
131
137

118
562
r5l
520
661
652
201
495
0t1
089
241
285
569
547
301
771
891
031
815
580
949
126
554

3l 528
33 472
38 359
39 508
39 143
40 881
41 539
42 918
73 944
76 906
79 745
80 373
83 297
el 024al 223
81 562
80 089
a4 299
87 198

s0 642
54 766

6 246
6 334
5 455
6 974
6 971
7 686I 888
9 972
o 272
0 5150 t05
9 820
0 086
0 705
1 118'I 531
1 385
1 755
1 939
2 222
2 283
2 963
3 637 'I 055

276
292
422
817
788
382
435
358
51 ',!

810
531
373
459
'155
519
751
595
845
726
830
792
251
589

970
042
033
157
183
304
453
614
651
705
514
447
627
551
799
?80
790
910
213
392
491
112
048

17 383
18 348
18 855
19 476
20 2A2
22 395
25 539
25 759
25 264
26 192
26 417
27 450
32 332
33 557
33 669
35 538
37 545
19 829
42 190
46 331
16 819

14 475
15 394
15 744
t6 s14
15 903
l8 664
21 3822t 408
20 999
21 851
22 101
22 664
26 425
21 735
27 444
29 030
29 083
30 038
31 407
33 219
33 511
35 423
37 588

2 908
2 9543 t21
3 352
1 319
3 731
4 157
4 351
4 265
4 335
4 116
4 796
5 907
5 422
6 225
7 508I 462
9 791

11 383
13 112
13 308
15 219
17 178

o2
29
44
85
86

244
405
4l I
888
885

41;
995
484
637
454
823
833
082
142
578
894

l9 198
19 573
17 655r4 801
13 070
11 832't1 597
11 022

14 l{9
15 880
18 I4l
18 670
20 408
l9 57t
20 774
21 764
24 475
25 382
23 119
25 00s
29 936
33 190
10 3{9
42 144
42 645
40 666
35 010
30 452
27 362
27 796
27 158

5 403
6 987
I 477I 357
I 837
I 426
9 552
9 742
9 533

10 214
10 407't1 881l3 664l5 0il6
11 596

7 746
8 893

r0 364l0 313
I t s7l
1r 145
11 222
12 022
14 942
15 168
12 912
14 124
16 272
18 144
22 753
23 246
23 072
23 011
20 209
17 382
15 530
15 199
16 346

743
227
942
068
881
398
740
182
350
981
582

437
520
550
909
897

männI i ch

weiblich

29 215
30 0943l 865
29 258
33 315
30 781
34 011
34 675
35 425
39 725
4',t 893

396
910
086
394
045
,186
299
4{3
894
028
999

343
479
475
463
505
351
199
040
933
982

I 961
1962
1963
'I 9 6,1
I 955
1966
't967
1968
l9 69
l9 70
197 1

1972
1971
197 4
1975
191 6
't 977
1 918
1979
1 980
1981
1982
1 983

1961
19 62
r963
1964
1965
1966
1967
I 968
1969
1970
197 1

1972
197 3
'197 4
1975
1 976
19't7
1918
1919
'1980
1981
1982
1 983

26 154
27 613
29 643
30 688

839
772
862
908
891

4
4
4
4
4

040
160
135
114
142
020
893
148
650
673
695

11 624
12 AA9
14 518
'14 832
16 133l5 180l5 832
17 987
20 868
21 208
18 602
20 361
27 625
30 641
37 556
39 3984r 594
42 007
42 593
42 118

163
157
182
118
195

80?
885
851
919
988

41 860
46 821
50 466

3oi
319
341
349
363
337
305

283
309
360

1 324
1 232
1 458I 431
1 427
1 573
1 9012 100
2 20A
2 403
2 688

819
t2a
779
864
210
295,
7A8
232
531
697
894

3
5
6
6I
1
I
9
0

3

1) Personenzählung: Die in den Jahren 1973 - 1981 gemeldeten
Fallzahlen der l. Staatsprüfung für das Lehrilt wurden in
Personenzahlen wgerechnet. In der RegeI erwirbt jeder Ab-
solvent die Lehrbefähigung für zwei Unterrichtsfächer. Ab-
Prüfungsjahr 1982 wurden tlie FaIlzahlen durch die Ergeb-
nisse der Individualerhebung ersetzt.

2) AIle Abschlußprüfungen an Hochschulen, ohne Promotionen
und Prüfungen in Fachhochgchulstudiengängen, sowie ataat-
liche und kirchliche Prüfungen (ohne Lehrmtsprüfungen).

3) Einschl. Graduierungen. Filr die Jahre 1961 - 1972 1ie9en
nur unvollständige Angaben vor.

rnsgesamt 1 )
Diplon (U)
und ent-
sprecheode
Abschlu ß-

prüfungen 2)
zusilmen

Abschlußpritf.
(ohne voraug-
ge§etzten l.
Abschluß )

P r onot ionen
nach voraus-
gesetzten I.

Absch 1u ß

pr{lfungen I )
Eehrmts-

t0-

-----------?äi6l

I
9
9

10
9

10
10
't1

l1
11
12

5
5
5
5
5
7
I
II
8
II
9
9
9
9
9
9
9
9
0
0



Prilfungsjahr

zusamenf assende 0bersichten
Erhebung der BochschuLen und prllfungsämter (verwaltungameldungen)

1 Bestandene Prüfungen l96l bis l9g3 nach prüfungsgruppen

Davon

tleut sche
iosgesmt

Diplon ( FE ),/
Ku rzstud len-
9än9e 3)

r96l
1962
19 63
'196{
l9 55
t965
1967
1 968
I 969
197 0
1971
1972
197 3
197 4
1975
1976
1977
l97A
1919
I 980
1981
1982
r983

't961 .
1962 .
1953.
1964 .
1965 .
19 56
1961 .
1968 .
1959.
1970.
1911 .
1972 .
1973 ,
1914.
1915 .
1976 .
1977 .
1978.
1979
1980
1981.
1982
1983

838
870
0t'l
250
251
557
073
206
109
't25
116

94t
850
959
020
997

51
79
85
66
89

36 403
39 07s
42 441
43 539

16 476
17 164
17 662
18 442
1S 925
21 054

25 028
25 163
30 349

11 519
12 767'lil 375
l4 675
l5 948

155
1{9
175
165
187

779
855
826
947
947

5 779
5 83r
5 939
6 128
6 3827 156
I 217
9 256
9 581
9 728
9 t03
9 06{
9 342
9 887lo 191l0 534

r0 521
t0 8051t 033
11 3tr
1',t 340l2 012
12 5A5

467
s03
516
546
589
s30
651
716
691
147
102
756
744
8t9
921
897
86s
950
906
881
943
921
052

:

1 259
1 360
1 354r 349
1 38il
1 235
I 073

929
841
870
949

2sö
293
328
325
336
303
285
259
258
276
329

2S 31;
29 074
30 575
28 t2s

838
981
980
408
385

1'l 148
l5 880
18 840
18 669
20 388l9 5il8
20 750
21 712
24 110'
25 32A
23 253
25 899
29 86t
33 11',|
40 132

31 692
3',t 8023{ 445
35 489
37 49A
10 435
43 828
44 637
4A 125
52 164

45 695
41 735
52 933
55 021
57 558
59 426
57 684
60 726
97 470

103 764
113 005
115 472
120 322
't 18 299
119 177
| 18 864
't 't7 1{8
126 215
132 594

2)
3
3
3
3
4
4
4
4
4
4
5
5
5
7
I
9

r0
12
12
l4
l6

23 946
24 023
23 631
24 370

I 083
I 527
9 1{3
9 285
9 137
9 570
9 960lo 412

10 1991t 172
ll 636

42 267
42 378
10 4233t 865
30 222
27 211
27 628
27 213

3l 934
29 573
32 8t2
33 '17334 260
38 440t0 632

151
023
530
741
105
141
652
099
402
501
697

'ts/ 955
16 729
17 776
20 652
20 912
18 502
20 367
27 133
30 075
36 769
38 610
40 702

7 716
I 893

10 363
r0 3r21l 5631t t36
11 215
12 017
14 924t5 t{8
12 912
11 124
t6 234
18 09{
22 613
23 136
22 920
22 871
20 1r8
11 235l5 141
16 092
16 253

264
172
349
351
32A
455
179
985
077
269
524

406
424
431
480
500

935
004
00t
ll3't34
262
1,1|
553
519
639
5't 4
417
551
{65
677
676
664
769
064
245
33s
545
853

796
594
493
849
057
ot2
200
782
413
641
441
408

901
984
203
434
357
341
593
716
627
822
749
691
983
85s
867
092
055
331
354
503
242
517
602

weibl ich

Auslänale r

40 9A74l 515
40 992
40 819
45 519
49 211

3
5
6
6
I
7
8
9
0
2
3

r 375I 487
1 720
1 981't 966I 894
2 2682 474
2 351
2 663
2 557
2 559
3 599
3 783
4 295
4 299
4 569
4 732
4 639
4 815
4 501
4 89 1

5 070

84
I t9
122
114
121
't22
126
111

92
112
r06

560
700
799
743
744
828
780
710
851
809
946

1
,|

20
23
24
22
35
54
65

106
75
79

2't7
177
257
243
144
210
151
r68
155

897
020
290
133
381
208
215
202
t65
285
261

rnsgesut 1 )
Diplon (U)
ud ent-

prüfungen 2)

sprechende
AbschIu6-

AbschluEprilf.
(ohne voraus-
gesetzten 1.
Absehluß )

Promotionen
nach voraug-
gesetzten 1.
Abschl uß

zuSmnen IJehrilts-
prilfungen 1 )

Fußnoten siehe S. 10

-ll-

1 969

197 I
1972
't973
197 4't975
191 6
1977
1978
1979
l9 80
l9 81
I 982
I 983

n
D



285 262 23
338 301 37
347 307 40
323 287 36
327 276 sl
281 ?20 61
331 262 69
317 240 77
361 262 99
361 248 113

901 896 s
L 027 1 001 26

912 955 L7
104s 1038 7
| 042 7 032 10
1 098 1 088 10

997 983 14
950 935 15

I 04? 1 026 16
1 025 999 26

158 97 61
116 67 49
149 90 59
128 78 50
139 79 50
123 70 53
1s3 93 60
135 83 s2
147 81 66
225 t26 99

10 706 9 1ss 1 551
11 418 9 6i9 I 799
11 s31 9 751 1 780
11 386 9 597 I 789
11 755 9 845 1 910
il 939 9 726 2 213
t2 222 9 830 2 392
r? 283 9 792 2',491
12 963 10 251 2 712
13 637 10 589 3 048

schl. Graduierungen.
schl. "Sonstige Fächer'r'

Dlplom (FH)/ 
"rKurzstud I en gänge'/

626
662
593
6s5
807
981
036
140
100
098

535
467
772
482
297
680
902
395
804
391

706
885
698
756
598
509
621
s73
610
625
orn
086
394
045
486
289
443
894
028
999

350
400
356
632
568
565
515
579
627
650

84
127
143
?61
401
262
209
205
198
?15

434
527
499
893
069
827
724
784
825
865

30 990 12 390 18 600
35 779 L3 981 21 798
42 170 L6 583 25 487
rc 379 15 788 24 591
40 634 14 841 25 793
35 307 12 697 ?2 610
29 657 L0 954 18 703
25 973 9 651 16 322
26 794 9 495 17 299
27 100 I 968 18 132

2 792 L 527 I 265
3 338 1 855 1 483
3 597 2 035 L_ 56?
3 774 2 154 I 520
3 696 1 942 1 754
3 488 I 858 I 630
3 364 L 774 1 590
3 498 1 913 1 585
3 861 2 101 I 760
4 0?7 ? 194 I 833

265
288
283
365
300.
281
286
318
395
391

220 188 3?
572 483 89
320 284 36
281 227 54
402 303 99
820 666 154
o92 921 171
998 181 zLL
026 794 232
117 848 269

167 L7 334 8 513 8 821
248 20 L43 9 412 10 73i
224 20 724 10 314 10 410
282 L8 596 9 139 9 457
250 16 088 7 939 I 149
318 13 878 6 897 6 981
340 12 238 6 171 6 067
345 11 653 5 872 5 781
3s2 11 515 5 735 5 i80
416 11 058 5 455 5 603

943
035
040
916
144
360
499
552
623
816

275
310
471
s16
340
396
399
370
275
320

282
64? 1
626 1

311891 1
986 1181 1289 1

603 1

905 1

1
I
1
1

16
15
13
15
15
14
14
L4
13
13

24
25
22
25
23
25
25
24

1
1
1
1
1
1
1

1
1
2
1
1
1
1

1

1

28
33
36
35
32
26
23
2t

20

1
1
1
I
1
I
1

1

1
1

4
5
6
5
4
4
3
3
3
3

64
78
82
78
74
64
55
49
51
51

1

5
6
7
8
9

11
13
13
15
17

1
1
1
1
1
1
I
1
2

3
4
5
4
4
4
4
3
4
4

47
59
61
61
61
59
56
54
60
64

zusamenf asaende oberslchten
Erhebung der HochEchulen unil PrüfungsEnter (veroaltungameltlungen)

2 Beatantlene Prüfungen 1974 bI8 1983 nach FEchergruppen untl Prüfung89ruppen

Davon

382
343
313
299
288
227
232
185
285
264

442
558
69s
798
590
714
739
715
627
736

?25
677
566

035
346
680
841
226
721

048
05i
017
194
028
854
793
8t2
869
908

1 313
1 355
1 300
1 559
I 328
1 141
1 079
1 130
L 265
| ?99

4
9
7
6
8

10
9

10
6

411
882
229
815
856
843
413
231
650
225

80
50
6i
74
76
83
93

101
LLz
130

178
281
624
990
730
063
588
829
982
227

114
8?6
963
277
411
500
647
965

| 443
| 696

448
315
605
224
141
312
642
346
856
491

7?0 2 309 1406 2 524 1
049 2 820 ?
06? 3 247 2089 3 233 2
772 2 929 2
780 3 367 3
693 3 46? 3
412 3 762 3
293 4 068 4

254 174194 144190 129232 158226 150256 173271 178
301 200
??4 ??2
407 277

27

29
29
30
31
33
JJ
35
37

999 664
058 998
t42 1 021
097 1 188
314 L 329
477 1 413
664 1 679
797 1 789
879 1 867
030 2 056

818 5 088
064 4 828
193 5 689
718 5 760
909 6 457
790 6 503
839 6 710
930 6 784
979 7 130
276 7 698

984 635
888 811
278 ,1 019
835 993
s60 1 363
362 | 206
288 1 309
861 I 426
409 1 881
684 2 012

982 33 558
134 33 669
720 35 538
119 37 545
533 39 829
572 42 790
430 46 334
564 46 879
309 50 642
708 54 766

4
36 457 15 831 ?0 626
42 067 77 699 24 358
49 018 20 663 28 355
48 893 20 490 28 403
49 120 19 503 29 617
43 047 16 742 26 305
38 240 15 3?X 22 917
34 580 14 130 20 450
35 296 14 324 ?7 972
37 557 14 159 23 398

3 045 I 701 1 345
3 536 2 003 I 533
3 796 2 172 | 624
4 013 2 318 1 695
3 928 2 097 1 831
3 752 2 035 1 716
3 645 1 959 I 586
3 808 2 120 1 588
4 205 2 331 1 874
4 440 2 4?7 I 963

.,1974
!975
i976
1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983

,, 1974
1975
1976
t977
1978
1979
1980
1981
1982
1983'

1974
1975
7976
1977
1978
1979
1980
1981
1982
1983

FächergrupPe

PrüfungsJahr

Sprach- und Kultur-
wlssenschaften ...

Sport

Iirtschafts- u. Gesell-
schaf tswi ssenschaf ten

l,lathematik, Naturui ssen-
schaften

Human- und
Veterinärmedizi n

o

;
I
6
E

5
7
7
I
6

043 10 145 6 831 3 314
578 12 0L2 7 462 4 550
768 11 538 5 889 4 649
737 L2 947 7 664 5 283
990 10 368 6 080 4 288
29s 14 oO9 8 191 5 818
943 13 755 7 748 6 017
515 14 957 7 794 7 163
536 L9 756 L0 522 9 ?34
599 21 935 11 822 10 113

295, 87 4800 ?757
227 116 5 987 3 409
2!2 101 7 004 4 236
167 13? 7 727 4 990
194 94 7 272 4 282
107 120 5 160 2 865
111 L2l 4 473 2 530
oss 130 3 480 1 965
t27 158 3 391 1 855
077 187 3 332 1 733

26 830 20 208 6 622 10 503 9 325
29 926 2L AoL I 525 10 584 9 303
30 704 21 562 9 142 10 849 9 ?25
33 823 23 681 10 142 11 850 9 860
32 263 22 161 10 102 13 335 10 605
33 709 22 413 11 296 13 313 10 250
33 564 21 895 11 669 14 094 10 s06
34 249 21 612 t2 637 14 627 l0 798
39 122 24 ?!2 L4 910 14 690 10 708
4! 272 25 146 16 126 14 741 10 514

25 889 15 75s 10 134 5 893 4 779
28 847 16 953 11 894 5 s74 4 748
29 447 17 814 11 633 5 708 4 74s
27 }rL L6 741 11 070 6 136 4 8s9
25 473 ls 564 9 909 6 393 4 982
23 713 L4 760 I 953 5 301 4 801
22 544 !4 319 I 225 6 475 4 828
22 684 14 382 I 302 7 318 5 353
23 314 74 507 I 807 8 146 5 703
23 843 14 859 I 984 I 932 6 236

1974
1975
1976
r977
1978
19?9
1980
1981
1982
1983

t974
t975
1976
1977

11 011 8 620 ? 39L 5 786 5 338
10 949 8 s39 2 410 6 272 4 897
tt 674 9 029 2 645 7 008 s 403
9 537 7 391 2 t40 5 310 4 085
9 654 7 369 2 285 4 619 3 478

t3 372 9 700 3 672 I 026 5 7L4
14 696 10 555 4 141 9 016 6 374
t3 782 9 884 3 898 7 941 5 sgs
1s 408 10 929 4 479 9 18? 6 326
17 348 12 041 5 307 l0 627 7 136

3
3
3
3
3
3
4
4
4
4

4
4
4
4
5
5

5
6
6

19i8
1979
1980
1981
7982
1983

205
266
240
239
250
414
474
568
554
562

651
817
927
366
404
225
243
315
3s0
469

562
657
591
696
586
612
812
595
700
831

L?4
779
864
270
295
788
23?
531
697
894

32 605 831
26 499 928
26 539 833
39 410 894
54 474 I 057
47 392 1 395
67 47? 1 510
66 432 I 708
lt 487 1 654

104 528 1 660

070 19 17 196
180 48 16 284
113 43 . 14 699
598 78 16 848
258 109 16 701
156 164 15 905
963 142 16 145
955 163 15 710
982 155 15 154
883 172 14 860

361 3068 1268
606 3800 1542
010 4131 1289
895 3686 1452
568 3?62 1184
384 31i6 l72l
186 2775 1439
979 2435 1268
178 ?664 1310
?51 2721 1456
555 35 485 30 094
829 44 331 31 865
955 45 568 29 258
644 42 598 33 315
00? 42 537 30 781
905 37 188 34 077
649 31 693 34 675
404 28 234 35 425
418 29 681 39 725
588 30 588 41 893

7974
1975
1976
t977
1978
L979
1980
1981
t982
1983

1974
1975
L976
1917
1978
L979
1980
1981
t982
1983

1974
t975
1976
t977
1978
t979
1980
1981
1982
1983

L974
1975
1976
t977
1978
1979
1980
1981
t982
1983

499
742
598
776
790
803
030
069
128
229

955
655
483
493
071
712
270
347
672
149

342
4?9
522
590
711
625
668
747
902
979

736
444
030
083
038
407
221
571

' 423
588

i6s
256
323
4t2
s39
610
649
720
739
827

133
t73
206
257
386
391
440
437
458
549

293
382
497
403
6s2
s81
641
679
979
033

822
225
508
462
191
383
113
308
219
178

538
525
56s
449
528
439
539
498
558
632

089
228
156
676
367
320
105
118
1,37
055

429
406
141
581
830
500
961
414
842
972

040
160
523
242
539
093
342
638
099
176

2 4L8 1 419
2 7a9 1 731
2 766 | 624
2 854 I 757
3 241 I 927
3 528 2 051
4 059 2 395
4 3r2 ? 5ls
4 440 2 56L
4 709 ? 679

24 274 23 456
23 367 22 303
22 516 21 323
25 329 23 6lL
25 567 23 658
24 826 23 036
24 957 23 ll8
24 562 22 632
24 463 22 484
24 638 22 42?

6 490 2 506
7 875 2 987
8 598 3 320
I 1s4 3.319
7 516 2 956
6 950 2 588
6 862 2 574
6 243 2 382
7 180 2 771
7 665 2 981

138 398 90 416
155 112 95 978
159 850 98 130
160 488 99 369
155 904 95 371
r52 899 93 327
148 573 92 143
144 225 89 661
154 429 94 120

Itat ctz ga tsq

Agrar-, Forst- u.
Ernährungswi ssensch af ten

Ingen ieurwi ssensch af ten

Kunst, Kunstwi ssenschaft

alInsqesilt'
5
6
6
8
7
I
9

10
12
13

Ei
Ei

Lehrantsprüfungen
(Fal lzahten) 2)Doktorprüfungen

Insgesilt

s.zus, J männl.Lwe!r!.fis. lmänn'l weibl.

1) Alle Absch'lußprüfunqen an Hochschulen, ohne Promotionen und Prüfungen-' i" i"ir,t"itiilrisiuäienqänqen, sowie staatliche und kirchliche Prü-
funqen (ohne LehriltsprÜfunqen). -..z) In äer lieqel erwirbt ieder Abso'lvent die Lehrbefähigunq fiir zwei' Unterrich[sfächer, die qetrennt qemeldet werden'

-t2-

1
1
I
1
1

1
1
1

1

I
1
1
I
I
1



Insgesmt
Diplom (U)

und ent-
spr echentle
llochschul-
pr üf ungen

Ki rchli che
Prüfungen

Staats-
prüfungen

( außer
Lehra[ts-

prüfungen )

Doktor-
p rüfunq en

Lehrmts-
prü fungen

Künst-
ler i sche

Abschl üsse

Diplom(FH),/
Kurz-

st ual ien -
9änge 'l )

zusamenf assentle 0beraichten
Erhebunq der Hochschulen und Prüf unqsämter (verwaltungsmeltlungen) r )

3 Bestandene Prüfungen 1983 nach Ländern und Prüfungsgruppen

Davon

Insgesilt

Land

Schleswig-Eolsteln.
Hmburq.
Niedersachsen . .....
Bremen.
No rd rhe in-we st falen
Eeasen.
Rheinland-Pfalz ....
Baden-Württemberg ..
Bayern .
Saar land
BerIin (west) ......

Insgesilt ..

Schleswig-Holstein ...
Hafiburg.
Ni eder sachsen
Brenen,
Nordrhein-Westfalen . .
Ilessen.
Rheinland-Pfa1z ......
Baden-Württenberg ....
Bayern .

saar Iand
BerIin (west)

Zusilmen ...

Schleswig-Holstein ...
Bilburg ,
Niede r sachsen
Bremen.
Nordrhein-l{estfalen ..
Hessen.
Rheinland-PfaIz ......
Baden-Württemberg ....
Bayern .
Saar lantl
Berlin,(West)

Zusilnen

336
595

1 215
72

3 228
't 393

487
2 539
2 568

265
938

921
918
034
271

887
46-l

064
825
580

113
088

53
21

113
25

467

145
12

,1)

l3t
49

93

1 238
1 752

3 6r5
819

l1 959
4 407
1 934
1 411

6 408
320

2 014

3 8r6
5 982

13 074
1 542

38 812
14 605
5 392

22 104
21 895
't 845
8 556

527
I 730
3 393

309
8 484
3 960
1 210
5 125
5 639

506
3 074

6't
8

131

119
l8t

45
193
123

15

668
956
571

85
389

536
729
385
321
334

41 893

soDst ige
AbschI uß-
prüfungen

232

9

89
4

3

50
65

r 37 654 33 957

329
I 308
2 563

202
6 202
2 670

132
3 56',|

4 048
341

2 139

87 198 24 095

1 142 18 054

MännI i ch

43',|

609
073

63
950
249
404
789
220
223
798

254
450
997

62

498
058
364
982
9'72

219
133

1 381

'71 4

661

925
1',t 5

358
5l 'l

729
020
222
153

420
231
215

5

68
3

3

43
31

r59

a

4

2',l
,|

13 637 27 368

2 320
3 862
I 403
1 071

23 908
9 337
3 159

14 2'15
14 26A
1 237
5 358

41

6

87

297
r19

34
132
85

10

3'18

355
272
121
976
054
39't
518
408
150
423

22

8

55

12

251
88

3

13'7

72

26
40

811 1t 809 r0 589 11 022

we ibI ich

27 999

1 495
2 120
4 671

511

14 904
5 269
2 233
'7 829
1 627

608
3 198

r98
422
830
107
282
290
478
554
591
165

935

26

2

44

237
34't
498

23

439
'123

232
940
165

104

s36

145
218

10

730
335
123
557
596

46

205

509
553

1 '162

r50
5 91'l
1 39'l

66't
2 307

2 172
153

665

31

l3
58
13

216
57

9

135

59
21
53

3r3
637

1 257
208

4 240
r 38?

712
2 264
1 988

89
799

82

62
1'l

61

38

5

17

28

s0 466 9 462 331 6 245 3 048 15 345

l) Einschl. craduierungen

13 894 73

*) Personenzählung: Für die Lehrmtsprüfungen wur<len die
Fallzahlen der verwaltüngsneldungen durch tlie Ergebnisse
der Individualerhebung ersetzt.

-13-



Zusamenfas Übers ichten *)
Erhebung der Sochschulen und Prüfungsämter (verwaltmgsneldungen)

4 Bestandene PrilfuDgen 1983 nach Fechergruppg-n, Studienbereichen und Prüfungsgruppen

DavonFächergruptE

St ud ienbere ich
DIpIon (FE)/
Kurz6tudien-

gänge 2)

Insgesmt
Abschluß- - .
orllfunoenl)

Drplom tu) und
entsprechentle Doktor-

prilfungen
I€hrmts-
prüfungen

sprach- und Kulturwissenschaften
Sprach- und Kulturwissenschaftän allgemein

Ph ilosophie
ceschichte
BibI iothekswesen. Dokmentation,
Publizistik

Allgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Spfachwissenschaft .

Altphilologie'( klassische Phil-ologie ),
Neugriechisch

cermanistik (Deutsch. qermanische
Sprachen ohne Anglistik) ......

Anglistik, Anerikanistik
Ronani atik
Slawistik, Baltistik. Finno-Ugristik ......
Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi saenschaften
Psychologie
Er z i ehung ssi ssenschaften

Spo rt

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften
wirtschafts- u.Gesellschaftslehre allgemein
Politik- und sozialwissenschaften
Sozialresen
ve rwaltung swi saenschaft

-wi rtschaftsingenieurwesen

Mathenatik, Naturwissenschaften ..
Mathenatik, Naturwissenschaften allgemein
üathematik
Informatik
Physik. Astronomie ....
chemie . ..
Pharmaz ie
BioLogie
ceowissenschaften (ohne Geographie) ...,..
Geog raphie

Hunannedizin
Hmanmedizin ( ohne zahnmedizin)
zahnnetlizin .., i.......

Veterinärmealizin .....

Agrar-, Forst- unä Ernährungswissenschaften
Agrarwissenschaften . ,.. .
Gartenbau, Landespflege .:::::::::::::::::
Forstwissenschaft, Holzwirtschaft ........
Brnährungs- und Haushaltswissenschaft ....

Ingenieurwi ssenschaf ten
Ingenieurwi ssenschaften al19eme in
Bergbau, Ilüttenwesen
traschinenbau/verfahrenstechnik ..
Elekt rotechn ik
Nautik, schif fstechnik
Architektur, Innenarchitektur ...
Rampl anung
Bauingenieurwesen .,..
Vermessungswesen .....

Kunst, Kunstwissenschaft
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein . ...
Bildende Kunst ...
Ge stalt ung
Darstellende Kunst, FiIm und Fernsehen,
Theaterwissenschaft . .

Musik ..

In s9 e samt

*) Personenzähtung: Für die Lehrmtsprüfungen wurden die
Fatlzahlen aler verwaltungsmeldungen durch die Ergebnisse
der Individualerhebung ersetzt.

865

294

-
430

23

4

6
85
43

3

621
125
152
416
934

25
83
11

Insgesilt

I 291

407

't 58

336

9

,o

50

23

18s

1 754
148
302

r03
i20
220

r3 r6{
125'1997
148

1 412

1 299

5

223

2 4A1

s38

62't

385

255

5 054
2 644
1 254

201

828
371
244

80

50
53
18

035
132
9r4
r06

171't 554
2 224

81
1 4',|
216

,|

39
2 032

1

I

39 543
126

2 957
a 270
6 655
7 005

t3 408
1 r90

14 141

1 611
375

5 80',|
88

6 448
418

l8 9't 4

't6
3 257
1 323
2 5B't
3 71s
1 698
3 587

955
1 '116

703
126
988

32
19

130
7 862

342
5 91s
s 926

760

2 594

1 113

264

25A
1

494
3

496
12

215
s9

490
026
r55
491
232

58

21 935

8 932 2 736 129
75

834
7

58't
s80

126

5;
58r
112
352

1 117

144
676
398
75't
533
370
715
339

8

16 215
13 723
2 5|2

6 297
5 340

957

1 319

70

5S;

16;

938
383
555

135
218
724
461
332

2 056
1 t85

2',!7
22't
421

351
2s3

32
29
47

689

1 698

424

1 025

660
710
475
205
270

't 4 860

499

1 456

4't
1 415

65

24 4'19
1a

4f8
l0 005
6 247

301
1 289

209
3 223

694

30;
2 873
2 013

??
995
193

1 113
171

80
529
199

5

't 5
129

15

896
72

2
427
223

1

4

54
61',t7
3 8',12

263
2 238

1 417

030
244
311
800

2 012
209

5',|
119

tu:
331
889
209
266

240
2 431

221
1 402

l5
60

137 664 54 766 l3 537

l) AlIe Abschlußprüfunqen an Bochschulen, ohne Pronotionen
und Prüfungen in Fachhochschulstudiengängen, sowie staat-
Iiche und kirchliche Prüfungen (ohne Lehrmtsprüfungen).

2) Einschl. Graduierungen.

4
969

27 368 4',t 893

l4-

4
2



Sprach- und Kulturviasenachaften
Sprach- und KulturwisaenschafLen allgemein
Theologie, Religionsl ehre
Phil osophie
ceschichte

AgrarwiEaenschaften ....
Gartenbau, Landespf Iege
Foratwissenschaft, Ilolzwirtschaft ...
Ernährmga- und Eaushaltswissenachaft

Bi bliothekBwesen, DokwentationPublizistik ..
Allgenelne u. vergleichenile Literatur-u. E)rachsissenschaftAltphilologle (klagaische philologie),
Neugriechlsch

Gemanistik (Deutsch, gernanische
Sprachen ohne Anglistik) . . .. ..Angllstlk, Änerikanistik

Ronanlstik
SlawiBtik, Baltistik, Fimo-Ugristik .,....
Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi ssenschaften
Psycholog ie
Erziehugswissenschaf ten

Sport

wlrtschafts- und cesellschaftEwisaenschaften
Wlrtschafts- u.ceEellschaftslehre allgeneinPolltik- ud Sozialsissenschaften ...:.....
Sozialreaen
RechtaeisaeDachaft . ..
Ve rYaltmgssi saenschaf t
wi rtschaftssi saenachaf ten
t{l rtschaft sI ngenieurwe sen

üathm!tik, Naturwissenschaften

Info rnatik
Physik, Astrononie...
Chemie .
Phamazi e
Bi oI 09 ie
ceosissenschaften (ohne ceographie) .......
ceog raphie

Hmamedizin
Humameilizin (ohne Zahnmedizin) ...
Zahnnedizin

Veter inermed i zin

Agrar-. Forst-' und Ernahrungswissenschaften

Fächerg ruppe

stud ienbereich

Ingenle urwi ssenschaf ten
Ingenieurwissenachaf ten allgemein
Bergbau, Hüttenresen
llaschinenbau,/ve rfahrenstechnik . . . . . . . . . . .
Elektrotechn ik
Nautik, Schif f stechnik
Architektur, Innenarchitektur ............Ramplanung:.......
Bauingenieurwesen . ...
Vemesaungsweaen . .. ..

Kunst, Kunstwissenschaft
Kunst. Kunstwissenschaft allgemein
Bildende Kunst...
Ge stal tung
Darstellende Kunst,
Itreate rwi ssenschaft

lilusik ..
Film und Fernsehen.

Insgesmt

Fußnoten siehe Seite '14

t5-

Insgesmt
AbschluS- - .prilfunqenl)

ent6prechende
Dttron tu, und

Doktor-
pr0fungen

Lehrmts-
prüfungen

zuEffienf aasende 0beraichten
Erhebung der Hochschulen ud prüfmgsEnter (Verwaltmgsmeldungen)r)

4 Bestandene Prllfungen 1983 nach FEchergruppen, Studlenbereichen md prllfmgsgruptrEn

Davon

tl§nnl ich
4 068

Diplon (FE)/
Kurzstud len-

glnge 2)

848

9 345
19

2 134
320
964

349
443
906

1 263
113
170

s;
105
r59

908

19

30

t5

5

1 077

154
19

695
101
635

21?

s5

107214

85

120

88

277

r0 5r4

1 648

12 253
t5

2 025
1 076
2 341
2 787

706
1 696

744
863

692

133
833

1 819

2 685
1 662

426
{35
162

2 593
383
135
768

236

925
554
305
344
591
761
535
214

r02

1 355

53

57

{;
457
98

237

098
586
286
203

23

535
719
289

61

123
27
21
12

1{1
583
209

32

74
727'I 041

58
94

155

1

12
623

i8
5
6
5

35
9
5
1

3
14

3
2

24 331
4l

I 763
2't49
4 6s0
4 349
9 670
1 109

968
145

4 oilt
60

4 898
401

20;
1

128
3

{31
t2

9r8
{1

532
11
t3

321

6i
2 59r

168
4 286
4 020

695

11 822

320

1 9'l
58

465
902
115
339
202

45

2 419
15

857
7

472
30{

590

604
7

t1
9
1

6 737
5 558
I 159

1 612
3 875

731

399 293

999

229
8{4
114'
203

68

248
179

26
29
14

0

22 302
57

414
9 446
6 154

299
2 141,l51
3 012

628

7 149

2A6
2 't76
1 985

32
719
r36

1 049
165

7;
520
195

5
46
15

128
15

763
5'l

2
329
222

I

13 391

51
5 821
3 751

262
1 375

1 685
4t6

150

979
59
34
66

80
710

37 s88

126
,:

8
39

863
245

75
r03

2

{39

625

2e
599

89
1 218

87 198 10 589 11 022 27 999

üathenatik , Naturwissenachaften allgenein .
HätheDatik

55

3



Sprach- untl KulturwissenEchaften
sprach- unal KulturwiEEenBchaftÖn allgemein
Theologie, Eellgionslehre
ce Echichte
BibllothekEweEen, Dokmentation,

PubI i zi st ik
Allgemeine u. vergleichentle Literatur-
u. SprachwiEsenEchaft

Attphilologie (kLassiEche Philologie),
Neug r iechi sch

GernÄnistlk (DeutEch, germanische
sDrachen ohne Anglistik) ... ....

Anä1istik. Amerikanistik
Roman i stik
slawlstik, Baltistik, Finno-Ugristik .. . .. .
Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi ssenschaften
Psycholog ie
Erziehungswi ssenschaf ten

Fäche r9 rupPe

st ual ienbe re ich

Mathenatik, Naturwissenschaften .

' Mathenatik, Naturwissenschaf ten
Mathematik
fn fo rmat ik
Physik, Astrononie
Chemie.
Pharmaz i e
Bi o1 og ie
ceowi ssenschaften
Geographie.......

Spo rt

wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften
wirtschafts- u.Gesellschaftstehre allgemein
Politik- und sozialwissenschaften
sozialresen
Rechtswissenschaft ...
ve rwaltungswi ssenschaf t
wi rtschaft swi ssenschaften
wi rtschaftsi ngen ieu rwe sen

a119enein

( ohne ceog raphie )

Humannedizin
Ilumanmedizin (ohne zahnnedizin)
zahnnedizin

veter inärnedi zin

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften
Ag rarwi ssenschaften . .
cartenbau' Landespflege
Forstwissenschaft. Holzwirtschaft .......
Ernährungs- und Haushaltswissenschaft ...

Ingen ieurwi s senscha ften
Ingenieurwi ssenschaften allgemein
Bergbau, ttüttenwesen
Maschinenbau/Ve rf ahrenstechnik . .

Nautik, schif fstechnik
Architektur, Innenarchitektur ...
Ra
BA

wplanung....,
ul ngenie urwe sen

Ve rmessung swe sen

Kunst. Kunstwissenschaft
Kunst, Kunstwissenschaft allgemein .... .
Bil-dende Kunst ...
Ge staltung
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,
Itreaterwissenschaft ..

. Musik

Insgesmt

Fußnoten siehe SeiLe 14

- l6-

pr 0fungen
Lehrffits-Dokto r -

prll funge n
Insg esant Diplon (U) unal

entspr echenale
Abschluß-..
prtlf mqenrl

zusamenfaBsende Übe rslchten
Erhebung der Hochschulen und Prtlf unqsänter (verwaltmgsmeldungen) r)

4 Bestandene prüfungen 1983 nach FEcherqruppen, stuallenberelchen und PrUfungsgruppen

Davon

welblich

Diplon (FB)/
Ku r zstud ien-

gänge 2)

14 276
r06

2 018
96

970

49;
35

't 32

1;
14
6l

9 0r0
106

r 301
41

777

4 225

80

281

5

130

a 227

290

5{9

l1 174

391

10

20

413

301

13s

1 246

421

2 050

650

212

:
323

I 121

894
5{9
705

14

62
33
32

6

187

55

6;
55

3 419
1 929

955
r46

tl60
276
188'65

120
I 001
2 657

97
927

r 18?

23
47
6l

27
1 409

I ',t't5

3
71
40

,l

562
124
189

2
241

355
51

1

863

15 3,l2
85

1 224
5 521
2 006
2 657
3 738

8t

6 661

61
1 232

247
246
924
992

I 89',|
211
853

2\9
122

92
413
942
603
180
125

416

21
,|

25
124

50
152

30
'13

3 280
61

97'7

r15
,r2

643
229
'160

2A
550

17

'185

85
456

21
6

217

10 113

2 696

4 886
4 250

606

3 20r
2 415

385

6;
271
174
629
906

64

269

'15

124
14,,:

1

685
465
220

I 135

715

548
17555

298
26

1?0

827
341
103

24
3s9

tt3
'14

6

t3t

33

26

99
11

21

3 048

111

t5
24

550
93

2
148

58

66

53;

133

t5

98
1

1
3

14
1

3
530

16 346

1 469

3t6
97
27

216
5'1
64
12

3 437

865
176

I 032

1 033
't50

27
53

1 414
544
't 34
r63

t;
816

132
53

't5l
1 213

141
662

83',|

't 3 89450 465



zusamenf assende übersichten
Erhebung tler Hochschulen und Prüf ungsämter (verwaltungsmeldungen)

5 Abqelegte Prüfungen 1983 nach Fächergruppen, studienbereichen und PrüfungsgruplEn
5.1 Diplm (U) und entsprechenale Abschlußprüfungen*)

Darunter bestanden
Fäche rg ruppe

st ud ienbe re ich

Sprach- und KultursissenschafLen I 442 4 153 4 289

Theologie. Reli9 ionslehre
Philosophie ......:::::::::.::
Ge sch ichte
Bib]iothekswesen, Dokwentation,
Publizistik

Allgemeine u. vergleichenale Literatur-
u. Sprachwissenschaft

AltphiIologie (klassische Philologie),
Neug riechisch

Germanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) . ,. ...... ...

Anglistik r Amerikanistik
Roman i stik
slawistik. Baltistik, Finno-ugristik .
Außereuropäische sprach- unal Kultur-

wi ssenschaften
Psychologie
Er zieh ung swi ssenschaften

160 84 16

411

Spo rt 387 262

wi rtschafts- und Gesel Ischaftswissenschaf ten 11 715 12 652

1 91't
138
294

1 386
104
153

531
34

1 3',|

33
r3
14

1 722
135
288

1 234
102
150

488

128

Aus-
Iänder

438

12

313

312

4 030

74

264

1 914 3 884

155 82

3'79

t3
t4

12

2451 350 28

125

5 123

8 834 6 154 2 580 405

16
69
38

21

420

89
4

52
4

234

962
571
304

500
75',l
4'75
216

117
8'1

407
958
592
174
124

29
43
49
92
55
45
14

7

386 261 125

44

3

726

259
73

322
94

. 55
13

404
295
204

60

1s8
21
21
14

715
352

66

39't
261
1'71
53

I 13
19
'19
14

158
1 643
2 26s

69
129

1 0'19

89
914

1 186

155
1 589
2 191

56
697

1 026

I

661

1 983

89
892

1 165

318
9l
48
't 3

't6
55

21

3 105

241

95s

s38

853

5 280
1 121

335

310

14 406 10 253 4 153

Politik- und Sozialwissenschaften
so zi alwe se n
Rechtswissenschaft ...
Ve rwal t ungswi sse nschaft
wirtschaftswissenschaften .......
wirtsihaftsingenieurwesen ....,..

Mathematik. Na!urwi ssenschaf ten

uathemati k
In formatik
Physikr Astronomie ,..
chenie .
Pharmaz i e
Biologie
ceowissenschaften ( ohne Geographie)
ceog raph ie

Humamedizin

1 592
383

1 426
85't 455

434

95 1

153
5 391

58
5 682

417

541
230

2 435

1'173
17

1 530
371

5 762
84

6 263
396

911
145
017

57
743
380

619
226
'145

520
16

81
4

39
4

185
22

1 183 115
538
354
66'1
419
324
543
332

214
115

85
4 0'l
908
582
173
120

38
44
90
54
46
72

7

I 552 5 954 2 598 380

9 453 5 401 3 052 485

901
s23
269
266
5'11
142
470
212

263
558
846

25
641
127
961
164

561
869

25
893
183
021
176

Humanmedizin (ohne zahnmedizin)
zahnmedi z in

9 669

194

1 289

7 760 1 222

2 138
367

441
15

7 966
1 487

688
391
682
558
343
649
340

196
156
26

93s
185
144
232

6 554

5 418
1 't46

86
66

veterinärmedizin 681

Agrar-, Forst- und Ernährunqswissenschaften : 2 244

Agrarwissenschaften .,
Gartenbau, Landespflege
Forstwissenschaft, tlolzwirtschaft . ... .
Ernährungs- unal Eaushaltswissenschaft .

Ingenieurwi ssenschaften

28

73

51
'7

I
7

59',l

29

85

61
't
9
8

694

38s

1 171

276

a12

214
237
541

814
113
216

86

378
101

21
455

134
210
219
420

798
1t0
198

55

336
100

21
355

Bergbau. Büttenwesen .....
Maschinenbau/V..f .f,. "n"t."nniLEl ekt r otechn ik
Nautik. Schiffstechnik .......
Architektur, Innenarchitektur
Ramplanung
Bauingenieurwesen ....
Vermessungsresen .....

Kunst, Kunstwissenschaft ..

Kunst, Kunstwissenschaft allqemein ......
Bildende Kunst.,.
Ge stalt un9
Därstellende Kunsti Filn unal Fernsehen,
Ttleaterwissenschaft ..

Musik ..

269
698
129
26

675
130
017
218

15
98
21

260
56
67
14

30
244
174

9
112

10
113

2

15
93
23

246
56
60
12

23
212
't 44

'7

102
10
o,

I

1 116 853

7 107 5 501

1 702 845

505

856

198
59

106

54
30
59

144
29
47

19'l
53

106

54
27
59

178
I 175

64
546

I l4
529

143
)6
47

12
I

l3

64
642

'l 14
526

43
234

I
14

43
216

927

178
1 158

In sq e smt

*) Alle Abschlußprüfungen an Hochschulen, ohne Promotionen
und Prüfungen in Eachhochschulstudiengänqen, sowie staat-
Iiche und iirchliche Prüfungen {ohne iehrmtsprüfunqen).

57 508 39 543 l't 96s

-17-

52 164 35 756 16 408 2 602

f nsqesmt

z uSanmen männI i ch we ibl ich
Aus-

1ände r z usammen nännlich we ibl ich

4

8 156
1 513

417
58

2
2



Z us ammen fa s Übe rs ichten
Erhebunq der llochschulen und prüf ungsämter ( Verwaltungsmeldungen)

5 AbgeLegte Prüfungen 1983 nach Fächergruppen, Studienberelchen und prüfungsgruppen
5.2 Dokto!prüfungen

Theologie, Religionslehre
Ph ilosophie
ce sch ichte
Bibl iothekswesen. Dokmentation,
Publizistik

Allgemeine u. vergleichende Literatur-
u. Sprachwissenschaft

Altphilologie (klassische Philologie),
Neugriechisch ...... ;.

cermanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) ......

Anglistik, Amerikanistik
Romani st ik
Slawistik. Baltistik, Finno-Ugristik .....
Außereuropäische Sprach- und ßultur-

wi ssenschaften
Erz iehung swi ssenschaften

19

Sport

Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften . 1 160

Politik- unal Sozialwissensohaften
Sozialwesen
Rechtswissenschaft ...
Verwaltungswissenschaften .......
wirtschaftswissenschaften .......
Wirtschaftsingeni€urwesen .......

Mathemat ik. Naturwi ssenschaften

Fächergruppe

St ud ienbe re ich

Sprach- und Kulturwissenschaften ..

üathematik
Informat ik
Physik, Astronomie ...
Chemi.e .
Pha rmaz ie
BioIogie
ceowissenschaften (ohne Geographie)
ceog raphie

Humanmetli z in

81
96

212

69
84

153

12
12
59

22
25
l0

81
95

211

12
12
58

22
25

9

69
83

153

Darunter bestanden

196 3s9

AUS-
1äntler

1. 162 801

26 17

6

984

2 492 2 114

5 989 4 388

38 16

12

38 22 t6

l9 12

1tl 1 155 980

45

30

34
2

251 2 485 2 108

312 5 985 4 384 1 501

381 250 121

307 200

351

9

176

50

63

53

378

19

601

402
199

121

107

58
6

)n

5
7
3

4

1

95

70

145

1 057

1 r55

3

12

4

13
7
1
1

)A 1'l

144

12

9

7

377

107

68
6

33

20

5
7
3

4

1

173
53
46
1'7

114
25
18
12

59
28
28

5

172
53
46
17

r13
25
18
12

44
60

19
8

't5

62
133
202

40
89

143

40
90
45

62
134
205

59
28
28

5

))
44
59

l9
8

lil

6

2t5
1

458
3

463
10

't65
I

405
3

400
10

't 65
,l

402
3

399
t0

115

50

52

'l

109

43

30

3;
2

215
I

464
3

462
l0

201
53

451
941
142
455
't88
54

182
53

434
427

99
315
15r

43

23
1'14

43
1 4',|

1l

14
6

34
87
24
38
44

4

201
53

456
939
141
453
188
54

1A2
53

433
825

98
313
161

43

19

21
114

43
140

21
'I 1

14
6

34
a7
24
38
44

4

251

312

258

9
53
27

1

11
6

t1

Humanmedizin (ohne Zahnmedizin)
zahnmedizin

5 085
904

3 583
705

258
54

5 082
903

3 580
704

1 402
199

Veter inärmeali z in 382 261

Agrar-. Forst- und Ernährungswissenschaften .. 307 200

44

54

42
4
7
1

130

9
53
21

I
l1

5
1'l

2

54

43

54

42
4
7
I

130

Agrarwis6enschaften ...
Gartenbau, f,andespflege
Forstwissenschaft, Bolzwirtschaft ...
Ernährungs- und Haushaltswissenschaft

Ingeni eu rwi ssenschaf ten
Bergbau, Hüttenwese-n .....
Maschinenbau/v..t^rr."n"t".iiir
Elekt rotechnik
Nautik, Schiffstechnik .......
Architektur. f nnenarchitektur
Raunplanung
Bauingenieurwesen ....
Vermessungswesen . .. ..

Kunst, Kunstwissenschaft
Kunst, Kunstwissenschaft allgenein . . ..
Darstellende Kunst, Film und Fernsehen,

Theaterwissenschaft ..
_Musik.

Insgesmt r

222

149

15
58

216

145

15
55

211
28
22
46

143
22

13

211
28
22
46

't 13

13

895 875

126

79

895 875

71
455
112

4
41
l0

118
l3

56
459
169

4
3't
10

'I 17
13

37
10

111
13

4l
l0

118
l3

71
465
172

4

66
459
169

4

123

78

8
3't

I
39

12 585 9 732

93

5't

2 853 1 052

4
7
9

12 615 9 755 2 860

Insgesilt

zusammen männlich we i bI ich
Aus-

Iände r zuSammen männ1 i ch we i bl ich

l8-

l3
7
7
,l

6

9

5

4



Zusamenf assende obersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüfungsänter (Verwaltungsmeldungen)

5 Abgelegte Prüfungen 1983 nach Fäehergruppen. Studienbereichen und PrüfungsgruPpen
5.3 Lehrmtsprüfungen (Pallzahlen) *)

Fäche rg ruppe

st ud ienbe re ich

Sprach- und Kulturwissenschaften

Sprach- und Kulturwissenschaften alIgemein
Theologie, Reliqionslehre
Ph ilosophie
Ge sch ichte
Bibliothekswesen, Dokmentation.

Publ iz i st ik
Altphilologie (klassische Philologie),

Neug riechisch
Gemanistik (Deutsch, germanische
Sprachen ohne Anglistik) ......

Anglistik, Anerikanistik
Romani st ik
Slawistik. Baltistik, Finno-Ugristik ... ..
Außereuropäische Sprach- und Kultur-

wi saenschaften
Psycholog ie
Brz ieh ung swi ssenschaften

Spo rt

Wi rtschaf ts- und cesellschaf tswissenschaf ten

wirtschafts- und cesellschaftslehre
allgenein

Politik- und sozialwissenschaften ...
Soz i alwe sen
Rechtswissenschafl ...
wi rtschaftswissenschaf ten

Mathenatik, Naturwissensehaf ten

alIgene in

Chenie.
8io1o9ie . . .,...
Geographie ... ..

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften

Agrarwissenschaften ..
Ernährungs- und Haushaltswissenschaft ....

Ingenieu rwi ssenscha ften

Ingenieurwissenschaften allgemein .

Bergbau, Ilüttenwesen
uaschinenbauTverfahrenstechnik ....
Elekt rotechn ik
Nautik, Schiffstechnik
Architektur, Innenarchitektur .....
Bauingenieurwesen ....
Vermessunqswesen . .. ..

Kunst, Kunstwissenschaft

Kunst, Kunstwissenschaft allgemein .....
Bildende Kunst...
Gestaltung
Darstellenale Kunst, FiIm und Fernsehen,
Theaterwissenschaft ..

Musik.. ..:..,..

Insqesamt

Darunter bestanden

26 969 I 921 18 048

Aus-
Iände r

29 060 9 536 19 424

373
2 343

195

1 628

1

280

4 786
2 '126

1 594
120

'79

5 300

1 938

I 698

149

2

6

2

t5

32

't5

11

5',|

15

't 1

l0
l0

201

263
251
182

341
221

183

495

131

29
20
28

1

29

l3

11

42

15

601

3 653
461

3 098

405
214

21

a9't

245
494

8

481

273
740
a3'1

228
320
266
470

542
3 484

434
2 87'1

6 971
3 915
2 051

1'7 5

2 191

I 189

457

55

,|

110

1 453

1

2 1s3

554 274

4 277 2 339

3 575 1 877

541

47'l
401

112

'14

962

827

596

84
154

tt
't4

452

312
919

21

8

335

41

s66
5

021
594
924

229

271

581

643
33s

32

36
1

595
549
Il4
't 60

,|

105

6 932

414

4 014

3 321

530

240

054
o7z
407

48

1

32

970

187

725

234

s26

6 038 6 080

85

241
1l
18

q2)

320
913

21

9

375

46
189

'7

165

6 4.1

000
389

1',t 015 5 430 5 585

28

395
013

32

798

12 118

Mathematik. Naturwissenschaf ten
Mathematik
Info rmatik
Physik, Astronomie...

239
705

1

315
612
740
448

270
3 093

6

1 294
1 175
2 56't
2 607

104

3

151
1

17

s09

5

4

I
10

26

15
1

4

5

232

664

'15

589

552

55

57
20

s32

112

921

65 48
56565

't 048 876 112I 098

185

2

461

,|

7

181

2

4 131

4

166
1

117

53

101

3

1

3

15

1

176
2

449
240

1

5

112

2

132
2

366
250

125
2

350
238

5l

99

2

1

3

t5
1

1 321 2 816 3 946 1 241 2 105

15

1

1 744
417

6t'l

24
1 341

415
't22

126

1 269
295
485

1 673

400
583

452
11't
lt4

1 221

283
469

22
'7 45

19

1 271

1

557
t8

7t4596

54 929 22 244 32 58s

*) In der Regel erwirbt jeder Absolvent die Lehrbefähiqunq
für zwei Unterrichtsfächer., die qetrennt gemeldet werden

In ag e samt

zusmmen männ 1 i ch we i bl ich
AUS-

1ände r z u samne n nänn1i ch we ib1 ich

l9-

265 50 944 20 4A4 30 460

2

2

2

I

6

1

1



Zusannenf assenale obersichten
Erhebung der Hochschulen und Prüf ungsämter (verwaltügsmelalungen)

5 Abgeleqte .Prüfungen 1983 nach Fächergruppen, studienbereichen und Prüfungsgruppen
5.{ D1pI6 (FH),/xurzEtudlengänger)

Fäche rg r uppe

St ud ienbere ich

sprach- untl Kulturwissenschaften -.

rheol-ogie, ReIig ionslehre
Bibliothekswesen, Dokmentation'
Publizistik

cermanistik (Deutsch, gemanische
Spraqhen ohne Anglistik) ......

AngIistik, Amerikanistik
Romani st ik
SIawiBtik, Baltistik, Finno-Ugristik ....

wirtschafts- und cesellschaftswissenschaften

Politik- und sozialwissenschaften .
soz i alwe aen
Rechtswissenschaft ...
Ve rwaltungswi ssenschaf t
Wi rtschaft swi ssenschaften
wi rtschaf tsingenieurwesen

Mathematik. Naturwissenschaften

Mathenat i k
Info rnatik
Physik, Astrononie ...
chemie .

ceowissenschaften (ohne Geographie) .

Agrar-, Porst- und Ernährungswissenschaften

Agrarwissenschaften,.
Gartenbau i Landespflege
Forstwissenschaft, ttolzwirtschaft ...
Ernährungs- und Haushaltswissenschaft

Ingenieurwi ssenschaften

Bergbau, Hüttenwesen
lraschi nenbau/ve rf ahrenstechni k
EI ekt rotechnik
Nautik, Schiffstechnik ......,
Architektur, Innenarchitektur
Bauingenieurwesen ....
Vermessungswegen ....... i.....

Kunst, Kunstwissenschaft

Bildende Kunst
Gestaltung ...

Insqesmt

*) Einschl. craduierungen

675

219

333

637

212

318

Darunter bestanden

210

85

106

Aus-
1äntle r

73
50

1

21 697 12 992 10 705

88
53

3

90t

3r0

441

225

91

1t4

23

1

7

53

7,

21

1

24

58

4

54

841

297

424

6

A

1

14

3

8t
42

3

't5

3

6'l
39

1

21 666 1',t 553 l0 013

1 058 809 259

't 624 1 069 555

18

1

6

269

4

102

n;
35

49

4

20
1

24

36

2',|

2

5

I 423 832

8r0 57

53

13 69-t 1 261

307

105
125
154

351

419
70t
876

57
692
180

672
584
807

69
462
181

807
117
69

126
7 760

342
6 915
5 794

725

57
2 550

168

+ 286
3 928

664

69
5 210

1',t 4

2 529
'I 870

6l
r 54

43

1 131 864 273

?0

467

98

222
7

583

93

592
112
332

8

23

125
14

110
1

60
s61

11r
128

8

45

441

91

219
7

15

120
14

109
1

1 ',l31 I ',t54

't5 348 13 141

741
s14
215
267

61r
310
213

20

130

204

247

683
473
203
265

553
286
201

19

120
187

2

245

42

33

2
)

1 607 12 605

41

5 442
3 561

241
1 231
1 592

445

589

))
567

26 935

942 14 024

53
325
849
261

420
919
521

50

970

260
435
774

464

3

355

I
984
't 45

51

5

408
201

16

194
'll0

2

50
5 82't
3 620

24A
2 065
1 120

498

3

345
59

,t

834
128

53

A

350
192
t5

173
97

1

I 485 531 854 r 399

37
1 448

22

509

't5

839
37

1 362

't5

195

44 305 29 607 14 698 1 425 40 632

Inagesilt
Deutsche

we ibI ichzuSammen männIi ch weibl ich
Aus-

I ände r zuaammen nännl i ch

-20-



EFHEBUI{G DER HOCaISCHULEII Ul{D PRUEFUT{GSAETf,TER I VERü{ALIUi{GS'ELOI NGEII ) 1943

5 ABGELEGTE PRUEFUNGEI{ XACH FAECHEFGRUPPEil, STUOIEIBEREICHEI{ UI{O ART O€R PFUEFUNG

FAECHERGEUPPE
STUO IEl{BERE tCH

SPRACH: UIYC KULTUR$/lS3El{ -
scHAF 1E t{

SPRACH- UNO (ULTUR.
IVt SSENSCHAFTEN ALLGEME IiI LA GPUNO- UND

HAUPTSCHULEN 184
221

32
170
202

31
170
eo1

5
14
19

A

14
,8

22
18
40

M

I

lv
I

M

I

Yr
I

M
w
t

w
I

I

M

I

I

M
w
I

I

M

I

w
I

M

hr
I

16
40

LA HAUPTSCHULETI 171
'167
33A

149
149
29s

149
149
294

11

LA SONOER
SCHU L E fI

z1

43

21
22
43

ST'JCIIENBEPEICH ZUSAirttEN

THEOLOGIE,REL!GIONSI.EHRE MAGISTER

LIZEIüTIAT

OIPLOM {U}

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

LA GVMNASIEN

230
373
603

202
3it j
5a3

201
341
542

6
4

'to

13
2

15

13
2

t5

a

10

433
15r
544

415
ta9
564

?
A

11 2

4
4
a

18
2

20

2A
32
50

32

37

27
32
59

31
5

36

465
156
621

PROITDT !ON
I ABSCHLUSSPR .
/ORAUSGESETZT )

66
1'l
77

66
11
77

PROI{OTION OHNE
VORAUSGESET2TE
ABSCHLUSSPR,

23
3

23
3

KIRCHL!CHE
PRUEFUNG

931
369

1 300

al l
331

1142

eo7
330

1137

LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHULEN

47
214
261

2O4 |
251

47
204
?51

49
9

58

20
3

17
2

19

120
3A

15a

120
3A

158

1l
97

108

to
B7
97

10
87
97

1;
10

I
'to
1tl

2

10

1

r0
i1

2

9
7

16

9
7

16

LE GRUNOSTUFE/
PR IMARSTUFE

30
342
372

241
463
704

304
369
677

92
192
284

18
3A
56

249
331
620

2A
334
362

a0
166
246

80
165
2Ä5

LA HAUPT.U.REAL M
/UNTER-U.MITTEL W
STUFE GYMNASIEI{ I

16
3A
54

LA MTTTELSTUFE/
SEXUNDARSTUFE I

1t
7

18

2e
334
362

B
1C

2

2
8
0

12
26
3A

2

2
2

w
I

I

249
330
6r I

16
3A
54

238
152
690

234
450
6AA

3
11
14

12
26
3A

19
3A
57

3
11
14

19
3A
57

LA OBERSTUFE/ M
SEXUNOARSI. I I. W
ALLGEM. SCHULEfl I

315
404
753

344
4oa
752

13
2A
37

353
a19
772

LA SONDER-
SCHULEN

l3
27
40

13
24
37

30

LA BERUFLICHE
SCHULEN

32
11
43

32
11
43

11
43

8
11
19

a
1O

18

3t

M

30
9

30

39

PBUEFUN6
GE-

sc}rL.
ABGELEGTE
PRUEFUNGEItI
I I{SGESAM1 zusaiitEtr OEUTSCHE AUSLAEilOER 2USAäi,Et OEUISCHE

LA OBERSTUFE,/ M
SEXUNOARST. I I. W
BERUFL. SCHULEN I

-21-

3

2

2



EFBEBUNG OER HOCIiSCHU LEN Ul{O PRUEFUiIG3AEä?ER la/ERlYA L TUNGSi'E LOU]{GE[{ ) 1 983

6 AEGELEGTE PRUEFUXGEN NACH FAECHEPGRI'PPEil, 3YUOIEilAEPEICf{EiI UIIO ARI OER FPUEFUiIG

FAEC}IEFGFUPPE
STUOTEI{BERE ! CH

SONST. 3TAATS. M
PRUEFUI'IGEN NACH W
SCHULARTEN I

ZUSA?ZPR. LA
GRUNO- UND
HAUPTSCHULEN

6
17.

6
17
23

6
17
23

2USATZPR, LA
GPUNOSCHULEiI ^27

31

a
27
31

a
27
3'l

ZUSAT2PR. LA
REALSCHULEN

2a
41
65

ZUSAIZPR. LA
6YMNASIEN

30
17
47

3o
17
t7

30
1?
4?

ZUSATZPR. LA
SONOERSCHULEN

2USATZPR, LA
BERUFL. SCHULEN

soNsTtGE zu-
SATzPR. LA

3
12
15

3
,1?

t5

3
12
15

ZUSATZPR. LA
MI TTELSTUF E /
SEKUNOARST. I

10
12
22

I
12
20

24
a1
65

6
5

1t

6
5

11

t
4

2

2

2

1

3
4

,1

12

1

3
4

,l
12

I
3
A

,:
12

M

t

M
w
I

M
w
I

w
I

v{
t

I

w
t

I

30
a6
76

a
12
20

ZUSATZPR, LA M
oBERST.,/SEK.tt, ü'
ALLGEM. SCHULEN I

38
21
59

ZUSA.TZPR. LA M
OBERST. /SEK. t I, W
BERUFL. SCHULEN I

3a
21

38
21
59

3
3

;
3

STUOIENBERETCH ZUSAIIIVIEI{

PHILOSOPHIE

92
219
31r

. 86
212
298

a5
212
297

291 I
31 15
6033

26
3

29

2702
29t2
5644

265!
293 3
55A4

115
36

15r

tt3
35

t4a

102
33

133

6
?

13

216
173
369

215
172
347

9
I

17

KOilTAXTSTUO I UMl
WE ITERB I LI]tJUG

OIPLOM (FH)

MAGISTER

LA GYUAIASIEN

2
5
7

;
3

u,
I

w
I

w
I

M
w
I

w
I

M
Y{
I

i

w
I

M

w
I

6
?
3

51
9

60

1

I
2

11
2

't3

6

z
I
3

PROIvET ION
I ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT I

20

23

63

72

26
3

29

PROiIETTON OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

81
11
92

ao
tt
gl

17

r9

LA GRUT{O. UND
HAUPTSCHULEN

LA MITTELSTUFE/
SEKUI!OARSTUFE I

2
4
6

61
36
97

57
33
90

'I il il
126
270

5A
33
9t

LA OBERSTUFE/ M
SEKUNOARST, tI, W
ALLGEM. SCHULEN !

153
134
247

144
126
270

ZUSAIZPR. LA
6YMNAS I EN

32
11
43

30
10

'to

3
3
6

9
a
7

3
3
6

2

3

2
I
3

M

I

30
10
40

17
10
27

OEUTSCHE

ABGELEGIE
PRUEFUT{GEN
IilSGESAiIT ZUSAi,IUE N OEUlSCHE AUSLAENOER 2USAiil{EN

PRUEFU'{6
GE-

SCHL.

ZUSATZPR. LA M
OBEFST./SEK.tI, YII

ALLGEM. SCHULEN T
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EPHEBUT{G OER HOCHSCHULEN Ur{O PRuEFUT{G3^E!',fr!! 1lqrnalrurc$EtqJ!§Et{) ,1!!,1

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEiI XACI{ FAEC}IEFORUPPE". s?UDtE]IBENETCHEX UI{D AR' DER PEUEFUNG

FAEO{ERGEUPPE
STUOTEl{BERE tCH

STUOTENBEREICH ZUSAfI{T.IEN

GESCHICHlE

489
246
735

471

704

170
135
305

16
13
31

18
13
31

13
23
36

r3
23
36

lvl

I

M

t

M
w
I

w
I

M
IY
I

t!,
I

M
w
I

M
w
I

w
I

I

M

I

M
w
I

u,
I

v{
I

M
w
I

$,
I

436
22A
664

35

40

IJIAG TSTER

OIPLOM IU)

LA GRUNDSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

167
132
299

157
126
285

10
Ä

'ta

3

3

3
3
6

3
3
6

2
5
7

2
5
1

1

23
2^

1

23
2Ä

1

6

1

6

PROITI)T IOI'l
I ABSCHLUSSPR.

a2
13

al
13
54

PROIT4OT IOiI OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

118
49

167

1ta
46

166

1r5
t6

161

LA GRUNO- UNO
HAUPTSCHULEN

34
86

120

32
81

i13
81

I'13

6

101

1A
19
33

a2
127
209

3B

50

69
104
173

16
26

3

lo
7

17

7
70
77

?
70
77

13
14
27

't3
14
27

LA GRUNOSTUFE/
PR IMARSTUFE 3

LA EI€ALSCHULEf{

LA GYINASIEN

69
l Oil
1?3

/UNTER.U. MI TTE L
STUFE GYMNASIEN

16
2d

12
16
2A

LA MITTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE I

264
331
595

262
321
563

260

579

2
1O
12

2
10
12

5 3'l
510

1 041

a7t
453

471
450
921

37
57

114

57
57

114

3
3
6

LA OBERSTUFE/
SEKUNOARST. I I.
ALL6EM. SCHULEN

e2a
366
794

419
36'
780

{16
361
777

I
5

1a

9
5

14

LA SONOER
SCHULEN

10
7

17

9
7

16

LA BERUFLICHE
SCHULEN

1't
17
2A

11
17
2E

LA OBERSTUFE/ M
SEKUNOARST. I t, W

BERUFL. SCHULEIT t

52
30
a2

2
2

SONSf. STAATS. M
PRUEFUNGEN NACH W
SCHULARTEN T

ZUSATZPR. LA
GRUNOSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN 1'1

20

9
10
19

B
'to
1a

2USAT2PR. LA
GYMNASTEN

12
6

?o

ZUSATZPR, LA
Mt TTELS'UFE/
SEKUNOARST. I

11
1a
29

55
3l
66

52
30
B2

2
1

3

z
I
3

2
1

3

12
a

20

3
1

A

1

t

I
I

w
t

M
w
I

M

t

I

1

2
3

7

12
a

zc

I
2
3

7

1

2
3

7

7

ZUSAiT,IEI{ OEUTSCHE

ABGELEGTE
PRUEF UNGEN
I iIS6ESAMT ZUSAi/tEN OEUTSCHE AUSLAENOER

PPUEFUIG SCHL,

ZUSATZPR. LA M
OgERST. /SEK. I t, W
.ALLGgM, SCHULEN I
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ERHEBUT{G OER HOCHSCHULETT uNo PRUEFUa{G3AEiIIEF IVERü,ALTUI{GSIELOJI{GEI{) 1943

6 ABGELEGTE PRUEFUI{GEil XACH FAEC}IEPGNUPPE]T, STUDIEI{BERETCHEII U]{D ART t'ER PFUEFUiIG

STUDIEiIBEREICH ZUSAIffEN

FAECHERGRUPPE
STUD! EIiBERE t CH

BIBLIOTHEXSWESEN. OOKU
MENTATTON, PUBLI2ISTIX

ALTPHTLOLO6IE IXLASS.
PHILOLOGIE),
NEUGRIECHISCH

181 3
1 430
3643

1 721
I 693
341 4

a3
73

156

STUOIENBEFETCH ZUSAII'YIEN

STIJOIENBERE ICH ZUSAiTITIEN

IvIAGI STER

OIPLOM IU)

OIPLOM IFH )

MAGISTER

MAG I STER

OOLMETSCHER
-otPLoM - (u )

UEBERSETZER
.OIPLOM IU i

PROiDT I ON
( ABSCHLUSSPR.
VORAUS6ESETZT }

PROiOTtON OHNE
VORAUS6ESETZTE
ABSCHLUSSPR.

SONST T GER
ABSCHLUSS

1A
7

21

112
308
420

104
292
396

3
3t
34

1A
5

1g

9A
395
4A9

a5
30'l
3S6

AUFBAUSTUO I UM,
Ot PLOM IU ),/
MAG I STER

PROT]OT ION '
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

7
2

2

4

5
3
6

PROIiDTIOil OHNE
VOFAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPFI.

1 695
I 681
337 6

92
137
229

9t
13?
22e

8i
71

152

75
66

141

6
5

11

5
7

12

14
7

21

12
6

18

103
247
390

a
16
24

a
15
23

M

I

I

I

I

w
I

M
w
I

5
6

11

26
12
38

19
17
36

2

I

2
2
a

2
2
4

3
a

2

5

a

2
1

3

LA OBEFSTLIFE/ M
SEXUNOARST. I I. W
ALLGEM. SCHULEI'I t

I
5
6

STAATL. LAUF -
BAHNPRUEFUN6
(VERW, FH)

3
31
34

M

I

I

31
3a

10
7

17

9
9Ä

103

ALLGEME!NE U. VERGLEICH-
ENOE LTTERAIUR-U. SPIACH-
W I SSENSCHAF T

224
432
656

21t
a1a
626

205
402
607

I
12
21

to
18
26

10
17
27

23
297
320

16
219
235

35
50
a5

16
211
227'

to
2

12

3
I

12
9

12

r1
1A
15

1A
14

1A
5

t9

12
5

17

t6
15
31

16
15
3'

10
i1
21

6
Ä

10

36
50
a6

4
23
27

23
4A
73

a
I
2

7
?a
a5

6
7S
8a

;
2

1

3
1

3
4

1

5
6

2
2

2
2
1

92
99

66
244
350

3
5
a

4
6

10

PROIET ION
( AESCHLUSSPR ,
VORAUSGESETZT )

PROITET ION OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

12
a

20

LA GRUNO- UND
HAUPTSCHULEN

I

w
I

s,
I

M

I

M

t

3
6

'12
a

20

2USArri4Et OEU TSCHEOEUTSCHE AUSLAEI{OER

GE.
SCHL .

ABGELEGTE
PRUEFUI,IGEN
I I{SGESAMT 2USAItf,YIEN

PRUEFUN6

LA REALSCHUL€N

-24-
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EFHEEUT{G DER HocHscHULEN Ul{O pRUEFUiIGS EiaTEF tvERsraLTUilGSr'llELOuNGEil) 1943

6 AOGEL€GTE PRUEFUI{GEI{ NAC}I FAECHEFGNUPPEI{, STUDTEilAEREICHEI{ UI{D  NT OER PRUEFUN6

FAECHER6RUPPE
STUOIENBERE ICH

STUOTENBEREICH 2USAtrt{EN

LA MITTELSIUFE/
SEKUNOARSTUFE I

6
16
22

6
16
22T

T

6
t6
2?

3

40
73

40
73

6
10

183
192
375

150
152
302

150
152
302

LA OBERSTUFE,/ M
SEXUNDARST, I T. W
ALLGEM. SCHULEN I

79
63

142

79
60

139

ZUSATZPR. LA
GYi4T{ASIEi'

3
5
a

SONSTTGE :U
SATZPR. LA

LA GYTqNASIEN

ZUSATZPR. LA M
OBERST. /SEK. I I, tI'
ALLGEM. SCHULEN I

MAG I STER

OIPLOM (U)

29Ä
294
588

259
24d
507

255
246
501

350
4 4',1

791

345
a34
7ao

317
396
713

35
46
81

35
46
81

7A
60
38

3
4
1

3 3

3
a
?I

I

1

I
1

1

?

t
1

5

GERMAiJISTIK (OEUTSCH
GERMANISCHE SPRACHEiJ
OHNE ANGLISTIX)

4

6I

29
3a
67

3
5
a

,I

I

M

I

M

I

t

I

T

w
I

I

I

I

w
I

I

M

t

4
7

OOLMETSCHER
-olPLoM lU)

UEBERSETZEP
-OIPLOM (U)

LA GRUNDSCHULEN

6
6

12

6
6

12

7
10
17

1

2

1

4
5

I
1

2

2
4
6

?
4
6

PROITOT ION
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

26

39

26
13
39

25
12
37

1

1

2

PROI,DTI0N OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

9a
/09

147

68
17

r35

LA GRUNO- UND
HAUPTSCHULEN

99
396
495

g
?19
227

22
21
43

I
208
216

a
20a
216

90
374
46A

a
18
26

a
17

11
't1

9?
49

146

91
378
469

9
2

11

11
11

22
18
40

22
18
40

LA GRUNDSTLIFE/
PR IMARSTUFE

7?
91?
944

69
aa6

69
8A4
953

LA HAUP]SCHULEN

LA REALSCHULEN

LA GYMNASIEN

127
353
480

/UNTER -U. Mt TTE L
STUFE GYMNASIEN

LA MITTELSTU;E/
SEKUNOARSTUFE t

262
699
961

;
3

2
3

26
29

19
60
79

3
26
29

19
60
79

23
6a
91

108
292
400

21
6A
a9

10a
293
401

253
6S1
934

21
6a
a9

250
67a
92a

3
7

1o
1A
27

9
17
26

LA OBERSTUFE/ M
SEKUNDARST. I I, W
ALLGEM. SCHULEN I

508
727

I 235
714

1 209

495
710

1205

45
113
154

816
I O47
1463

2
6

10

69
92

161

69
91

160

13
t3
26

aa7
11A ,'
2034

81A
1 055
197 3

2
I
3I

PRUE FUI{G
GE.

SCHL .
ABGELEGTE
PFUEFUI{GEI{
INSGESAüT ZUSAI[!EN DEUTSCHE AUSLAENOER ZUSAwlEN OEL,TSCHE

LA SONOER.
SCHULEN

Ä?
114
161
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112
157

13
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1
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6 ABGELEBTE PRUEFUNGET{ I{ACH FAECHEFGNUPPEi. 3TUDIEiEERETCHEI{ UI{O AR' DEF PRUEFUiIG

F AECHERGPUPPE
STUO TEI{BERE ICH

LA BERUFLICHE
SCHULEN

35
37
72

LA OBERSTUFE,/ M
SEKUNDARST. II, W

BEEUFL. SCHULEN I

54
3Ä
a8

56
35
91

3

I

32
37
69

32
37
69

5a
34
sa

3

2
i

SONST. STAATS. M
PRUEFUNGEN [{ACH W
SCHULARTEN I

ZUSATZPR, LA
GRUilO- UNO
HAUPTSCHULEN

ZUSATZPR. LA
GRUNOSCHULEN

ZUSATZPR. LA
REALSCHULEN 31

A4

ZUSAIZPR. LA
GYMNAS I EN

10
13
23

10
12

10
12
22

ZUSATZPR, LA
SONDERSCHULEN

ZUSAT2PR. LA
BERUFL. SCHULEN

SONSTIGE ZU-
SA?ZPR. LA

ZUSATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKUNOARST. I

ZUSATZPR. LA M

OBERST./SEK.II, $/
ALL6EM, SCHULEN I

3
I

12

3
9

12

ZUSATZPR. LA M
OBERST./SEX.TI, It'
BERUFL. SCHULEN I

UEBERSETZER
-OIPLOM IFH)

SONST t GER
ABSCHLUSS
XUR ZSTUD IUM

2
2
4

;
2I

I

M
w
I

I

M

I

I

I

w
I

6
27
35

a
27
35

2
2

2
2
A

15
20
35

2

6

4
I

4
9

1
2

15
20

3
Ä

7

2

2

15
20
35

2
4
6

3
9
2

1

3
4

z

4
I

3
I
4

M

I

I

I

I

I

I

T

M

I

I

I

1

1

2

I
1

2

I
3
a

I
2

STUOTENBEREICH ZUSAiA4EN

ANGLISTIX. AMERIKANISTIK MAGISTER

10
2

12

10
2

12

10

12

12
42

3
13
16

3
13
15

270A
53 79
ao87

2354
5069
7 643

2485
a997
74A2

69
92

't 61

154
290
.41

29
36

a9
192
261

85
190
276

a2
177
239

4
13
1?

1o
113
123

AUFBAUSTUO I UM

9
81
90

KONTAKTSTUO I UM/
WEITERBILOUNG

SONST I GER
aBscli Luss

DOLIVIETSCHER
-otPLoM (rJ)

UEBERSETZER
-OIPLOM (U )

6
15

9
2A
37

142
232
394

12
3A
50

9
79
6A

2

3
2
5

I

32

1

3Z
33

AUSLAENOER IUSAiN'Eil OEUTSCHE
SCHL.

ABGELE6TE
PRUEFUN6EI{
I NS6ESÄMT zusAit,Etr OEUlSCHE

PRUEFUI{G

PROI{O T t ON
( ABSCHLUSSPR.
VORAUS6ESETZT )

-2G

6
15

I
6

1A

2

2
2
A

1

3
A

5
5

2
2
4

I
I

4
4



EFHEBUilG O€R HOCIiSCHULEN- UilO PRUEFUTG3AEMTER IVERWALIUNGSI'ELOUNGEI{) 1943

6 ABGEL€GTE PRUEFUNGEiI t{ACH FAECHEFGRUPPEX, 3?UO!ENBEPETCHEN UNO ART OER PRUEFUI{G

F AECHERGFUPPE
STUOTE'lBENE tCH

PROIIET tON OHNE
VORAUS6E SETZTE
ABSCH LUSSPR. r5

LA GRUND- UNO
IIAUPTSCHULEN

3a
159
197

36
145
141

36
145
181

1

56

2
6

Ir1

I

I

I

I

I

w
I

18
27
13

17
22
39

1

5
6

2
14
16

2
14
16

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

1

59
60

27
36

1

55
55

a
23
31

a
A

4

1

Ä

5

LA GRUNOSTUFE/
PR IMARSTUFE

a
23
31

2

.7

LA REALSCHULEN a6
289
375

164
192
556

12

67

61
242
313

61
?49
310

I 53',
476
629

12
50
62

25
15
40

5

23
37

;
5

3
3

25
37
62

LA HAUPT-U,REAL M
/UNTER.U. MI TTEL W

STUFE GYMNASIEN I

523
1 050
1573

454
902

1360

1?
50
62

Ä57

1 350

LA MITTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE t

LA GYIVF{ASIEN

r55
477
632

LA OBERSTUFE/ M
SE(UNOARST. 1 I. W
ALLGEM. SCHULEN I

294
522
420

2AB
506
791

zo
35

285
505
790

LA SONDER
SCHULETI

LA BERUFL ICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/ M
SEKUNOAEIST. I I, W

BERUFL. SCHULEN I
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15
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25
15
40

SONST. STAATS- M
PFIUEFUNGEN NACH W

SCHULARTEN I

ZUSATZPR. LA
REA LSCHU LEN

1
I

13

ZUSATZPR. LA
GYMNAS I EN

A
a

12

ZUSAI:PR. LA
BERUFL. SCHLJLEN

ZUSATZPR. LA
MITTELSTUFE/
SEKUNDARST. I
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-DIPLOM (FH )

2
1
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I

Ä

a
2

1

1

2

2

1

1

2

;
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i
a
2

1

I
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;
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5
6
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9
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9
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s
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1

I
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10
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3
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3
5
6
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3
5
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I

I
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2
4
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2
4
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'14
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1

6

AUSLAENDEEI ZUSAITIT{Eil DEU'SCHE
PRUEFUN6 SCHL

ABCELEGTE
PRUEFUNGEN
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STUOIENBERE ICH ZUSAI|IVIEN 1336
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6 ABGELECTE PRUEFUilGE'I I{ CH FAECHEFGNUPPET, 3?UDTETBEPEICHEI U]ID ART DER PEUEFUilG

MAGISIERROUNNISTIX

OOLMETSCHER
.OIPLOM (U)

UEBERSETZEFI
-otPLoil (u)

PROIrcT I Oil
I ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

PROIvOTTON OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRUNO- UNO
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSTUFE/
PR IMARSTUFE

43
114
137

a1
111
132

34
roo
134

2
't9
21
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29
49
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21
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21
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I
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r
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t

M

I
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I

M
w
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t

M
w
t
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I

7
11
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3
5

z

2

4
22
26
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2
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3
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2
3

17
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7
7
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3a

I
7
a

3

6

LA GRUNOSCHULEN

LA REALSCHULEN

SEKUNOARSTUF€ I

LA GYMNASTEN

19
111
r30

29
206
235

7
25
32

29
202
231

12
a9

101

29
200
229

LA HAUPT.U.REAL M
/UIVTER-U.TITTEL W
STUFE GYiII{ASIEN t

6
21
27
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6
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2
2

6
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?
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2
1

3

3
3
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6
7
3
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t

2
33
35

1

7
I

216
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2
5
7

LA OBERSTUFE/ M
SEKUNOARST. I I, W
ALL6EM. SCHULEil I

120
349
509

t1s
37A
496

118
374
492

LA BERUFLICHE
SCHULEN

LA OBERSTUFE/ M
SEKUilOARST. t t. W
BERUFL. SCHULEil I

6

13

5
7
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SOIIIST. STAATS -
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2USATZPR, LA
REALSCHULEN

ZUSATZPR. LA
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a
16
2a

a
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2a
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SATZPR. LA

ZUSATZPR. LA
OBERST./SEK.tI,
ALLGEIII. SCHULEIT

a
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a
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BERUFL, SCHULEN !
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I
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-0IPLOr4 (Fli)

2
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1

18
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PRUE F UI{G
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SCHL.
AB6ELEGTE
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SONST I GER
ASSCHLUSS
XURZSTUDIUM
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EllElq!|C OER HOCHSCHULEN UilO PRUEFUiIGSAEMIER tVERIYALTUI{GSI,ELIuircEr{) l9a3

6 ABGELEGTE PRUEFUiIGEI{ IIACH FAEC}IEIGNUPPEX, 3TUOTEI{EEPEICHEiI UNO AFT OER PRUEFUN6

STUOIENBERETCH ZUSAifV]Ei'

FAECHER6PUPPE
STUO IEi{BERE t C].I

SLAWISTIX, BALTISTIK
F II{I{O.UGR I ST I K

AUSSEREUROPAE I SCHE
SPRACH. U. KULTURWTSSET{
SCHAFTEIi]

555
l9t 9
247 A

49.
1 688
21 62

476
1 651
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I
I
2

3
a
7

M
w
t

M
w
I

ut
I
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w
I

w
I

M
w
I
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t

w
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6
10

57
223
282

61
231
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16
37

MAG I STER 10
A2
52

2
12
14

12
54
66

12
54
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OOLtIEISCHER
-otPLoM (u)

3
I

11

UEBERSETZER
-OIPLOM (U) ,;

10

PROTTDT ION
I ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT I

PROITI)T ION OHiIE
VORAUSGESETZT-
AESCHLUSSPR.

11
5

16

'11

t6

LA HAUPT.U.REAL
,/Uf{TER -U . MI tTEL

LA MITTELSTUFE/
SEXUNOARSTUFE I

3
5
a

6
6

6
6

11
4

15

STUOIENBEREICH ZUSAffiEN

LA GYMNAS!EN

MAG I STER

OIPLOM (U )

MAG I STER

ao
7A

119

33
?1

i04
70

103

LA OBERSTUFE/ M
SEKUilDARST. I !, VI
ALLGEM. SCHULEN t

12
36
4a

ZUSATZPR, LA
GYMNASI E.N

SONST I GER
ABSCHLUSS
KURZSTUOIUM

12
36
a8

8{
200
264

77
185
262

75
171
246

2
1A
16

7
15
22

7
15
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67
a9

156

5?
81

r38

I
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9
7

16

7
7

14

12
37
A9

UEBERSETZER
-olPLoM lul

PROtTbTION
I ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESET2T )

PPO|DTtON OHNE
VORAUSGE SETZTE
ABSCHLUSSPR.

51
2'l
72

51
21
72

ZUSAT2PFI. LA M
OBERST. /SEK. I I, T'
ALLGEM. SCHULEN I

136
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12C
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2
I
3
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I
2

7
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t

M
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t

w
I

M

I

w
t

14
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STUOTENBERETCH ZUSAhIEN

PSYCHOLOG I E 1

I
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1

2

I
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I

M

t

26
9

35

3
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926
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35
23
58
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35
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22
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3
I
4

PRUETUTG
AäcE LEcTE
PRUEFUNGEN
I I{SGE SAMI ZUSAi/NEN OEUTSCHE AUSLAENOER ZUSAiN4Eil OEU TSClIE
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EFHEBUiTG DER HOCI{SCHULEN UNO PnUEFUiIGtAEFTER tVERTALIUilGSIGLOUN9E!) 19t3

6 AEGELEGTE PRUEFUI{GEil XACH FAECHERGRI.,PPE'T, 3?UDtE]IBEFETCHETI UI{O ART OER PRUEFUI{G

FAECHEFONUPPE
STUOI EilBERE I CH

LA SONOER-
SCHULEI{

ZUSATZPR. LA
R EAL SCHU L EN

ZUSATZPR. LA
GYi,*,lAS I E N

SONS?IGE ZU
SAI2PR. LA

STUO t ENBERE I CH ZUSAITO{EN

EPZ I EHUNGSWT SSENSCHAFTEN MAG I STER

OIPLOM (UI

LA 6RUNO. UNO
HAUFTSCHULEN

LA GFUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

LA GYMNASIEN

PFOI()T TON
( ABSCBLUSSPR.
VORAUSGESETZT )

PROI,D?lON OHNE
VORAUSGESETZTE
ABSCIILUSSPR.

AT,FBAUSTUO IUM,
OTPLOM (U)/
MAGtSlER

PROITDT !ON
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESET 27.)

PROITDT ION OHNE
VORAUSGESET ZTE
ABSCHLUSSPR.

LA GRUNO- UND
HAUPTSCHULEN

LA GRUNDSTUFE,/
PR IftüRSTUFE

LA GRUNDSCHULET{

LA REALSCHULEN

LA MITTELSTUFE/
SEKUNOARSTUFE , I

DEUTSCHE
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5
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3
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5
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a8

21
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2
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ERHEBUNG OER HOCHSCHULEN UI{C PRUEFUNGSAEMTER IVERWALTUNGSMELOUNGEN) 1983

6 ABGELEGTE PRUEFUNGEN TiACH FAECHERGRUPPEI{, STUDIENBEREICHEN UilO ARl O€R PRUEFUNG

F AECHERERUPPE
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LA OBERSTUFE,/ M
SEKUNDARST. I I, W

ALLGEIVI, SCHULEN I
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1Ä7
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SCHULEN
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SCHULEN
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SEKUNOARST, II, W
BERUFL. SCHULEN I
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I
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ZUSAT2PR. LA
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ZUSATZPR. LA
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232
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5
4

9
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9
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7
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I
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51

a
3

11

a
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9405
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1733
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ao

2
3
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M

I

19
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3

I
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VORAUSGESETZT I
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t

I
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7
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17

7
10
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PRUEFUNG SCHL .
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6 ABGELE6TE PRUEFUNGEN TACH FAECHEFGFUPFEII' 3tUOTEI{BERETCHEI{ UNO AFT OER PRUEFUT{G

LA GRUNOSCHULEN

LA HAUPTSCHULEN

LA REALSCHULEN

LA GYMNASIEN
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6
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1

5
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37
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163
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7
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ZUSATZPR. LA
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7
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7

?4

5

22
1

23

17

24

22
I

23

16
7

23
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6 ABGELEBTE PRUEFUNGEN TIACH FAECHEPGRUPPE'{. STUDIENBERETCHEI{ UI{O AFT OER PRUEFUNG

FAECHERGNUPPE
STUOIENBERETCH

FAECHERGRUPPE ZUSA§UEN
207a
4706

2477
r 963
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2Ä54
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4406
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271
309

38
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I
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7
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16

9
6

9
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15
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111
266
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7
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11
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W,IRTSCHAFTS- UND GESELL-
SCHAFTSW I SSENSCHAF TEN

WTFTSCHAFTS- U. GESELL-
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STUOTENEEFIETCH ZUSAIiUEN

POLITIK- UNO SCZIAL.
I'J I SSENSCHAFTEN

LA MITTELSTUFE/
SEKUNDARSTUFE I

LA OBERSTUFE/
SEXUNDAFIST. I I ,

ALLGEM. SCHULEN

LA EERUFLICHE
SCHULEN

LA OEERSTUFE/ M
SEXUNOARST. I I, W

BERUFL. SCHULEN I

ZUSATZPR, I-A
BERUFL. SCHULEN

LA REAISCHULSN

MAG T STER

OIPLOM (U )

LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHULEIl

LA GRUNOSTUFE/
PR IMARSTUFE

LA GFIUNO. UND
HAUPTSCHU LE N

LA GRUNOSTUFE/
PR IMARSTUFE

?
I

5
2
a

20
15
35

1

7
a

1

7
a

6
5

32
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a5

2
42
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32
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a5

2
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36
57

3
46
49

15

19

31

20
15
35

791
536

1 330

?54
513
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719
496

1215

OIPLOM- KURZ
STUD I UM

PROIVtoT ION
( ABSCHLUSSPR.
VORAUSGESETZT )
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40

177

137
40
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110
35
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STUDIENBEREICH ZUSAI'YIEN

STUOIENFACH ZUSAffiEN

ARCH I VWESEN

STUOIENFACH ZUSAT/T'EN

70
25

7
7

11

11
1A
2a

18
21
39

18
21
39

2

7
3

to

306

7
7

14

2

PROlrOT.tOil€N

PROrcT I ONEN

PROITET IONEN

11
1A
25

DIPLOü IU) UND M

ENTSPR. HOCH- W

SCHULPRUEFUNGEN I

I

I

OIPLOM IU) UNO M

ENTSPR. HOCH- W

SCHULPRUEFUNGEN I

l2
5

17

12
5

17

7
3

io

BIBLIOTHEKSWESEN, I]OKU

'IIENTATION, 
PUBL IZISTIX

B I BL I OTHEI(SWI SSENSCHAF T

/B IBL IOTHEKARWESEN
OIPLOU (U} UNO
ENTSPR. HOCH.
SCHULPPUEFUNGEN

OIPLOM (FH) /
XUR ZSTIJO I EN.
GAE IlGE

19
6

997
1 028
2023

942
954

I 900

ige

a9
302
391

a
12
20

I

I

I

2B
33
61

19
a

27

2I

I

I

I

w
I

2

90 1

4
5

I

5

1

2
3

DIPLOM (FH)
KUR ZSTUO I EN
GAENGE

90
304
398

a9
304
393

a

20

1A
3

17

14
3

17

15

20

15
5

20

DIPLOM IU) UNO M
ENTSPR. HOCH. W

3CHULPRUEFUNGEN I
2

2
2
{

I

cHt 9Es?ax
tEt OA

ZUS frEII i wIEOERH2.Wt€OERHzusar+{€il I.$'IEOERH

GE.
sCHL. ^ECELEGTEPßUEFUf{CEf,

lx30Es^st

pFuEFUr{GSCnUPe€

OOI(UI4ENTAT I OilSW I SSEN
SCHAFT

PROt}DTlONEil

-86-

;
22

1

1



BEFRTOJilG OER PRUEFUI{GS(AIIOIOATEN ( INOTVIINALERHEBUiIG) 1983

E AB6ELEG'E PN{JEFUI{GEN NAC}I FAECHERGRUPPETiI, STUDtEIIBEREI,CHEN. 1. STUO:ENFACH UND PRUEFUTGSGRUPPEN

CA

FAECHERCIUPPE
ufuot EIlEEnEtcr{
r . gTuolEr{F^cH

ALTPHILOLOGTE ((LASS
PHTLOLOGIE),
NEUGRIECHISCH

STUOIENFACH ZUSAiffIEN

J'URNALISTIK

STUOT€I{FACH ZUSAiTUEN

STUOIENFACH ZUSAITTIIEN

STUOIETBEREICH ZUSAWEN

STUOIENFACH ZUSAIWEN

STUOIENFACH ZUSAID{EN

STUO I ENBERE I CH ZUSAlrtt'lEN

30
16
a6

63
59

132

62
67

129

OTPLOM IU) UNO M
ENTSPF. HOCH. tI'
SCHULPRUEFUNGEN t

25
13
3A

?A
13

2
5I

6

I

18
21
39

58
72
30

PROITOT I ONEN

PROIvbT I ONEN

PROIOTIONEN

PROrcT I ONEN

PROiTT IONEN

SONSTIGER Ag-
SCHLUSS IM
BUNOESGEts I E T

I

I

I

I

I

I

31
l6
47

6
3
I

13
6

3

il€oIENxuxoE/Koif Jt{ I xa
T I ONSIV I SSEiiSCHAF T

DIPLOM IU) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHUL PTIUEFUNGEN

2
2
4

1

13
6

19

?6
7a

r51
73

148

214
406
621

211
39a
609

13
14
27

OIPLOM IUI UND M
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUNGEN I

18
21

1

2
3

2
2

a
12

ALLGEM€INE U. VERGLEICH.
€ilOE LITERATUR.U. SPRACH.
WISSENSCHAFT

ALLGEI4 INE L ITERATUR
WI SSENSCHAFT

ALLGEiG INE SPRACH-
YVISSEilSCHAFT/INOO.
GERüANISTIK

OIPLOM IU) UilO [I
ENTSPR, HOCH. W
SCHULPRUEFUNGEN I

2
2

1

4

I

I

3a
67

10
25

14
10
24

36
69

10
25

23
35
61

1A
10
2A

I

I

I

15
,1
26

15
11
25

23
36
61

5A
70

129

GR t ECH I SCH OIPLOM tU) UNE M
ENTSPR. HOCH. W
SCHULPRUEFUilGEN t

3
2

4
I
5I

LA GYIVINASIEN/ M
SEKUNOARST. II, W
ALLGEM. SCHULEN I

22
10
32

18
I

26

FUNG LEHRAMT
2USAI't{E N

22
10
32

18
a

26

26
13
39

2
6

2
6

4
3
7

1

2
3

I

I

I

.A
I WIEOERH1 WtSOEnH 2, WIEOEFH ZUSAH€X

^SGELEGTEPRUEFUil6ET
I t{scEsÄMr ZUSAa/i'€tl

FFUEFUI{GSGEUPPE G€
so{ L

stuotenracx zusaiffEN

ZUSATZPRUE
FUfIG LA

30
i6
46
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1

2

1

5
6

2
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EEFtlcr.r]{o oEF PRUEFUIIGSXAiIO!OAlEll I tl{Dt V I dJALERHEBUf,C } ! 9q3

A  AGELEGTE PRIJEFUI{GET T^E{ FTECHERGPUPPETi, STUOTEiIBEREICHEN, 'I. s?UOIEI{FACfl IJNO PRUEFU]IGSGEUPPEI{

FAEOiERGIUPPE
truotExlEFarcrl
r . stuotExFlcH

GERi4ANTSTIK IOEU?SCH
GERMAN!SCHE SPRACHEN
OHI{E ANGLISTIKI

LATE t N

STUOIENFACH ZUsAli,€N

STUOIENBERE ICH ZUSAWEil

OIPLOM IU) U}iO M
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPFIUEFUN6EN I

PROTTET IOI{EN

PROT,ETIONEN

1 . STAATSPRUE

2USAiNGN

r o6
t3a
240

a9
117
206

r36
150
286

115
130
2A5

29a
367
661

GERMAf\i I ST t K/OEUTSCH

STUOIENFACH ZUSAI6iEN

LA GNUNO. UNO
HAUPTSCHULEN/
PR IMARSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

LA GYIiT{ASIEN/ M
SEKUNOAPST. I I, W
ALLGEi{. SCHULEN I

117
206

75
103
179

1 . STAATSPRUE
FUN6 LEHRAMT
ZUSABIEN

92
121
216

77
109
146

ZUSATZPRUE
FUNG LA

I
6

M

I

w
I

w
I

;
3

6
3
9

6
3

1

6
7

28
56
84

3
6

1

a

5
3
6

3
a

t5
1a
29

5

6

A

9

I

6
2
B

I

I

M
w
I

t

7
4

11

679

7
io
17

t5
15
30

21
20
41

17
17
3{

I
2

OIPLOM IU) UNO M
ENTSPR. HOCH. W
SCHULPRUEFUTGEN I

29A
381

5
3
a

2
a
9

i
i
e

a
11
16

6
4

10

1

14
15

1

105
51

156

105
51

156

LÄ GRUND. UNO
HAUPTSCHULEil /
PR I MRSTUF E

163
1 123
1295

13?
107 4
1231

A

16
20

LA REALSCHULEI{/
SEKUNOARSTUFE I

2ao
729
969

I

I

I

6
{9

17
50
67

2

3
9

1?

LA GYNAS I EN/ M
SEKUNOARST. I I. W
ALLGEM. SCHULEN I

797
1114
1881

37
3r
6A

63

146

1{
't2
26

LA SONDER
SCHULEN

a
i6
21

LA BERUFL. SCH. M
SEXUNOARST. I I. W
BEFUFL. SCHULEN I

10
15

SOilST. STAATS- M
PRUEFUNGEN NACH W
SCHULARTEN T

223
679
902

70Ä
1031
17 35

1

4
3

7
15
22

1 186
2992
117I

1 095
2to9
3905

43
56

101

90
r a3
273

33
50
93

66

13
15
2B

1 648
3532
5r80

18

ao

ZUSAT2PRUE.
FUNG LA

DIPLOM IFH) ,/
KUR ZSTUO I EN -
GAENGE

SONSTIGER AB
SCHLUSS tM
SUNOESGEB ! ET

6
I

4

1

1

3A
4
4

I
6
I

1

6
7

20
38
58

2 . wt60EFr{ ZU3 EEII L wt EoEnH

PRUEFUilGSCEUP9€ GE.
SCHL. ^A6ELEG?EPruEFUI{CEN

il{SGESltt zuSaaflEx r . wtEoEnx

OEUTSCH FUER AUSLAENOER
I LEHPEEIAUSB I LOUNG )

LA REALSCHULEN/
SEXUNOARSTUFE I

-88-

1 539
330 1

4840

5r
67

't 21

109
231
3ro

5
1a
19

7
a

ll

1

1

2

i
I

2

w
I

I

I

I

I

I

I

I
7
5

I
a



BEFIAqJIG DER PFUEFUI{GSTAilOIDA?E]{ ( tilDI V tqJALERHE9UIG } 1983

A AAGELEGTE PRUEFUIGEi I{^CH F^ECHERGFUPPEI. SruOIE'CBEREICHEN, I. STDtEf,FACfl UTiD PRUEFU]IGSEFUPPEN

FIECr{EnCtuPr€
t?uotEI{EERE I O{
| . sTuotErFrot

STUOIEilFACH ZUSAT/IEN

I{tEOERLA€I{OISCH

STUOIENFACH ZUSAiil'EN

VOI.XSKUilOE

STUOTE?{FACH ZUSAIiITIEN

NOPOIST IXlSXAilOIilAV I r
STIK INORO. PHILOLOGTE
EINZELSPFIACHEN A.N. G. )

STUOIEilFACH ZUSAN,EN

OAEN I SCH

STUOIEilFACH ZUSAitrYIEI{

STUOIEilBERE tCH ZUSAIfiEN

1 . STAATSPRUE.
FUNG LEHRAMT
zuSAit/lEN

ZUSAT2PRU€
FUNG LA

OIPLOi4 (UI UNO M
ENTSPR. HOCH. W
SC}IULPRUEFUI{GEil I

LA REALSCHULEN/
SEKUI{OARSTUFE I

LA GYffiASIEN/ M
SEKUNOARST. II, W
ALLGEM. SCHULEN I

1 . STAATSPRUE
FUIIG LEHEAMT
ZUSAitrT|EN l

2USAT2PRUE.
FUNG LA

OIPLOM IUI UNO M
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUtrGEN I

M
w
I

il
w
t

w
,l

t6
zo
36

17
20
37

16
2a
36

17
20
37

2

3

;
2

;
3

w
I

w
I

w
I

1

5
6

17
33
3o

I
18

26
a2
6A

w
I

w
I

1

b

1?

50

10
I

19

27
42
69

OIPLOM (U) UNO H
ENTSPR. HOCH. W
SCHULPPUEFUN6EN t

15
1g

PROi.ET I ONEN

PROI,ET TONEN

LA REALSCHULEIT/
SEXUNDARSTUFE T

LA GYMNASTEN/ M
SEKUNOARST, t I, YI
ALLGEi{, SCHULEN I

1 , STAATSPRUE.
FUNG LEHRAUT
ZUSAN4EN

2USATZPRUE
FUNG LA

OTPLOM (U) UNO ü
ENTSPR. HOCH- W
SCHIJLPRUEFUNGEN I

a
t5
19

w
I

w
I

lrl
yr

t

1
16
20

3
l6
1B

5

M

I

M
ü,
I

M
llr
T

I

2
2

3
3

60

321

i
I
I

20

58

5
1a
19

AilGL IST Il(. AT,ERIKANI STIX

ANGLISTIK/ENGLtSCN .

r 697
3620
5317

1 586
3366
.9? t

5a
67

121

111
232
3a3

56
227
283

261

23
23
46

23
46

a
34
3A

w
t

OAF

PIUEFUXGSCNUPP€ GE.
scHl. ^SGELEGTEPru€FUNGEN

I r{scE Slifr ZUSAII{ET I . ü'IEOEFH 2 . trl EOEnH ZUSlr,liEx I.WIEOEFH

PROiDT IONEN
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17
21
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FAECH:ICFU9DE
311rOlff{EEllI or
I . 3?UOtEt{FICH

POMANISTIK IROMAN.
PHILOLOGIE. EINzEL
SPRACHEN A.N.G. )

STUO I ENF ACH ZUSAitrEN

STUDIENFACH ZUSAffiEil

STUOIENBERE ICH ZUSA!'T4EN

ROMANTSTIK

1A
3?

6 C
10

AEFR GUilG OER PRUEFUIi6SXAXOIDATEN I tNOt V IqJALEPHEBUiIG ) 1983

a^BoELE6TEPFUEFuI{GENN^cHF^Ecfl€RERUPPEt{.STUDtENBEEEtCHEN,T'sTuo!EilFAcHul{oPRIJEFU,{G3GFUPPEii

LA GPUNO. UNO
HAUPTSCHULEN /
PR IMARSTI,JFE

40
256
298

37
212
279

2
13
15

16
't9

LA FEALSCHULEN/
SEI(UNOARSTUFE I

156
330
695

1a7
il91
636

13
r6

LA GYiüTASIEN/ M
SE(Ui{OARSI, l l. ü'
ALLOEM. SCHULEX 

'

4',| 5
471

t 2e6

38r
769

1167

19
34
53

LA SONOER.
SCHULEN w

I

LA BERUFL. SCH. M
SEKUNOARST. I I, W

BERUFL. SC}IULEN I

a
a

t6

SOilST. STAATS' M
PRUEFUN6EI{ NACH W

SCHULARTEN I

1 . STAATSPRUE.
FUNG LEHRAHT
zusaifilE N

630
167 1

230 1

1329
2102

57
142
r99

14
19
33

ZUSATZPRUE -
FUNG LA

11
zo
31

OTPLOM (FH) ,/
XURZSTUOIEN.
6AENGE

SONSTIGER AB-
SCHLUSS IM
BUNOES6EB I E T

4
A

a

743
2054
2601

6AO
187 A

2554

31

110

63
18.
2A?

16
23
4l

3
5
a

I

I

r9

5E

3a
65
i9

ro
tl
21

I

I

M

I

I

I

1

1

2

2
2

9
a

26
60
a6

2
15
79
9A

t8
23
A1

10
20
30

1l
71
a5

A

6

1

3

1

a

a
6

AMERIKANISIIK/
AMER T KAKUNDE

OIPLOM (U) UNO M
ENTSPR, HOCH- W

SCHULPRUEFUNGEN I

1A
37
51

PROITOT IONETI

PROI'OT IONEN

18
{3
61

?61
2101
2962

69E
1917
2613

31
79

1to

OIPLOM IU) UNO M
EN?SPR. HOCH: W

SCHULPRUEFUilGEN I

29
97

126

26

121

I

M

I

I

18
43
61

63
t8{
247

16
25
al

I
a

2
I
3
a

I

I

I

18
22
a0

LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHULEN,/
PR I MARSTUF E

LA REALSCHULEN,/
SEXUNOARSTUFE I

LA GYMNASTEN/ M
SEKUNOARST, I I, W

ALLGEM. SCHULEil I

13
59
72

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAT/i4E N

15
62
77

i5
72
81

a
a

13
6A
81

w
I

r

,

JAFI
I WIEOERHZU3 ri,EltI , WIEDEFH 2 WIEOEFHZUSArt'EX

^SGELEG?EPRUEFUX6EX
I iscE3^Mr

6E
3CHL

I

2
A

6

STUOIEilFACH ZUSAiA|EN

ZUSATZPRUE
FUNG LA

53
192
255
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185
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2

5
5

A

4

5

I

1

a
5

5
7
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BEFRAGUiIG DER PRUEFUXGSI(AI{Ot OA?Eil ( tilOT \' !t'UALERHEEUXG i 1 983

I ABGELEGTE PRUEFUXGET{ iACH F^ECHERGRUPPEIT, STUOIEiIBEREICHEI'i, l. STUOIENFACH UNO PRUEFU}iGSGRUPPEI{

FTECHENCNUPPE
3TOtEf,EEREIOT
r . StuotEr{FlcH

,o"onppel cg- lrgceuecte re
lscHL.l pruEFUxGErll I oaFuirEl I I 3aRUNr=i 

-
| | rnsoesrxt I zusari.Ex tf lllEollH t?lEgERHl zusari,rEtr | diEEffiT, ,yrEo-ffii_

FRAN2OES I SCH

STUDIENFACH ZUSAIü]IEN

,TAL IEITIISCH

STUOIENFACH ZUSAi'UEN

PORTUG TES t SCH

STUOIENFÄCH ZUSAiTTIEN

SPAN I SCH

DIPLOM {U) UNO I{
ENTSPR. HOCH. W
SCHULPRTJEFUI{GEil I

15
77
92

I
59
6A

23
23

3
a

l1

6
18
2A

3
9

12

1

5
2
2

25
57
a2

35
93
28

LA GRUNO- U'YO
HAUPTSCHULEIT/
PP I MARSTUF E

24

LA REALSCHULEI{/
SEKUNOARSTUFE I

15
139
15a

LA GYffiAS I EN/ M
SE(UilOARST. t I, Y{

ALLGEM. SCHULEN I

173
A?3
646

148
416
564

10

31

LA BERUFL. SCH. M
SEKUNOARST. I I, W
BERUFL, SCHTJLEN I

1 . STAATSPRUE
FUilG LEHPAMT
zuslr*,tEr{

19a
645
a39

166
574
7 44

ZUSATZPRUE -
FUNG LA

I
a

16

DIPLOM IFH)
KUR2STUOIEN
GAENGE

2
.o
A2

219
?70
949

18!
677
B6r

14
34
48

OIPLOM IU) UND M
ENTSPR. HOCH. W
SCHULPPUEFUNGEN I

!

18
148
166

7
13
20

1

A

5

5

11
25
36

2A
67
95

5
14

6
14
20

1

3w
I

w
,

I

I

7
a

15

2
32
34

1

3

29

a
a

PROITE?IONEN

1 . STAATSPRUE.

ZUSAhIEN

PROiTTtONEN

2
2

I

I

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

LA GYi'{ASIEN/ M
SEKUilOARST. TI, W

ALLGEM. SCHULEN I

;
2

2

I

I

y{

I

I

4
{

ZUSAT 2PPUE
FUN6 LA

7
13
20

OI PLOi4 ( FH ) ,/
KURZSTUO I EN.
GAETGE

DIPLOM (U) UND M
ENTSPR. HOCH. W
SCHULPPUEFUilGEil T

OtPLoM IL,} UNO M
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUil6gN I

g
17
22

2

a
24
32

1

1

;
2

a
25
33

1

2

6
23
29

6
2i
32

1

2

1

1

2

il
yv

I

I

4
w
t

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

LA GYitrTASIEtr,/ M
SEXUNOARST. II. W
ALLGEM. SCHULEI{ I

1

5
6

j
2?
29

1

5
5

1

6
7

LA BERUFL. SCH. M
SEXUNOARST. I t, W
BERUFL. SCHULEiI I
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5
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EEFF^GTJiIG DER PRUEFUTGSXAXOTDATEN (tilDTVIOUALENHESUilG) 1993

A ABGELEG?E PPUEFUI{6EI{ NACH FAECHERGFUPPEh, STUOTE]CBERETCHEI'J, I' s?UOTENFACH UNO PRUEFUI{GSGRUPPEI{

FAECHENGEU'PE
3ruOIE'{EEFE!CH
r . gtuolExrlcH

AUSSEREUROPAE I SCHE
SPRACH. U. XULTURWISSEfo
SCHAFTEN

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAiffEN

2USAT2PRUE.
FUXG LA

7
a

t5

OIPLOM IFH) /
KURZSTUD I EN.
GAENGE

1

a

SONSTIGER AE
SCHLUSS IM
BUNOESGEB I ET

w
t

w
I

I

I

I

I

10
31
a1

11
5l
62

a
27
35

2
1
6

7
7

1A

3
3

1

5
6

STUOTENFACH ZUSATil4EN

STUOIENBERE ICH ZUSAITIIEN

STUOIENFACH ZUSAif,t.lEN

RUSS I SCH

STUOIENFACH ZUSAtfiEil

STUOTFNBEREICH ZUSAI6iEN

26
73
99

317
1 062
1i79

274
946

1 220

23
59
a2

11
51
62

I

6

16
a3
59

3
1a
17

a3
115
159

3
14
17

3
1a
17

9

3i

SLAWIST,K. BALTISTIK
FINNO.U6RISTIX

SLAWISTIX ( SLAW.
PHILOLOGIE}

DIPLOM (U ) UI{O i'
EilTSPR. HOCH. W
SCHULPRUEFUN6EN I

13

1A

13

18

LA GYi{flAS IET{/ M
SEKUNDÄRST. I I, W
ALLGEM. SCHULEN L

5
10
16

5
to
16

1 . STAATSPRUE
FUN6 LEHRAilT
ZUSAWEN

6
10
16

6
10
16

ZUSATZPRUE.
FUil6 LA

OIPLOM IU) UNO M
ENTSPR; HOCH. W
SCHULPRUEFUN6Eil I

4
18
22

,4
10
1l

LA EIEALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

3

6

LA GYMilASIEN/ M
SEKUflOARST. It, W

ALLGEM, SCHULEN I

PROIiDT IONEN

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAITTIEN

OIPLOM (FH)
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SEKUNOARSTUFE I

SONST. STAATS- M.
PRUEFUNGEN NACH W
SCHULARTEN I

1 . SIAATSPRUE
FUNG LEHRAI\47
2USA}MEN

9
70
79

1
3
7

4
3
7

17
76
93

19
77
96

I

t

15

66

2
I
o

I

I

I

M

I

I

I

I

17
72
89

LEHRAMT AN GIUNO. UI{D
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173

29
1 4',l
170

?9
l Aa
173

29
141
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16

1

3

2
I
3

I
1

2

7
a

1

I
2

I

w
I

I

I\

I

I

ao
6a

144

a3
68

r51

t6
to
26

436
828

1 664

13

17

2

a
3

11

2
2

1a
7

21

336
zo5
541

617
399

1016

102
42

144

31
18
49

STUOIEilFACH ZUSAii4EN

STUDIENBERE tCH ZUSAitrt4EN

PROTT(,T IONEN

PROIYOT IONEil

PROITioT IONEN

I

I

STAATSPRUE.
FUNGEN (AUSSER
LEHPAMTSPRUEF. )

57 13
281 1

852 4

55 39
274A
a2a3

171
6'l

?41

9142
4119

1 3301

9000
4 048

1 3049

182
71

253

13
A

a
3

11

9182
ar 19

I 3301

9000
4048

1 3048

67
3l
9a

18?
71

233

13
4

17

6lo
'191
801

606
191
797

STAATSPRUE "
FUNGEil (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF. )

1 185
3AA

1573

1 155
3S5

1 540

12
1

13

1a95

237 A

17 61
576

2337

13
I

11

1 795
579

237 4

1761
576

2337

13
1

11

1

6

1

6

1

6

1

6

I

I

I

M

I

I

61
31
95

67

9aI

I

STUOIEilFACH ZUSAWEN

STUO I ENBERE I CH ZUSAiII{EN

FAECHEPGRUPPE ZUSAIA4EN

3o
3

33

34
3

31

34
3

37

2

216
7a

290

15
a

i9

B
3

VETER I NAER}€O I Z I N

VETER I NAERI{EO I Z t N

T IERMEOI Z I N/VE?ER I NAER-
I'EOIZIN

245
131
416

241
130
414

397
287
664

I

w
I

O{' SESTAß

zuslilEx ,,WTEOEPXlUSAll'€il I ,HIEOERH 2 , WI EOERX

PRUEFUf,GSGEUPPE GE.
SCHL.

 ACELE6?E
PRU€FUil6Eil
I t{sGE3^rl

STAATSPRUE.
FUNGEN (AUSSER
LEHRAMTSPRUEF. )

-l r0-

39?
2AO 7

12

;
2

A

A

I
3

ll

1

1

tttoal



9EFFIGIJI{G OER PRUEFUNGSXAilOTOATEtr I t]{otvll)tJALERHEB

A  BOELEGIE PRUEFUI{GEN I{ACH FAECHERGFUPPEN, STUDIEiIBEREICHEN, 1. STUOIET{FACH UNO PRUEFU]IGSGPUPPEN

FAEO{ENCEUPPE
3ruOtE]TBEREICH
r .3tuot ErFlcH

AGßIAR.. FOFST- UNO
EPNAEHPUI{GSU'I SSENSCHAF TEil

STUOIEI'IFACH ZUSA'Tii|EN

S?UOIENBEREICH ZUSAiN,Eil

FAECHERGRUPPE ZUSANTGN

AGFARü' I SSENSCHAF TEN

STUOIENFACH ZUSAB]EN

STUDIENFACH ZUSAffiN

PFLANZENPROqJKTION

STUDTEilFACH ZUSAi44EN

T!EFPROOUKT ION

STUOIEilFACH zusara€N

STUOIENFACH ZUSAiil'EN

BRAUWESEI'l /GETRAENKE -

662
4i6

1 100

676
410

1 046

642
418

1 100

676
410

1 046

682
418

1100

676
410

1 066

154
64

21A

154
6a

218

6
I
A

I

{9
1t
63

5
E

14

6
a

tl

61

92

66
37

123

AGPARW I SSENSCHAF T/ LANO -
$,IRTSCHAFT

OIPLOM (U) UNO M
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUNGEN I

729
314

10 a7

66€
287
955

2a
23
5r

PROiOT I ONE N

1 , STAATSPRUE -

ZUSA}il'EN

I

LA EEPUFL. SCH. M
SEKUi{OARST. I I, n
BEFIUFL, SCHULEil I

49
1A
63

6

10

5
5

10

5o
11
61

14
73

a7
13
60

11
13
60

59
13

55
10
65

61
lo
71

2
1

3

1

ZUSATZPRUE
FUNG LA

OIPLOM IFH]
KURZSTUO I EN
GAE NGE

6
I

10

442
99

541

r19
91

513

1 3EO
499

1 879

1294
462

17 56

I

I

l

I

I

I

23
2

25

51
26
77

23
3

2B

2

MI LCH. UNO iOLXERE I .
WIPTSCHAFT

O]PLOM (FHI
XURZSTUOIEN
GAEN6E

19
I

2A

19
I

2A

19
9

2A

19

2E

OIPLOM IU) UNO ü
ENrsPi. HocH- w
SCHULPRUEFUNGEN I

50
10
60

PROIYET I ONEil

PROITETIONEN

3
12

3
12

DIPLOM IU) UNO
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGET

16
35

19
16
35

5
5
0

I

I

I

I

I

I

I

I

24
21
45

2A
21
45

),EIiIBAU UND I(ELLER
WI RlSCHAF T

OIPLOM (FH}
KUR ZSTUO I EN
GAEN6E

SONSTIGER AB.
SCHLUSS tM
BUNOESGEB I E T

55
10
56

6

6?
10
72

47
1

46

I38
1

39

2,WIEOENH zuSlilEx , W T EOERHzuSar/icI I ITIEOEPH

PFUEFUr{GSGIUFPE GE
so{L ^AGELEGTEPRUEFUfl6gil

I trSGE3AM7

TECHNOLO6 I E
OIPLOM IU) UflD M

ENTSPR. HOCH - I'J

SCHULPRUEFUNGEN I

-il l-

2

6

a

6



FTECHEFGNUPPE
STUOt El{aEna l Cr.
r . gTuolEirFlcH

BEFRIeJilE OER PRUEFUT{GSI(AiIOtO ?EI{ I rilOt V !tI'JALERHE9qTG ) 1963

A A9OELEGTE PRUEFUI{6EI{ NAc}{ F^ECHEFG'TUPPEN, STUDTEXSERETCHEN. 1. s?UOIEIIFAC}I UNO PRUEFUI{GSGFUPPEil

PROiDT IOiIEN

OIPLOM IFH) /
KUFZSTUOIEN -
GAEIIGE

ao
3

a3

SOI{STIGER AB
SCHLUSS IM
BUNOESGEB IET

7
1

a

I
3

66
2

66

:
4

2
Iw

I

M
It
I

M
w
t

w
I

!8
I

27

9a
42
36

a
a
2

9

a
t
2

$,
I

M
w
I

tr
I

yt

I

3
2

1

1

3
I

4

I

2
2
4

I

M

I

I

6
1

J

1

3

2
I
3

3
I
4

3
I

t0
1

11

Ii4

w
I

M
w
I

I

I

5

a

14
1

15

1a
11
25

a
11
19

to
11
21

13
3

16

14
A

18

STUOTEßFACH ZUSAiilEN

LEBEilSi4I TTELTECHI{OLO6 I E

STUDIE]{FACH ZUSAii{EN

STUOIEilBEREICfl ZUSAIÜEil

STIJDIEilFACH ZUSAII.IIEN

STUOIENFACH ZUSAT.iGN

STUOTENBERE ICH ZUSAffiEN

LANOESPF LEGE / LAIO
SCHAF TSGESTAL TUNG

orPLoM (u) uNo il
ENtSpR. HOCH- r
SOTULPRUEFUil6EN I

PNOiET IOilET 15

20

DIPLOM (FH} /
XUR ZSTUD I EN -
GAEilGE

104
62

146

96
71

167

169
138
306

158

2A5

6A

121

135
5

140

ilo
a

tta

15
1

16

OIPLOM {U) UtrO M
ENTSPR. HOCH. III
SCHULPRUEFUNGEN I

100
51

151

-86
ao

124

25
1

26

GARTENBAU, LANOESPFLEGE

GARIEI{BAU

OIPLOM IFH) /
KUR2STUO I EN.
GAENGE

37
1?
31

27
12
39

9

1a

10
5

15

1{5
72

217

121
56

177

21
1l
41

21
16
ao

1824
630

2a54

I 684

2263

r 36

19!

OIPLOM (U) UI{D M
EilTSPF. HOCH. N
SCHULPRUEFUNGEN I

49
51

100

PROiDT !ONEil

PROITOT IONEN

PROi,Et!Ol,lEN

17
51
9a

67
32

1r9

8

2

15

20

3

5

DIPLOM IFH) /
KUR2STUOIEN.
GAET{GE

202
114
315

1a9
111
300

278
167
4t5

264
163
42?

146
305
751

422
290
712

a

26 26

6

FORSTU'ISSENSCHAFT, HOLZ
WIRfSCHAFT

FORS?W r SSENSCTiAFT/
.I!'IR?SCHAFT

OTPLOU IU) UNO M

ENTSPR. HOCH- W

SCHULPRUEFUN6Eil I

149
?1

210 ?o0

26 26

21
15

to

10

9
2

l1

233
5

23A

241
5

2ac

468
26

a9a

I

I

w
I

o{r gEsrril
oal

ü,IEOEPHI 2 , WI EOEFH zusffiEx r wlEoElH
^gGELEGTEPruEFUTG€f,
I ßsct3lrr zuS Hal{

PIUSFUXGSGFUP9E 6E
SCHL.

S?UO I EilF ACH ZUSAiNEil

OTPLOM (FH) /
(UFZSTUOTEN-
6AENGE

-[rz-

aa6

472

,:
12

,1
z2

2

6

a

2

2

6

2

a



F 
^ECH€RCNUPP€3?UOIEXBEFE I OT

r , stuolENF^cx

BEFFTGUTG OER PRUEFUNGS(AIiOIDA?EN ( II{OIvIOU LERHEgUI{G) 1983

A ABGELEGTE PRUEFUiIGEil NICH FAECHERGFUPPEiI. STUOIEI{BEREICHEN, 1. STUOIEi,FACH UNO PRIJEFU'iGSGRUPPEN

OIPLOM (U) UNO M
ENTSPR. HOCH. 11

SCHULPRUEFUNGEN 1

ERNA€HRUilGS. UND HAUS
HALTSW I SSENSCHAF TEN

HAUSHALTS. UTO ERXAEH
RUNGST'{ I SSENSCHAFT

OIPLOM (U) UNO M
ENTSPR. HOCH. W
SCHULPRUEFUNGEN I

HOLZW t RTSCHAF T

STUOIENFACH ZUSAiö{EN

STUOIENBEREICH ZUSAIN4EN

STUOIENFACH ZUSAißIEN

STUOIENBEREIcH ZUSAift4EN

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

I NGEN ! EUFIYJ I SSENSCHAF TEN

27
27

101
12?

22
3

23

:

2a
3

2g

171
29

500

364
4{O

93
469
362

32
3

35

10

ro
PFOTTICTIONEN

PROIiET IONEN

I

I

I

35
3

3A

503
29

532

I

I

,:
10

"1
32

5
4
9

10
32
42

LA GRUND. UNO
HAUP TSCHULEN /
PR IMARSTUFE

3
169
172

159
1b2

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

a
106
114

7
101
108

LA GYMNASIEN/ M
SEKUNDARST. It, W
ALLGEM, SCHULEN I

LA SONOER
SCHULEN

LA BERUFL. SCH. M
SEXUNOARST. I I, W
BERUFL. SCHULEN I

39
231
274

3A
2ZA
266

SONST. STAATS- M
PRUEFUtrGEN ilACH W
SCHULARTEß I

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
2USAlv'ilE N

50
513
553

48
{95
543

ZUSATZ PRUE
FUNG LA

I
36
49

1

5
6

6
6

2

I

I

I

10

42

to
to

5
5

1

4

1

1

2

6
1

7

1

4
5

I

I

I

I

I

I

1

13

2
18
?o

?4

1^Ä

5

10

24
120
144

5

10

216
190
{o5

I
36
{5

DIPLOM IFH) /
KUEI 2STUO I EN.
GAENGE

2a
2a5
270

24
244
264

187
1 295
1 A82

1 1?5
r 338

187
1 295
1 Ä8?

163
1 175
1 338

29 60
2259

21^4
2069
4813

115
92

?o7

2
43
45

a3
45

1

1

1

1

2
5

29
7

36

I NGEN I EURW I SSENSCHAF TEN
ALLGEME T N

WEFKEN (TECHNTSCH}/
TECHNOLOG I E

LA GRUNO' TJND
HAUPTSCHULEN /
PRIMRSTUFE

LA REALSCHULEN/
SEKUNDARSTUFE I

LA GYIiI{ASIEN/ M
SEKUNOARST. II, W
ALLGEM. SCHULEN I

I

I

\A
7

14

21

32
7

39

31
6

37

1

1

2

t

0AR
GE

scxL
 EGELEG?E
PRU€FUilGEN
I t{sGESrmt ZUS$'TiEil : ,9'I EOEPH 2 . WI EOEPH zus116.€ x I I{IEOERH

IA SONDER
SCHULEN

-l t3-

OAFT

FRUEFUT{GSG'UPPE

1

1

1

1



BEFRAGUNG OgR PRUEFUNGS(AilOIOATEN I INOIVIOUALERHEBUOG) 1943

s ÄBGELEGTE pRUEFUilGEN NACH FAECHERBRUPPEN, STUOIENBEQEICHEN, 1, STUDIENFACH UNO PRUEFUßGSGFTUPPEN

FAECHERG'IUPP€
STUOI€lrEEFEICH
! . s?uo I ExF rcH

BERGBAU, HUETTENWESEN

B EE GB AtJ

MASCH'NENBAU/VERFAHRENS
TECHN I K

soNsl. sTAAls- M

PRUEFUNGEN NACH W

SCHULARTEft I

1 . STAATSPRUE
FUilG LEHRAMT
ZUSAwlEN

17
16
63

A6
15
61

ZUSAIZPRUE -
FUITG LA

1

2
3

1

2
3

I

I

I

l

l1
1

12

STIJOIENFACH ZUSAWEN

SIUO IENBERE I CH ZUSAI'4EN

5S
17
75

57
15
72

57
r5
12

144

144

11

14

1a

53

DIPLOM IU) IJNO M

ENTSPR, HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEN I

58
17
75

5A

63

13?

156

,1

1l

I
2

1
?

u:
55

4
227

131
13

lAA

53

STUOIENFACH ZUSAWEN

STUOIENFACH ZUSAiillEN

MARKSCHE IOEWESEN

STUD I ENF ACH ZUSAWEN

STUDIENBEFE ICH ZUSAilEN

PROITOTTONEN

PFIOI{OT I ONEN

PPOTD T I ONEN

PRCI{OT IONEN

DIPLOM (FH) /
XURZSTUOlEN -
GAENGE

OIPLOM IU) UNO M

ENTSPR. HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEN I

I

LA BERUFL. SCH. M

SEKUNOARST. I I. W

BERUFL. SCHULEN :

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAElEN

OIPLOM IFH) /
KUR ZSTUD I EN -
GAENGE

l

1

I

HUETTEN. UND GIESSEREI
WESEN

OIPLCI4 (U ) UND M

ENTSPR. HOCH- W

SCHULPFIUE;UNGEN ]

213

217

126
13

139

43

223
22

2A5

I

I

M

:

58
5

42

16

18

1a

21

3

I231
22

19

I

I

I

17

4,7

20

2C

474
26

{56
26

442

DIPLOM (U) UNO M

ENTSPR. HOCH. W

SCHULPPUEFUNGEN I

205C
A1

21O 1

1937

341
?

383

381
?

343

10

10

20

10
2

63

123
5

1?e

19
MASCH I NENBAIJ / .WE SEN

I

219
I

228

a 13
1

14

NICHT

2 WIEOERH ZUSAffiEN , WIEOEPHzu sart.E r 1 (IEOERH

PFUEFUXGSCEUPPE
SCHL .

AgGELEE'E
PRU€FUflGEN
] ilsGESAflT

1

2

,:
1o

:
5

LA BERUFL. SCH. M

SEXUNOARST. II, W

BERUFL. SCHULEN I

-lt4-

206
I

214

2

2

3

65

1

6

3

1

2



EEFFrqJf, G OEP PRUEFUNGSKANO ! AIEN I t t{O l trJA L ERHEBUI{G,-I_I!!!

6  36ELE6TE PRUEFUT{GEiI I{ACH FAECHERGNUPPEN, STUOTEiISEREICHEN, I. STUOIEiIFACH UND PRUEFUIGSGFUPPEN

FA€CHIRGIUPPE
3?UOtEl{e€nE IO{
r . stuolExFAcH 2.fl1

OAFUf^ACELEC?EPRUEFUf,GEf,
IT3CESAMT zuSarff€f, ! . wl EoERx 2 . f,tEOEFI{ zu3lnEx I WIEOERH

FIUCFUXGIGIUPPE
30iL

1 . STAATSPßILIE.
FUNG LEHEAMT
zusatrlcN

219

228

206
a

21Ä

ZUSATZPRUE -
FUI{G LA

20
1

21

OIPLOM IFH)
KUR ZSTUO I EN
6AEIiGE

2981

301 6

6
1

7

6
I
7

I

I

fi
I

I

I

t:

18

26

,":
194

9Z
7

99

2700

2735

4

223

227

13
1

1a

a17
6

a23

281

241

I

a

20
I

21

27

a:

3A
3

62

971
2

ul

51

90
1

91

I

STUOIENFACH ZUSAMIEN

FAHRZEUGTECHN I K

STUOIEilFACH ZUSAiilEN

FE!MERKTECHNIl<

STUO ! ENF ACH ZUSATI4EN

STUOTEIIFACH ZUSAffiEil

VERF AHRENSTECHN I K

STUDT ENF ACH zusain4EN

SONST'GER AS
SCHLUSS IM
BTJNOESGEB IET

OIPLOM lU) UtlD m
ENTSPR. HOCH. W

SCBULPRUEFUI{GEIi I

5667
a9

5756

5270
a3

5333

OIPLOM IFH] ,/
KUR ZSTUO I EN .
GAEilGE

OIPLOM (FH)
KURZSTUO I EN
GAENGE

PROTOT I ONEN

PFO}DTIONEN

PROttO? t ONEN

PROT&I I ONEN

2r9

221

218
2

220

226
2

22d

4

'150

9

6
11

2
14

126
17

t43

414
15

tze

a26
1?

143

114
15

429

a:

16

,:
16

,:

2
14

LUFT- UND RAUMFAHRT
TECHil I K

DIPLOM IU) UNO M
ENTSPR. HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEil I

1 43-

1!3

,:
18

":
26

,"1
167

15

7

2

D'PLOM IFH)
XUR ZSTUO I EN
GAENGE

OIPLOM (U) UNO
EilTSPR. HOCH.
SCHULPRUEFUN6EN

92

99

LA BERUFL. SCH. M
SEKUNOARST. I I, W
BERUFL. SCHULEN I

6
10

15

40
1

41

40
1

41

1 . STAATSPPUE
FUNG LEHRAM'T
ZUSAiliIEN

OTPLOM (FH) /
XURZSTUO I EN.
GAEN6E

597
2i

621

141
4

1a3

112
4

i46

12
1

13

3

5
1I

I

I

20
2?3

30
3

33

A

6
1o

a5e
20

a76

56r
33

59{

12
1

13

CHEMIE - TNGENTEURIVESEN/
CHEMI ETECHN ! K

OIPLOM (U) UNO
ENTSPR. HOCH.
SCHULPRUEFUN6EN I

703
37

740

205
20

225

?o3

30
3

33

19
36

LA BERUFL. SCH. M

SE(UNOARST. I I, W

BERUFL. SCHULEN I

17
19
36

-r r5-

I

3

I
I

5
1

7

I

I

,

I

2



BEFIAGUTG OER PRUEFUTGSI(AI{OIDATEI{ I IilDIV UALEPHEBUf,G 1943

A  EGELE6IE PRUEFUI{GET I{ACH FAECHERGEUPPEI. STUOIETBERETCHEN. i. STOIEttIF Cfi UNO PPUEFUTGSGRUPPEil

F €CHERCNUPPE
311rO t EXaEnt r Cr{
r . s?uotE'lF^cH

1 . STAATSPRUE
FUf,G LEHRAMT
ZUSAi/i'EN

17
19
36

17
t9
36

ZUSA?ZPRUE
FUilG LA

orPLoff {FH)
KURZSTUO t EN
GAENGE

2

5
2
7

1

6

7
1

a

1

6

7
1

I

M
t
I

M
I!
I

M
w
,

M
w
I

It,
I

6
I
7

SOflSTIGER AB
SCHLUSS IM
EUI{OESGEB ! ET

162
57

219

2

2

164
a

176

397

r39
5a

193

23
3

26

STUOIET{FACH ZUSArli,E?,I

STUOIEiIFACH ZUSAä'Eil

STUO I ENF ACH zuSallE l{

STUOIENFACH zUSAiiiGN

GESUiITHEI?S?ECHI{IK

STUOIEI{FACH ZUSAIi,Eii

a26
101
a27

aoi
98

499

7
3

10

a

,:
11

23
3

26

6
I

I,FUC( . UI{O REPFO.
(IJXI IONSTECHNIK

LA gERUFL. SCH. M

SEKUilOARS1. 
'I, 

W
BERUFL. SCHULEN I

1 , STAATSPRUE
FU]IG LEHRAIT
ZUSAiT4EN

OIPLOM IFH)
(UR ZSTUD t EN
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STUOIETFACH 2USAITiTEN
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I

I
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OIPLOM IFH)
KUR ZSTUO I EN
GAENGE

SONSTIGER AB.
SCHLUSS IM
BUNOESGEBIET

OIPLOM (U) UNO M
ENTSPR. HOCP. W

SCHULPPIJEFUNGEil I

19 19

123
179
302

r18
16?
245

a

1

4
5

1

5

5
I
9

16
a

24

1

2

2
1

3

3
1

A

1

a
21

2

I

I

I

I

I

I

I

I

I

I

M

I

12
17

141
1A8
329

15
a

23

2

136
176
312

15
a

23

1{
7

z1

17

5
I
3

5
a
3

STUOIENFACH ZUSAWEN

STÜOIET{FACH zUSAI,'..IEN

a
13

I
13

1'1
15
26

10
15
25

513
590

1 103

475
554

1029

I

GRAPH IKDESI GN/XOIüN )

KAT IONSGESTALTUNG
DIPLOM IU} UNO M
Ef{TSPR. HOCH- W

SCHULPRUEFUNGEN I

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE T

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSAN44E N

OIPLOM (FH)
KUR ZSTUD I EN
GAENGE

KUENSTLER I SCHER
ABSCH L U SS

1A
7

a

3
7

I

I

I

I

I

13
16
29

13
16
29

3a
36
74

39
36

3
6
9

534
613

1151

499
577

107 6

2A
14
42

106
103
209

6
9

TNOUSTR I EOES IGN/
PROOUKTGESTA LTUNG

OIPLOM (U) UNO M
ENTSPR.. HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEI{ I

LA BEFUFL. SCH. M
SE(UNOARST. II, W
BERUFL. SCHULEN I

1 , STAATSPFIUE.
FUNG LEHRAMT
ZUSAffiEN

2A
11
42

13
7

20

13
7

20

2

4
2
6

I

I

7
20

7
20

NI
OARUX

I ,WIEOERH 2,WIEOEFH zuslwEr , WTEOENH
sc}rL ^6GELEG?EPRUEFUI{GE N

IXSGESAMT zusal{.e x

PBUEFUf,GSGEUPPE

OTPLOM IFH) ,/
KUR ZSTUO I EN -
6AENGE

-122-

102
101
203

a
4
6

1

a

a

4

4
2
6



Fl€cHItceuPpE
3tuol EitERE tcx
r . s?uotEr{F^cH

9EFRTGUiIG OER FRUEFUI{GS(AiIOIOAIEI{ I TTOt V t OJALEPHEEUTG ) r qA:

A A9GELEGTE PRU€FUIIGEI{.ilACH FAECHENGPUPPEIi, STUOtENEEPEtCHEN, I. STUOtEiIFAcH uNo pRUEFUIGSGRUPP€N

KUENSTLER t SCHER
ABSCH LUSS

I

I

I

I

3
66

I
STUOIENFACH ZUSAITi,€N

TEXTILEESTALTUNG

STUOIENFACH ZUSATilEN

WERKERZ I €HUNG

STUOIENFACH ZUSAWEN

STUOI ENBEdE T CH zUSAffiEil

OARSTELLENOE (UNST, FILM
UI{O FERiSEHEN, THEATER.
WI SSEI{SCHAFTEN

OARSTELL€NOE KUNST/
BUEHNEI{KUI{ST/REG t E

LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHULEN /
PR T MARSTUFE

LA FEALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

LA GYMNASIEN/ M
SEKUNOARST. I I T
ALLGEM. SCHULEN I

LA SONOEP
SCHULEN

150
130
2AO

146
128
271

67
54

141

24
2
6

24
2a

74
74

3

20
20

6A
6a

3

LA BEFIUFL. SCH. M
SEXUNOARST. II, Yr

BERUFL. SCHULEN I

LA GYMAS'EN/ M
SEKUI{OARST. t I, W
ALLGEM. SCHULEN 1

2

5l

2
96
9A

o
o

SOI{ST. SIAATS. M
PEIUEFUNGEN NACH W
SCHULARTEN I

1 . STAATS9RUE.
FUNG LEHRAMT
ZUSAWEN

106
108

2USAT2PRUE
FUNG LA

DIPLOM IFH) /
KUFZSTUOIEN.
GAENGE

r 54
l6E

14
r 54
16a

16
265
241

16
235
271

LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHULEN /
PR IMRSTUFE

?6
54

130

67
50

117

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

20
a

24

I

I

I

I

I

5
5

10
10

9
4

13

2
2

A

3
7

2

17
3

20

:
3

LA SOI{OER
SCHULEN

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHPAMT
2USAifiEN

ZUSATZPRUE
FUNG LA

5A

4
3
7

12
5

17

100
59

aa
54

142

12
5

17

6
3
I

4
3
7 5

ao9
r o75
I 88{

73A
1022
1776

21
24
{5

53
10a

10
I

16

0tPLoM {U) Ut{O M
ENTSPR, HOCH. W
SCHULPRUEFUNGEN I

11

16

11
5

16

2USA?ZPRUE.
FUilG LA

24
75

I
3
A

3
A

1

3
AI

I

DAFUNI

,NUEFUIICSGNUP9€
SCHL. ^86ELEGTEPruEFUIGEil

I ns6ESauT ZUSAIIT€ll WI EOEFHI 2.wrEoEnH ZUSAm€x I WIEOEPH

KUENSTLER I SCHER
ABSCHLUSS

23
78

103

-r23-

4
2
6

4
4

6
5

5
5

2
2

1

1

3

2

M

I

,

M

I

I

I

1

1

A

5

1

1

OAPI, rEt



I DER PRUEFUNGS(ANOIOA TEN I I V I I'IJALENHEBUNG ) r963

F ECflEFGNUP9E
STUOI EI{BERE T c}I
r , stuo I ENF ICH

MJSIK

PI.IS I KER Z I EHUNG

STUOIENFACH ZUSAINiEN

FILM UNO FERNSEHEN

STUOIENFACH ZUSATN€il

THEATERWI SSENSCHAF T

STUDIENFACH zUSAITI'EN

STUOIENBEREICH ZUSAi'l.4EN

(UENSTLER ISCHER
ABSCHLU SS

I
1

ro

OIPLOM (U) UNO M

ENTSPR. HOCH. W

SCHLILPRUEFUN6Eil I

36

91

8 ABGELE6TE PRUEFUNGEN NACH FAECHEFIoFUPPET. STUOIENBEREICHEN' I' STUOIENFACH UND PRUEFUI{GSMUPP€N

a5
123

36
63

119

9
1

1o

I

I

I

I
10

9
I

io

35
55
91

62
106

90
1!9
239

a9
1Ä6
235

LA GRUNO. UNO
HAUPTSCHULEß /
PRIMARSTUFE

77

2A9

72
201
279

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

151
163
31{

142
156
296

LA GYMASIEN/ M
SEXUNOARST. TI, W

ALLGEM, SCHUL€N I

220
177

202
154
356

LA SONOER.
SCHULEN

LA BERUFL. SCH. M
SEKUNDARSI. 

'I, 
W

BERUFL, SCHULEN I

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
ZUSA!i4EN

a54
558

1012

166
211
377

zo
7

r63
205
364

2USAT ZPRUE
FUTIG LA

PROI,OT IONEN

XUENSTLER I SCHER
ASSCHLUSS

I
7

15

a

15

122
523
945

5
ro

640
779

I 419

601
734

1 339

6
a

1A

26
17
43

I

I

I

4A
62
o6

2

5

5
5

10

2

9
7
6

I

I

2

3
a
7

3
?

I

16
7

3
3

I
3

2
1

3

32
35
67

3
6
I

18
23
a1

I

I

I

I

w
I

6
i
7

SONSTIGER A8
SCHLUSS IM
BUNOESGEB I ET

STUDIENFACH ZUSAIOIEN

STUDIENFACH ZUSAIilJEN

ZUSA?ZPRUE
FUflG LA

OTPLOM IU) UNO M
EI{TSPR. HOCH. . W

SCHULPRUEFUNGEN I

13
2

15

39
a1
go

6
2
a

IVIJS I KWI SSENSCHAF T /
-GESCHICHTE

otPLoM lu) uNo ü
ENTSPR. HOCH. W

SCHULPRUEFUNGEN I

PROITOT IOilEil

?7
17
IA

36
22
5AI

I

M

I

34
22
56

6a
39

61
39
oo

I

13
2

t5

NI
TEE OAFIoaFl I WIEOEPHZUSAäEX2,WIEOERHI . WIEOEPH

^AGELEG?EPRU€FUX6EX
tilsGESAml zu:tat r{€l{

SCXL.
FTUEFUf,GSGIIUPPE

OIRIGIEREN

KUENSTLER ISCHEFI
ABSCHLUSS

-124-

1

3
A

I
1

4



BEFR OIJI{B DER PRUEFUNGSXAI{OtOATE'{ I tI{OI V I OUALERHEBUXG } 1983

8  BGELEG?E PFUEFUI{GEN I{ACH FAECHERCRUPPEI, STUDIEiIBERE!CHEI{. I. s?UDIEIIFACfl UNO PRUEFU}IGSGNUPPEI{

FlccHatcrutrE

s?uoiElrF^cH

S1UDIENFACH ZUSAiIiGN

GESAI{G

STUOIENFACH 2USAiN4EN

I NSTRUMEI{IALiA.IS t K

STUoIENFACH ZUSAI'S,IEN

KIRCHENITIJSIK

STUOIENFACH ZUSAWEN

XOI{POSITION

STUOIENFACH ZUSAHEN

TOt'lME I STEF

STUOIENFACH ZUSAI'{EN

STUO I EI{BEEIE I CH ZUSAIftiEN

FAECHERGRUPPE ZUSAiilIEN

14
2

16

14
2

16

OIPLOM IUI UND }T
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUNGET{ t

2
'1.
r5

2
ra
16

I(UENSTLEFI I SCHER
ABSCHLUSS

DIPLOM {U' UNO M
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUI\'GEN I

46
56

102

a6
56

102

I(UEI{SILER I SCHER
ABSCHLUSS

347
302
6a9

3.5
301
ha6

393
35A
751

39 1,

74A

KUE'{STLER I SCHER
ABSCHLUSS

56
35

101

b6
35

lol
OIPLOM IU) UNO M
ENTSPR. HOCH- W
SCHULPRUEFUNGgItI I

w
I

w
I

tv
I

12
ao
32

14
3a
a6

12
20
32

1a
34
a8

W
I

I

I

I

6A
35

64
35

3

KUENSTLEFI I SCHER
ABSCH LUSS

I

I

I

I

M

i

I

I

51
15
66

54
15
69

51
15
66

34

69

OIPLOM IU) UNO
ENTSPR. HOCH.
SCHULPRUEFUNGEN

12
2

14

12
e

14

12
2

1Ä

1 237
1264
252 1

121 1

1222
2t33

12
2

t4

7
11
18

Ä6
12
66

6
2
I

26? 1

33.0
621 1

2547
3!O4
59Jl

21
15
36

9331 r
53205

1 4651 6

a5530
a952t

135154

3 390
't 553
a9a3

364
97

.65

76A1
368 r

11362

r ?44
500

176 a

3A
55
93

6
5

11

124

260

6

a

t NS6ESAMT 190
61

251

ITER oAFr
PFUIFUXGSGNU'PE uE'

30iL. ^BGELEGTEPRUEFUflGEN
I t{sGESl 4r IUST|/,'EX l,wlEOER|{ 2,UIIEOERH zus rr.€x I , III EDEPH

2
1

3

2
I
3

-125-

3

2

2

2

,t

1

2

1
,1

2

r



Land

Hochschule

schl,eEwig-Holste in

KieI ...... ...
Lübeck. Uedizinische H ...

Emburg ..
Rmburg,
Hmburg,
Hanburg,

u .............
H der Bundeswehr
B filr wirtschaft und Politik

Niedersachsen

Braunschreig, TU .....
Clausthal, TU.....
cöttingen . ...
Hannover, U ............
Bannover, Uedizinische E

llanDover, Tierärztllche
HiLdeshein. tl .........
Lüneburg, H .,.........
oldenburg
oEnabrück

BreneD.

Brenen.

Nortlrhein-Westfalen ..

Aachen, TH

Bi elefeld
Bochm .
Bonn ....
Dortmunal
Dllsselalorf
KöIn, U

KöIn, Dt. sporthochschule ...
Iilünste r

Hesgen

Damstadt, TH

Frankfurt a.M.
cießen .......
Marburg ......

Rheinland-Pfalz .......
Kaise rslaute rn
titainz ...
Speyer, H für verwaltungseiss
Irie,r . .

Baden-wil rttemberg
Freiburg i.Br.
Ee idelberg
Eohenheim ........:
Karlsruhe, U (TH).
Konstanz
Mannhein
Stuttgart, U (TH) ...... ...
Tübingen
Ulm ....

Bayern . ...
Aug sbu r9
Bmberg.
Bayreuth

Fußnoten siehe S. 132

14 998

s40
407

258

5 640

246
243
't 04

-126-

2 756

61
74
25

2 490

29
5

26

3 486

242
145
140

2 126

1'19
r04

77

53

Lehramts-
prlif mgen

Inaqesmt

)

entsprechende Doktor-
prüfungen

we lb-
Iich

zu-
aamen

rns-
qesmt

werb-
Iich

z!-
samen

we i. b-
lich

za-
aamen

wetb-
I lch

zu-
affien

Befrqqung der Prüfungakandialaten (Inalivi qalerhebunq) 1983

9 Bestanalene Prilfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule unal PrüfmgsgruplEn

Davon

1 81 0

1 662
I48

4 453

3 556
479
428

Unive rsitäten
647 1 195 430

60s 1 096 40 1

42 99 29

Diplom (FH)/
Kurzatualien-

gange 2) '

412 159

278

,,:

877

877

135

,,:

526

526

967

323
12

691

,,:

200
144
3{5
392

733

20{
2

426
nt:

11s
87

175

239

337 a2

59
13

1{t

141

288
49

568

407
I

160

595

102
468

25

579

568

']

742

73 2

I 773

r r40
389

2 792
2 221

544
351

223
152
483
{68

706

705

3 216

374
38

1 047
761
153

121
125
92

239
265

284

254

22 297 8 860 11 232

921

699
297
85s
218
405
209

21

I
t37
't2

390

390

11il

856
s90
141

110
154

147
154

788
t18

1 141

I Ä51

I 255
424
959
252
426
119

1 376
249

45

45

3 l{8 119

403 157

23 20

23 20

303 171

340

164

27
542
268
1r5

80
10

5

63

26

129

129

979

aa2
403
165

94

83
111

85

486
70

884 142

6

9

39

8

38
41

118
80

246
143
r 39
152

271

271

r50

150

4 735

135

857
253
r85
554
493
272
426
122

926
444
699
820
701

600
254
1 5',|

265

1 570
209

1 389
21',t6

s34
640

1 963
295

2 216

406

275
80

359
9r0
1.O2

208
519

95

748

491

47
213
724

90
39e
519

555

79
1

23
r98

20
100
127

171

7 917

974
501

5s1
1 145

930
454
'190

131

2 241

2 067

21A
9t 3

596
340

651

65
488

98

1 485

s01

171

.3
56
79
49

125
467

34

572
353
307
712
5't9
292
508

56
346

1 211

53

580
392
't 86

351

26
275

60

705

250
76

8 707 3 330 5 327 1 791 r 313 328

349
442
217
699

170
1 5t 6

981
653

871

284
275

33
275

123
544
339
307

13

157
90
68

104
779
499
409

008
985
2A2
o52

t78

57
983

10

128

'140

194
350

30
166

29
580

10

65

29
414

3

t1

684 457 't't3

2

108

10 543

2 492
1 847

494
1 162

413
487

I 084
2 217

447

011

534
42',1

67
147

82

12

210
374
164

134
't 11

22

6

l6
2

.19
a2
38

t0
55
34

50
220

t0

430

5818 719

269
162

o,

3

2 94

9

5

5

3



Egq!!9!49 !!!Lp rllf ung Bkandldaten ( Indivlduale rhebung ) I 9 I 3

9 Bestanalene Prüfungen nach Hochschularten' zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

Davon

Lantl

Hochschul e

nochr Bayern

Eichstätt, Kath. u..
Erlangen - Nilrnberg .
Hilnchen, U,.........
München. TU .........

Regensburg
Würzburg .:..........

!aarland
Saarbrücken

lerlin (West)

Berlin, FU

Berlin, TU

In sgesmt

lordlrhein-We6t.falen . ..
Dulsburg, U (cE) .
Essen, U (cq) ....
Ilagen, Fernuniversität (cH) .,.......
Paderborn, U (cH) .
Siegen, U (cti) ...
WuplErtal, U (cH) .

leEaen

Kaasel . .. ., .

271

2 519
5 261
2 571

62

1 094
2 01s

1 468

1 46A

172
798

2 221
549

't5

507
782

,500
500

2 254

r 680
514

30 591

l4
412

1 288
3s3

15
153

357

289

289.

't 466

1 127

339

15 012

Un ive rs itäten

5',t

1 572
3 t95
1 182

58
480

1 048

881

881

4 330

2 718
1 612

4A 477

1 833

255
625
128

. 256
282
281

646

646

388

357
21

2 A67

Diplom (FH)/
Ku rz st ud i en-

gänge 2)
we

't 38 't 06

11

6 243

3 980
2 263

82 979

5 301

708
1 832

131

995
s22
812

1 161

1 16',1

556

518
38

7 018

637

141

496

2 332

214
301
389
204

93
213
432
182
't l1
189

3 407

Gesmthochschul en

1

461
1 120

320
3

94

429

252

252

966

6'13

293

t2 482

121

103

95
294

57

71

484
946
398

1

520
538

3',t3

3t3

860

514
346

21 112

s97

419

5r8
3

389
198
370

518

r 39
479

405

52
291
537
131

33s
320

153

153

51't

311

206

12 352

136

234
328

2

215
119
238

157

157

19

105

41

41

212

183

29

'194

a1

22

)a

87

15

12

848

17

't7

59

59

433

461

3

287

41

86
42

't9

19

13

13

ayern . .....

990

287
191

21

302
250
337

50
't 58

19

44

45
56

391

391

20

1 450

586

348
342
140

167

167

146

129
17

763 493

34
20

213

211

7

7

5q?

7

I
'12

3

1

62

3

l5

10

10

22

2

)
338

338

23 2235 1293

üünchen, H der Bundesuehr
Ne uendette I sau

fnsgeEilt

chleswig-Eolstein ....,....
FI ensburg
KieI .....

leinland-PfaIz.

Erziehungswiss. t ochschule
Rheinland-pfal z . . . . . . . . ,

tden-WürttenberS ......
Es s1 ingen
Freiburg i.Br. . ..
He idelbe rg
Ka rIs ruhe
I"är rach
Ludwigsbu rg
Reutlingen
Schsäbisch Gmünd ...
Stuttgart, Berufspädagogische H

weingarten

20

2 401

157

216
262
149

5l
144
256
115
a1

132

153

Pädaqogische Bochschulen

464 19 13

9s22
369 17 1l

1 590 '75 30

405

2 257

300

300

1 560

451

150
216
260
145

6',|

143

244
lt3

81
l3l

93

3s8

438 3r9 l9

438 319 33 19

14 204
301

782
196

93

210
405
1't I
't 11

184

3
).1
't 

1

2 373

Insgesmt entsprechende
Absahluß- r)

Dokto r -
prüfungen

l,ehramts-
pr üfungen

tn g-
oesmt

WE ID-
lich

2!-
aamen

wefb-
Iich

zu-
samen

WEID-
lich aamen

welb-
I ich

2\-
samen

ßnoten siehe S. 132

Insgesmt 127

-127-

3 2A0 2 31',1

I

7

I

zn-



Bef raqunq der Prüfunqskandidaten I ndiv idualerhebunq) 1983

9 Bestanalene prüfungen nach llochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

Davon

Land

Hochsch ul e

Nordrhein-westfalen ...
Bethel, Kirchliche E (ev)

Paderborn. Theol. Fakultät (rk) ...
t{uppertal. Kirchliche H (ev) ......

Theologische Ilochschulen

15 80 16

262
1 39 I

13 35 13

r0 52 l0

10 43 t0
-4
-5

19 66 13

16 57 10

393

s2'1 8

5 15 5

3123

9229
9229

62 241 56

Kunsthochschul en

42 51 35

42 61 35

61 95 38

17 34 10

44 62 28

94 129 63

16 9 6

78 120 51

269 4A6 229

26
132 264 l20
51 84 51

60 '138 58

68 125 52

Diplon (Ftl)/
Kurzstudien-

gänge 2)

Iich

82

I
39

35

43

4

5

74

65

9

31

16

24

24

263

2

Hessen. .............-..

Frankfurt a.M., Philos.-the01.
Fulda, PhiIos.-theol. tt (rk)
oberursel, tuth.-theoI. H (ev)

H (rk)

68Rhe i nI anal-Pfal z

Trier, Theo1. Fakultet (rk)
vallendar, tn"o1. g (rk) ..

Bayern .

Benediktbeuern, Philos.-theo1. H (rk)
München. H für Philosophi" (rk) .....

Berlin (west)

Berlin, Kirchliche H (ev) ........
In s9 esamt 6I

4

2

2

6

40

40

Schleswig-HoIstein . ..

Lübeck, Musikhochschule .'....

Eanburg ..

Hmburq, B für Bildende Künste
Hamburg. H für Musik und
Darstellende Kunst . '. .......

Ni ede rsachsen

Braunschweig, tl für Bildende Künste
Bannover, tl für Musik und Theater ..

Noralrhein-Westfalen . .

Düsseldorf, Kunstakademie ..
Rheinland. H für Musik . .. ..
Ruhr, tl für Musik
westfalen-Lippe, H für Musik

He s sen

Frankfurt a.M. ' H für Musik unal
Darstellende Kunst ..

offenbach. It für Gestaltung ...

Baden-Württenberg ..

Freiburg. H für Musik
Iteidelberd-Mannheim, H für Musik ..'
Karlsruhe' Akademie der Bilalentlen
Künste.

Karlsruhe, L für Musik
Stuttgart, Akademie der Bildenden
Künste.

stuttgart' ti für Musik untl
Darstellende Kunst ...

Trossingen, H für Musik

Baye rn

München, Akadenie aler Bildenden
Künste .. .. J. ...

München, tl für Fernsehen und FiIm
München' H für Musik
Nürnberg, Akademie der Bildenden
Künste.

würzburg, H für uusik

69

69

134

47

87

196

30
156

559

8

8

38

13

25

61

6

6

23

7

t6

31

10
al

40

2i
12

2

't5

'16

43

19

13

22

17

21

46

73

38
3t

38
295

84

142

't65

132

418

87
't03

5

42

76

117
48

251

251

40
58

38
l4

208

40

50

17

54
23

14

54
14

92

33

394

a7
84

67
23

18

43

120

11

1

60

40

44

91

48

151
'46

21

10

tz-l

l8
l0
80

l0
1

38

3

t)
35

58

47

32
12

!'ußnoten siehe S. 'i 32

prüfungen
Lehranta-entsprechend e

AbschI uß- 1)
Doktor-

prüfungen
Insgesilt

we ib-
1 ich

z!-
gamenwe ib-

Iich
zu-

samen
i ns-

qesamt
werb-
lich

zo-
sammen

welb-
Iich

zt-
samen

20
2A

128-

46 6

84

19

5

32

26

94



Land

Hochschul e

Saar land
Saarbrücken, 14usikhochschule

Berlin (I,itsst)

Berlin, H der Künste ... ....
Insgesilt

SchI eswig-Holste in
Flensburg .... ...
Kiel . ...
Lübeck .

Priv. FE Wedel ..

Hamburg

Hmburg
Evang. FH Iimburg ....

Nietle rsachsen

Braun schwe ig -wo lfenbilttel
Hannover
Hildesheim-Ho1 zninden
No rdostn ied er sachsen
oldenburg
osnabrück
Ostf r ie sI antl
wilhelnshaven . .. ... .

Evang. FE Hannover ..
Kath. FE Norddeutschlanal .

Brenen

Brenen. tl für Gestaltende Kunst
und tusik .!..........

E Brenen
H Brenerhaven

Nord rhein-Westfalen
Aachen.
Bi eI efe 1d
Bochm ..
Do rtnund
Düs seldorf
Hagen ..
KöIn . ..
Iippe . ..
Münster . ... :. ..
Niederrhein
Priv. Ftl für Bergbau, Bochm .
Rheinische FH, Köln
Evang. FH Rheinland-Westfalen-Lippe ..
Kath. FB Nordrhein-Westfalen .........

Hessen .

Da rmstaalt
Frankfurt a.M. ...
Fulda .,
cießen.
wie sbaalen
FH aler DBP, Dieburg .

Priv. Ftl European Business School,
0estrich-winkel . .. ...

Priv. FH Fresenius, Wiesbaden ,......
Evang. I'H Damstadt

Fußnoten siehe S. 132

50

32
124

13

129-

50

124

Insg e samt
Abschlu ß- 1)

entsprechentle Doktor-
prüfungen

Lehrmts-
pr üfungen

i ns-
qe sant

we ib-
lich

zu-
sanmen

we ib-
lich gammen

zo-
samen

welD-
lich

zu-
samen

welD-
Iich

Beflequ4gleI!I!!!!g iqateq(Individualerhebung) 1983

9 Bestanilene Prüfungen nach Hochschularten. zuletzt besuchter Eochschule ud Prüfugsgruppen

Davon

Diplom (FH)/
Kurzstudien-

9än9e 2)

49

49

3s8

3:8

259

Kunsthochschul en

23 49 23

23 49 23

1'72 178 83

172 178 83

'r00 1 675 806

108

't 08

512

69

69

274

72

72

72

Fachhochschulen ( ohne Versaltugs-FH)

20

20

20

176

909

882

87

479
244

'12

195

-l
143

36

882

87
419
244

12

195

I
143

35
t5

1 t88
'I 139

49

1 160

't t1'l
49

4t'l

379
92

4tl
179

32

343

3s6
500
r85
212
4't 6

201
I 8'l
201
il9

124
t't0
196

46
27
71

89

10

136

95

21't4
343
356
500
185

212
476
201
'I 81

201
t't9

124
1',to

196
46

21
71

89

10

136

96

2 774 909

737 r89

28

25

30

13

13

'112

111

410
156

63

100
26

2q 86

470
1s6

50
r00

26

194

555
505
471
8',t 5

639
380
458
405
951

842
148

9)

224
597

919

97
200

26
289
280
't04

454
142
362
360

t5;
451

I 194

565
506
471

8r5
639
380
458
406
95r
842
148

92
224
s9'1

2 919

97
200

26

289
240
'I 0{
454
't 42

362
,u:

1s4
451

3 384

556
821
288
522
590
201

914

184

2A2
158

33

19',1

2

656
804
288
509
690
201

184
2AO

158

197
2

3 3 354 911

11

12

17

79

't2

11

79

zi-

28



Land

Hochschule

Rheinland-Pfalz ..
FB Rheinland-PfaLz .....,..
Evang. FH für Sozialwesen
Ludwigshafen

Kdth. FH Mainz ...

Baden-!iürttenberg .....

Aalen . ..
Biberach a.d. Riß
BssIingen', FB für sozialwesen
Esslingen, FL für Technik ...
Furtwangen
He i I bronn
Karlsruhe
Konstanz
Mannheim, FH für Sozialwesen
üannhein' FH für Technik ....
Nü rti ngen
Offenburg
Pforzheim, FB für Gestaltung
Pforzhein. FH fllr wirtschaft
Ravensburg - weingarten .....
Reutl ingen
Schwäbisch Gnünd ...

signa ri ngen
Stuttgart, FE für Bibliothekswesen .

Stuttgart, EH für Druck
Stuttgart, FH für Technik
UIm....
FH Beruf sförderungswerk
Stiftung Rehabilitation, Heialelberg

Priv. FH, Isny .. ..
Städtische FL für Gestaltung,

Mannheim
FII der Evang. Landeskirche in Baden,
Freibu rg

Evang. FH Reutlingen
Kath. Fg Freiburg

Augsburg . ... .,.
coburg.
Kempten (A119äu)
Landshut . .... ,.
München
Nilrnberg ... ....
Regensburg . .. ..
Rosenhe im
we ihenstephan
würzburg - Schweinfurt
Stiftungs FH München.
Stiftungs FH Närnberg

Bayern .....

saar Iand

Saarbrücken
Kath. FH Saarbrücken

BerIin (west)

BerIin, FH für sozialarbeit
unal -pädagogik

BerIin, Technische FH .....
BerliD, FH für wirtschaft .

FIt der DBP, Berlin ......,.
Evang. FE Berlin .

Fußnoten siehe s. '132

In sqesamt 29 A41

1'12

9l
50

4

126

9 333

-r30-

100 22

262
503
153

68
1't2

29 't 41

172
91

50
4

126

31 l'

Inagesmt eDtsprechend e
Abschluß- 1)

Doktor -
prllfunge n

Lehramts-
p rüfungen

ins-
qesamt

we lb-
1 ich sammen

we ib-
lich

z!-
samen

we ib-
Iich

z\-
samen

WE ID-
lich

zo-
samen

Be f r as uns tle r P r üf uns skqld i tlate n LI!1! f! f q!9l9_I!e!S!91
9 Bestandene Prtlfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und Prtlfuqsgruppen

Davon

Fachhochschulen (ohne Verwaltungs-FH)

oiplon (FB),/
Ku rzstud i en-

gänge 2)

1 542

1 354

81

107

4 80',|

'I 55

17
169
412
177

214
440
254
't 11

191

256
120

65
303

47

287
41

61

134
165

215
243

1 542

1 354

81

10'7

4 801

r55
17

169

a12
171

214
440
254
1l'l
19',|

266
120

66

303
47

281
41

51

134
165

215
243

535

405

46
84

289

17

9

107
l4

51

48

16

61

24

54

6

43

81
,|

91
\'1

51
't05

35

48

8

5l
5

90
'16

535

405

46
84

289

11

9

107
14

15

5'l
48

16

6'1

24
64

6

43

a1
t

97
1't

51
106

36
48
I

390

51
50

12

62
358
157
117

83

13
147
206

48

'72

41

3',|

90
15

124
115

200

11

5',|

17

82
12

123

124
r 15

200

82
72

123

316

257
46

120
418
624
458
404
215
499
301

12

4'190 390

57
50

12

62

358
151

1',l7

83

141

206
48

790

3r6
257

46

120
418
624
458
404
275
499
301

274

52

291

239

1A

4't
3l

17

17

1 254 443 1 258 443

262
503
153.

68
172



Land

Ilochs chul e

schleswig-Holstein ....,....
Alt;nholz, verwaltungs FIi

tlmburg
Hilbur9

ve rwal
. Ftl für öffentliche
tung . . ..

Niederaachsen ...

Niedersach6ische FH für verwaltung
und Rechtspflege . ... '

Brenen,
Brenen, H für öffentliche verwaltung

FH für.öffentliche verwaltung Nw

Münstereifel
FH für Rechtspflege Nw

No rdki rchen
FE für Finanzen l{W ...

lle sse n

Frankfuhrt a.M., FH für Bibliothek-
wesen ..

Rotenburg, verwaltungs FH ............
wiesbatlen, verwaltungs FH .. .. ,. ......
FH Bund, FB Flugsicherung und
wettertlienst Frankfurt a.M. ... ..... .

EH Bund, FB Post- untl Fernneldewesen
Dieburg.

Rheinland-Pfalz
Bachenburg

FH aler Dt. Bundesbank .

Baalen-württemberg

Kehl, FIi für verwaltung
LuilwigBburg, FH für Finanzen....
Rottenburg a.N.. Staatl. FB für
Forstwirtschaft ......

schwetzingen, EH für Rechtspflege
Stuttgart. FH für Verwaltung ....
villingen-schwenningen
Staatl. Ftl für Polizei

Fg Bund, FB Arbeitsverwaltung,
llannhe in

FH Bund', FB Bundeswehrverwaltung,
titannheim

FH Bund. FB Finanzen, sigmarinqen

Bayern .

Bayerische Bemtenfachhochschule . ... .

Saar Iantl

saarbrücken, Ftl für verwaltung . .. ....

Berlin. .....'..
Berlin, FH für verwaltunq und
Rechtspflege

Ftl Bund, FB Sozialversicherung, Berlin

dar.. FH Bund

Fußnoten siehe s. '132

Insgesamc

- l3t

Lehrmts-
pr üfungen

Insq esamt ent sprechende
ußAbschI ,|

)en

Dokto r-
pr ü fungen

we rb-
1 ich

zu-
samensamen

zg- we ib-
1 ich

zu-
samen

we rb-
I ich

zD-
samen

ins-
qesamt

re ib-
I ich

Befragung der Prüfungskandidaten (Individualerhebung)'1983
9 Bestandene prüfungen Dach tlochschularteD, zuletzt besuchter Hochschule und Prüfungsgruppen

Davon

ve rwal t ungs fachhochschul en

Diplon (FH)/
Kurzstudien-

gänge .2 
)

we

355

355

1'71

111

784

184

93

93

2 389

1 751

203

435

819

34

159
383

38

265

93

93

2 454

324
245

12

92

494

206

335

323
353

't 168

1 168

24

24

59't

455
141

9 013

1 465

117

117

65

55

322

322

1)

32

899

593

90

216

392

31

5'7

150

5

139

26

26

946

158
84

355

355

'117

177

144

744

93

93

2 389

1 151

201

435

879

34
159
383

38

265

93

93

2 454

324
245

12

92

494

206

335

323
363

1 r68

1 158

24

24

597

456
141

9 013

1 465

111

11't

65

65

322

322

32

32

899

593

90

216

392

31

57
160

5

139

26

26

946

158
84

45
268

3

152

102
134

408

408

2'79

199

80

485

612

45

268

3

152

102
134

408

408

219

199

80

485

512



BefraouDo der Prüfunqakandldäten I Ind i Ierhebuno) 1983
9 Bestandene Prüfungen nach Hochschularten, zuletzt besuchter Hochschule und prilfungsqruppen

Davon

Land

Hochsch ul e
Diplom (FH)/
Kurz studien-

gänge 2)
we

Schleswig-HoIstein.

Hamburg.

Niedersachsen . ,....

Bremen .

No rd rhe i n-We stfal en

Beasen .

Baden-Württemberg ..

Bayern .

Saarland

Berlin (west) ......

fnsgesmt

21 92

12 1

12 16

31

2-

79

178 156

Ilochschulen

49 524 53 649

't5

27

1

12

1

51

insqesamt

16 507

88

9

16

1

92

23

15

7

120

374

36

5

)

ohne Angabe

43

2

t

21

2

15

,|

23

t4

11

10

6

2 2

19

55 '10 I t0

12 698 2 827 27 368 16 345 41 439 13 744

2) Einschl. craduierunqen.

120

't 5'l

rnsqesmt...lt:s rsa

l) A1le Abschlußprllfungen an Hochschulen, ohne promotionen
und Profungen in Fachhochschulstudiengängen, sowie staat_liche untl kirchliche prüfungen (ohne iehiantsprufunqen).

Insqesmt
Absch Iu ß- r)

Doktor -prtlfungen
Lehrants-
pr tif ung en

IDS-
qesamt

we ib-
I ich

zu-
silmen

we ib-
lich

zp-
Samen

welb-
Iich

zu-
Eamen

welb-
Iich

z!-
samen

-tn-

4
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33.

o
5
3
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a

I
7
7

7
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5
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3
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6.2
6,4
C,'

1

I
2

M
w
I

a,5

9,O

7,1
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o
o
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I
5
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o
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o
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o
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I
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I
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32,
32:
32,

32,
32,
32,

B
5

o
6

a

6

o
o
7

3
5

1Ä,5
10 ,2
13,3

4.5
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t3.a

13,1
I l,a
12 ,7

13,1
13,O
13, i

121
56

177

15,9
15,4
15 .7
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Â

6
5
5

SPRACH- UNO KULTURWTSSEN
SCHAF TEN

THEOLOG I E, REL tG IOI{SLEHRE

PHILOSOPHIE

FAECHERGRUPPE . ZUSAtfrlEN

I

M

I

I

I

7
9
a

7
5
2

I
6
2

6
2
a

a
I

,
3
7

6,
7,
6,

6,2
66
6,3

o,3
o,9
o,4

o,6
o,a
o,6

o,3
o,4

o,2
o,1
o,2

o
o
o

5
a
6

3
3
3

4
7

9
2

t1

o
o
o

o
o
o

6
7
6

I
2
1

3
6
7

3
6
7

o

7.7
9,2
a,o

7.7
9,2
e,o

95

27

ER3T l t'/r ?F t -
xuL/lItof, B.ALrlP

BEUR L^T,'AU'IG
ur{o uilfEP -
ECFaHrrlC

STUOIUT
AU3SEFHALE

o . euf,oEsGaS
Gt-

tCHL
!l!?rioEr{G
PRJEFUXGEi
l r{3813^rlT

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAWEN 96
31

-t97-

;
3

9
9
4

a
I

1

6
4

1

I

6,
6,

6,
6,

6,
6.

5j

5

o
o

5

5,
3,
3,

5,
Ä,
Ä

27,
2A,
27,

26.
28,

4
6
7

1

6
2

27
28

HOCHSCt{.rLBE -
nEcH?taJXc



EEFRAGUIG OEF PFUEFUTGSXAI{DtOAIEiI I tI{O T V IBJALEPHESUilG ) ItE3
I1 VOI{ OEU'SCHEN AB3OLVEXTET{ BES? I{OENE PFUEFUiIGEI{ I{ICH XOCHSCHUL RTEII. PRUEFUI{G3- UI{O FAECHEFGRUPPEIT

31UO!EiIBEFE I CHEN SOUI'IE IIJICHSCHil tT1SALTEF UI{O STUDTEilOAUEF

prutrur{GlcnutPa
F gO{EFG'IUPPC F ICH

THEOLOGISCHE HOCHSCHULEN

PROITET IOI{EN

SPRACH. UI{O KUL?URWISSEN
SCHAF TEN

K IRCHL I CHE
PRUEFUNGEN

SPFIACH- UNO KULTURWISSEN
SCHAF TEN

LA REALSCHULEN/
SEXUNOARSTUFE t

SPRACH- UND KULTURWISSEiJ
SCHAFTEN

LA GYMNASTEN/
SEXUNOARST. I I,
ALLGEM. SCHULEN

SPRACH. UNO KULTURWISSETI
SCHAFTEN

THEOLOGI E, REL I G IONSLEHRE

PH I LOSOPH IE

FAECHERGNUPPE ZUSAffiEN

PRUEFUNGS6RUPPE 2USAIffEN

w
I

"o 
.1

34,?

4". :
3A,9

_r",:
36 .4

4", :
35,S

tt,:

15.4

1e ,7_

1S .7

,,,:
17 ,3

,r,1
17 ,3

14,6

14,e

,".7
16,4

, u,:
15,8

,0, :
15, I

8.4

a,a

,r,1
11 ,2

,o,:
10,0

to, :
10,o

o,3

o,3

1,3

1,3

o,a

o,6

o,a

O,B

5.O

5,O

7,5

7,5

6 t9-

3,9

6,9

6,9

o,3

o,3

w
I

w
I

u,
I

M

I

M
lv
I

w
I

u,
t

,

I

6 o,2

o,2

o,2

o,2I 6

THEOLOG I E, REL IGIONSLEHRE

FAECHERGRUPPE ZUSAirIT,IEN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAIi44EN

a4
24

't oB

27.O
26,2
26,A

84
24

104

84
2A

roa

6,9
6.4
6.4

6,9
6,4
6.4

6,9
6,6
6,5

6,4
6,5
6,8

5.O
5,9
5,4

6,1
6.O

2

2

o
o
o

6,
6,
6.

6
6
7

2
a

o
2
I

t

I

M
w
I

a
6
7

7,8
7,6
7,7

o.u
4,5

5,O
6,3
6,I

5,O
6,3
6,1

5,0
6.3
6,1

6,5
6,8
6,8

6,5
6,4
6,1

5
a
a

6
6
6

5

1

6

1

6

1

5
6

27,
?6,
?6,

27,
26,
26,

22
22

??

26
25
25

26
25
23

26
23
25

26
24
25

6,
6,
6,

",o3.5

",i3.5

o,2
o,1
o,2

o,2
o.1
o,2

o,2
o,1
o,2

o.2
o, a
o,2

o.2
O, 'lo,2

a

a

I
5
a

3
3

4,3
5,1
5,O

a,5
5,1
5,O

4,5
5,1
5,O

4.5
4,8
4,8

6.2
6.1
6.2

6,2
6,1
6,2

THEOLOG tE, REL t G IONSLEHRE

FAECHERGRUPPE ZU SAittlE N

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAwlEN
5

;
o

;
o

;
o

A

4
;
I

I

;
5

5

THEOLOG I E, EIEL t GTONSLEHRE

FAECHERGFUPPE ZUSAIoiEN

PRUEFUN6SGRUPPE ZUSAIilIEN

6
6

5
6
6

5
6
6

l,STAATSPRUE- M
FUNG LEHPAMT W
ZUSAWEN I

ZIJSATZPRUE.
FUN6 LA

SPRACH. UNO XIJLTURWISSEN-
SCHAF TEN

THEOLOG I E, REL I GIONSLEHPE

FAECHERGFUPPE ZUSAItrVIEN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSATMEil

I
"".:
36, 3

,", :
36, 3

4", :
36, 3

ta,:

13.5

,4.:

13,5

ta, :
13,5

,4,:

13,O

,4, :
13,0

ta,:

13,O

,0, :
10,5

to,:
10,5

10, 5

ro,5

3,O

3.O

3,O

3,O

3.0

3,O

{,o
a,o

a,o

4,O

a,o

a
a
a

5,6
6.3
6,6

7.O
7.O
7.O

o
o
o

5,4
5,4
5.4

o,3
o,1
o.2

198-

AL?IF
lE3dLUt3e

HOCHICI.ITJLE€.
Ptcx?tGUr{c lro**.ls:rerrrn

En3t trrd ?F I -
ruLlttor{ ,.

le3cHLUSS

9EUFLAUSU'{G
uilo ui?EF-
ePEdurc

sruotw
AUSSEFHALEGE.

gcltl .

aEsTrxoEt{E
PRU E FUI'GEI{
IIIS6ESATT

HOCHSCHU LART I NSGESAMT 148
6t

219

27 ,3
27 ,3
27 ,5

3

3

4.
4,

5

4.5
4,4

6.
6,
6.

5
3
5

5
3

5
I
1



EEFRAGIJNG OER PFUEFUI{GSKANOI OATEI{ I t NDt V IOIJALEFHEBUI{G ) r 9A3
VOI{ OEUTSCHEI{ AB3OLVEiITEIT BESTANOEITE PFUEFUI{GEI{ I{ACH HOCHSCHULAR?EI{, PRUEFUI{GS- UilO FAECHERGRUPPEN

S?UO!EIEENE t CHEN SOü'tE UJIICHSCHI{tY?3ALTEP UiIO SIUOT EXOAUEF

PEUEFUXGSCPU'P'
FTECXERGRJPPE

OIPLOM (UI UND
EiITSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEN

WIRTSCHAF1S. UNO GESELL
SCHAF TSWt SSENSCHAFTEN

WIRTSCHAF TSU' I SSEiJ
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAT/'YIEN

I NGEI{ I EURII'I SSENSCiIAF TEN

ARCHITERTUR, INNEN
ARCH I TE(TUR

FAECHERGRUPPE ZUSAIWIET\]

KUNST. XUt{STWISSENSCHAFT

FACH

KUNSTHOCHSCHULEN

6.
6,
6,

4
I
5

w
T

M
w
I

29
i9
a8

29
19
48

27,
25.
26,

27,
25,
26,

26
23
25

26
25
26

29 ,6
26.5
2A ,3

6,9
6,2
6,6

7,2
6,1
6,7

7,2
6,1
6,7

6
5
6

5,s
4,9
5.2

5,5

5,2

6
2
0

7,6
6.2

7,3
6,4
6,A

6,5

6,O

6,6
5,8
6,2

6
a

6
a
5

5,3
rt, 9
5,2

5,3
4,g
5,2

o,o
o,o

o.I
o,o
o,1

o,1
o,o
o,o

o,o
o.o
o,o

o,o
o.1
o,o

o.0
o,I
o,o

0. il
o;o
o,2

o.4
0.o
o.2

o.1
o,2
o,2

o,3
o,4
o,3

o,6
o,2
o,a

o,4
o,2
o, 3.

o,3
o,2
o.3

o,o
o,o

0.1
o.2
o,2

7,
6,
7,

M
w
I

w
I

33
24
57

9
2
6

9,7
7,1
4,6

7,1
7,6

7,9
?,2
7,6

6,3
5.O

7,9
6,6
7.3

7,9
5.9
6,4

7,9
6,9
7,2

7,9
6,9
7,2

7,O

6,;
6,0

I
2
6

3,
5,

5,

XUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

BILOENOE KUNST

LA G-RUND- UND
HAUPISCHU LEN /
PR I MARSTUFE

GESTALTUNG

iI.JS I K

FAECHERGFUPPE ZUSAIiT{EtI

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAIVI{EN

39
32
71

28,3
27 ,3
27 ,9

143
159
342

61
62
23

27 ,9
26,O
27,O

121
116
237

2? ,5
26,1
26,8

o
o
o

I
o
3

7
I

6
5

6
o
7

33
2i
57

17
29

a
3
6

1

5
I

29,
26,
28,

24,
27,
27,I

I

6,
6,
6,

o,o

o,o
OARSTELLENOE KUNS?, FILM M
UNO FERNSEHEN, THEATER- W
WTSSENSCHAFTEN I

I

1A

7
6
6

I
4
I

6, O

5.9

3,6
3,6
3.6

a
5
6

5,2
4,9
5.O

6,
6,

5,3
5,5
5,5

6, a
6,3
6,5

3,2
4,4
4,9

9
A

6

6,3
5.6
6,O

7,5
?.5

6,1
5,2
5,6

I

w
I

M

I

2
I
o

6
1

9

?
5
I

7,
5,
6,

6
5

6
5

9
1t
20

;
o

56.
6,

I
a

6,2

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT
ALLGEME I N

LA REALSCHULEN/
SEKUNOARSTUFE I

SPRACH. UNO KULTURT'ISSEN
SCHAF TEN

I

M

I

I

I

11
11

27
27

27
z6
26

27
26
26

27
26
26

4
4

I
3
6

1

a
9

I
I

27

6,;
6, O

5

IL'S I K

FIECHSRGRUPPE ZUSAMEN

PFIUEFUNGSGRUPPE ZUSAITßIEN

2

3

I

22
3t

9
22
31

6,4
6,2
6,3

5
o
o

6,
6,
6,

6.
6,
5,

4

2
3

1,;
7,O

6,
6,

GESCH ICHTE
30
30

2Ä
21

27
27

2
2

I

w
I

I

GERMANISTIK (OEUTSCH
GERMANISCHE SPRACHEN
OHiIE ANGL!STIK)

I
I

;
8

5,5

6
6

6.O

AL TEP
HOCX3CHULBE

PECHYI AJI{G
E . 183CHLU33 l":**,

ER3ttrr rFI
xuLlf lor{ B.
lBsct{LUs3

BEUNLAUSUiIG
UTO UI{?EN.
BRECHUtrC

STUOIUT

^USSEFHALB0 . BuiroEs6EB .

GE.
30tL

aE3tltlottE
PNUEFUI{GEIi
Itr36E3lr{T

FAECHERGFIUPPE ZUSA}fiEN
6,5
6,5

- t99-

6.

1
1

5

3
3

7
1

6

,,,
7.9

o6,
6.

o

o
o
o

4

2

4,
4,
A.

1,

o



clrEt lE

FAECHERGRUPPE ZUSAiii'IEN

(UNST. (UI{STWISSENSCHAFT

lviJs I K

FAECHEFGRUPPE ZUS^itrt4EN

PRUEFUNGSGNUPPE ZUSAllniEN

26,5
26,3

26 ,5
26,5

29
32
32

32 ,2
36,1

11,1
15, 1

12 ,3

11,6
12 .2
t'1 ,9

10, 6
11 ,2
10,9

10,6
10,6
ro,6

,o,:
30,9

t, ,:
11,O

to,:
ro.o

30,6
25 ,5
29,4

KUNSTHOCHSCHULEN

9,O

9,0

9,O

9,O

UNO FAECHENCRUPPETI

o,2

o,1

1t

EEFRIO.JI{G OER pRUEFUNGSXAI{DtOATE! I titOM !IJ^LEFHeBUI!9I l!9q

VON OEUYSCHEN ABSOLVEiIIEI{ BESTANOENE PBUEFUNGEN NACH HOCHSCHULARTEN, PPUEFUT{GS

STUO t EI'BERE ! CHEI{ 3Oü'T E II.IRCHSCHN t T?3AL IER UTD STUD I ETOAUEF

FACH
PRU3IUI{GSGNIJ'P'
FAECHENGNUPPE

TATHEMATIK, I{ATURWISSEil
SCHAF TEN

LA GYIVINASTEN,/
SEKUNOARST. t I.
ALLGEM. SCHULEN

SPRACH. UND KULTURIVISSEN-
SCHAF TE N

7

5

M
$,
I

u,
t

7,5
7,5

a,8
9,7
9,6

12,1
16 ,9
13 ,7

o
7,;
7,O

7,8
a,5
8,4

6.8

6,5

?,o
7,4
7,2

7,;
7,O

7
1

10,5
6.5
a,5

30
25
27

o
7,O
7.O

5,4
6,6
6..5

3,9
3..
3,4

a,2
5.6
5,O

5.5
6,5
6,0

XUNST, XUNSTWISSENSCHAFT
ALL6EITEIN r5

18
tav

I

I

I

M

I

19
26
45

9
a

o,?
o.a
o,7

4,3
a,a
5,4

16
a

24

19
23
42

o
9
3

31
34
33

3l
33
32

2
5
9

6
6
6

6
2
4

3,
3,
3,

o
5
3

6
6
6

9
o
o

9
2
6

o.o
o,3
o.2

o,o
o,3
o,2

THEOLOG IE, REL I 6 TONSLEHRE 2

2
w
I

t!,
I

I

7,3

7.3

o,3

o,3 A,5

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

GERMAilISTIK IOEUTSCH
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK )

SPORT

SPORT

o
6
9

0
o
o

11
7
9

11
7

10

1

5
a

10
6
a

8,3
6,5
7,9

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

I

M

I

"r,:
29 ,5

"t,:
29 ,4

s,o

8,O

a,o

a.o

7.O

7,O

7,O

a,o

8,O

a,o

8.0

a
5
3

5,5

MTHEMATIK, NATUFIWISSEil
SCHAFTEN

MTHEMT IK

FAECHER6RUPPE ZUSAiIVIEN

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFl
AL LOEME I N

B I LOEI.IOE KUNST

iuslK

FAECHER6RUPPE ZUSAiA4EN

54
7A

132

r33
123
236

7,2
6,4
6,4

201
212
413

I

I

I

w
I

I

I

I

6,6
6,3
6.5

5
5

5

o
o

7
7

2
2

;
2

I
I
o

1

a
4

o
o
o

t,7
4,8
4.8

5

5

5.I
5,3
5,2

o,o
o,o
0,o

o,o
o.o
o,o

14
11
25

31

31 ,6
31,4

24,
28.
26,

29.
24,
29,

26.
23,
25,

27,
26,
25,

6,
6,

6,5
6,5

o
o
o

1

o
o

I
2
I

5
3
4

7
7
?

o
6
a

a
7
7

9
3
6

9
s
4

2

7

a,o
a,o

s,;
B,O

6.9
a,6
8,7

9,O
9,3

7,4

7,9
7,3
7,6

o,2
o,1
o,2

o
o
o

6,6
6,5
6,5

A

3
6
6
6

o
o

9TuOltJü
AUSSERHÄLB

O EUNOESGEB,
lro*r*.lsrwsrrn

EF3T tid YF I
xuLAfloi e.

rEqdLUss

EEUNLAUBUNG
UilO UTTEN.
gRECHUNG

 ! 
'EP

HOOIICHULEE.
PEC'{'I AJf,G

g . le3dLUssGE.
ICHL .

BE3TAIIOEIIE
PFUEFUiTG'T
ItlS6E3lMl

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAIV'i4EN 205
213
Ä20

27 .3
26,6
26,9

-2@-

7,;
7 _O

11
11
11

0.
o,
o.

1

I
2

3
1

4

o
o
0

I
a

5

5
5

6,
6,
6,

Ä,
6,

?,6
7,6
7,6

o,
o,
o,

6,

3.



BEFRAGIJNG OER PRUEFUI{GSXAßAIOATEiI t tilDIVtI]U^LEFHEBUilG) 1963

11 VOI DEUTSCHEiI AB3OLVENIEi/ BESTAI{OENE PFUEFUT{GEiI NACfl HOCHSCHULAPTEN, PRUEFUI{GS- UND FAECHENGRUPPEfo
STUOTEI{BEPE I CHEN SOü'IE OTJFCHSCHN ITTSALTEF UNO STUO IEI{OAUEF

PNUEFUf,CSGIIJPPt

' 
EO{EFGIUPPE

3TUOIEiiSEPEtO{

ZUSATZPRUE.
FUNG LA

KUNST, XUNSTWISSEI{SCHAFT
ALLGEMEIN

OIPLOM IFH I
XURZSTUO I EN
GAENGE

WIRTSCHAFTS. UNO GESELL
SCHAF ISW I SSENSCHAF TEN

Wt RTSCHAF TSWI SSEN
SCHAF TEN

Ftoi

tlJRcH3cxfl I 7T IT

BTLDENOE KUNST

lrlJs t K

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAWEfI

I(UNSTHOCHSCHULEN

't2,5
ll,8
'12.1

11 ,3
11 ,3
11,3

13,5
13,5 13,O

I . STAATSPRUE. M
FUN6 LEHRAMT Y',

2USAWEN I

233
263
Ä96

27
2?
27

I
9

6,
6,
C,

6
7
7

6,2
6,2
6.2

5,1
5,3
5,2

0.6
o.6
o,6

o
o
o

0.
0.

KUI{ST, KUI'lSTWl SSEI{SCHAF T

32
30
31

39

33
33

?6
26

w
I

I

26
z5
23

25
25

26
25
23

to
9
9

3

6

4.8
2,O
3,4

3
3

o
o

a
2
6

a
2
6

o,3
o.2
o,2

3,4
4.O
3,E

3,4
3,9

3,9
3,A
3,9

4.8
4,5
a,h

20
20

20
20

a
6

o
o

;
o

6,0
6,O

o,4

o,1

OARSTELLENOE KUNST, FILM M
UNO FERNSEHEN, THEATER. W
I!'ISSENSCHAFIEN I

I

I

I

I

t

w
t

7
9

2
7
9

19
a

27

19
a

2?

6

9

19
4

23

32
31
32

32,1
31,9
32,O

26 .8

26. Ä

27 ,3
26,6
26, A

2
2

2

2

1

I
o

11
12
12

o
o
o

o
o
o

o
5

5
9

o
0

1

6

3
I
6

3
4
2

FAECHERGRUPPE ZUSAIYß4EN

t NGEN I EURW I SSENSCHAF TEII

INNEN

FAECHERGRUPPE ZUSAi'A4EN

MASCH I NENBAU /VERFAHRENS
TECHN I K

ARCH I TEKTUR
ARCH I TEKTUR

M

I

I

I

I

I

3
4

4
3
4

o
o
o

o
o
o

2
A

2

2
5
3

3
3
3

,.3
,5
,o

,4
,1
,9

26
25
26

26
25
26

27
23
27

2A

27

27

27

25
25
25

25
25
25

6
5
6

7,2
4,O
6,9

7,2
6,3
6.9

7,2
5,4
6,9

6,O
5,6
5,4

6,O
5,6
5.8

a,o
6,9
7,3

7.4
6,6

-7.O

4,5
3,5
4,4

4,9
5.4

4,1
4.6

4,6
4,5
4,6

6.3
5,8
6,0

6,0
5,4
5,9

6,O
5,8
5,9

2
5
3

4,8
3,5
4,8

5,4
5,5
5,4

5,0

5,O

a.5
{,o
4,3

4,6
4,4
4,5

6.9
6,O
6,3

6,O

6, O

6,O

6,O

?
4
2

13
I

14

5,4
6.O
5,9

KUNST. KUNSTWISSENSCHAFT

GESTALTUNG

KUENSTLER I SCHER
ABSCHLUSS

M

I

11
a

19

5
o o.4

o,2

o,1
o,2

o.2
0,1

o,o
0,o

o,o
o,1
o,o

0,o
o,1
o,o

0,0
o,1
o,0

FAECHERGRUPPE ZUSAiN4EN

PRUEFUNGSGFUPPE ZUSAWEN

11
a

19

I
1

6

49
20
69

3.
3,
3.

OARSTELLENOE KUNST, FILM M
UNO FERNSEHEN, THEATEP- W
YIISSENSCHAFTEN I

25
5Ä
?9

KUNST, KUNSTWTSSEilSCHAFT

tlJs I K

FAECHERGRUPPE ZUSAItrI4EN

9
3
5

2

3

z

4
1
4

4
4
t

a
I
a

2
1

2

63
6
o

4
6
o

w
I

543
/435
974

568
449

1 057

5

AL?ER
HOO{SCHULEE.

NECX?I 6JtrG l.:**::
En3? rfl^lI I -
xulAtIof, .e.
ÄesdLrrss

BEURLAUAUilG
uxo uxrER-
ECFatl txc

stuotuM
AUSSEFHALB

O, EUNOESGA9
GE.

SCHL,
8E3TA]IOEI{E
PRUEFU'TGEX
I il368S/rtiT

PRUEFUN65GRUPPE ZUSAITi4EN 56A
449

1 057

-201 -

3
I.
8, o

o,

a,
I
a

o
o

o
o

7
1

2
3
5

2

1.O

C,7

6,4

6,4
5,A
6,5

,3
,1
,1

l,
3,
3.

t,

3,

4,
A,
Ä,

1,
Ä,
4,

A

4

o,
o,
o,

o,
o,
o,

0.
o,
o,

6,
2

8

2

I

2

9



BEFRAAJIG DER PFUEFUIIGS( I{OIO TEI{ I tilOt V I @ILEFHEEUNG } I EA3

11 VOil OIEU?3CHEiI ABSOLVEi'?EX BES?AilOEI{E PFUEFUNGEI{ I{ACfl HOCHSCHULARTET. PPUEFUI{GS. UNO FAECHERGPUPPEI
STUOIEXBEPE t CHEX SOIJIE II'.IPCHSO{[{ I TI3ALTER U]{D SIUDTEXOAUEF

,ruatuxolotutra
FAlCXaPGaUrra

Frcx -

77

KUilSTHOCHSCHULEN

SONSTIGER AB.
SCN{LUSS IM
BUI{OESGEB I E?

ARCHITEXTUR, TNNEI{
ARCH I TEKTUR

,4.:

24,9

"",?
2A ,9

I O39
9ao

I 979

26,9
25,1
26.5

67
t3a
203

2a,a
24,2
24,7

11
51
65

M
w
I

il
U'
I

9.5

9,5

9,5

9.5

7,1

7,1

7,1

7.3

7,3

7,3

7,3

7,3

o,5

o.5

o.5

o,s

6,t

6,4

6,4

6,4
KUNST, KUIISTWTSSETTiSCHAFT

tilJslK

OIPLOM IU) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUNGEI{

WIRTSCHAFTS- UND 6ESELL
SCHAF TSWI SSENSCHAFTEN

T"RTSCHAF TS I NGET{ I EUR -
WESEN

DIPLOM IFH) ,/
XUR ZSTUO I EN.
GAEN6E

SPRACH. UNO KULTURWTSSET
SCHAFTEN

FAECHERGFTUPPE ZUSAlrIttEil

PRUEFUNGSGRUPPE 2USAiT}EN

HOCHSCflULART INS6ESAMT

FAECHERGRUPPE ZUSAIft{EN

THEOLOGIE, REL IGIONSLEHRE

ANGL!STIX. AMERIXANISTIX

ROMAI{ISTIK

M
w
I

I

y{

I

w
t

2?
27

?7
27

26
27
2A

2A
25
26

2A
25
26

8,O
a,o

a,o
7.4

6,
5,
6,

3
3

3
3

6
3

a
I

;
a

I
a

9.O
9,O

9,O
9,O

4,5
4,5

7,9
a,t
8,I

6,3
6,2
6,2

9.O
9.3

6
I
3

2

4
2
6

o,
o,
o,

o

o

o,5

0.3

1,7
,t,9
4,8

o,o
o.o
o,o

FACHHOCHSCHULEN ( OHNE VERI!'ALTUNGS.FH )

FAECHERGRUPPE ZUSAIIYIEN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSATä,IEN

M
w
T

w
I

M
ü,
I

27

,1
27

27

,,,:
29,1

,,, :
29,i

29,4-

29.a

9,O

9,O

9,O

9,O

9,O

9,O

7,2

7,2

7,2

7,2

7,2

7,2

o,2

o,2

o,2

o,2

o,2

o,2

6,6

6,4

6.4

6.4

6,4

6,4

BIBL TOTHEKSWESEN. OOKU
Ir{ENTAttON, PUBL I ZISTIK

59
16?
226

I

I

I

u,
I

M
w
I

5,4
5,O
5,3

8,4
6,9
7,2

I

6

5
5
6

4.6
a,6
i,6

3
3
3

o, !
o.o
o,o

o,o
0,o
o.o

a
4

;
a

5
I
2

2
2
5

1

6
o

7,

6,

Ä,2
3.9
4,O

6
1
4

o
o

o,2
o.o
o,1

o
o
o

a
2
a

9
9
I

4,O
3.4
3.9

4.3

5,O
5,1

o
a
2

2;
22

25, ;
25,O

6,2
6,2

27
25
25

lr ?ln
HocxScruLBS-
RICH'IGUi6

I . la3trLUst lESdLU3S lt*:*:
an3? tia^l? I -
xuL^tlox t.

EIUAL UEUilO
uio uitEn-
lcadrxe

3fuo I ur
lu33Elt{AL9

o . euxoEsGEe .

GE
SCI{L

gl3tlroctE
PelJI'U"GEI{
I T3GEST,.T

FAECHEFIGIUPPE 2USAWEN 140
374
514

-202-

o,a
o,2
o,2

I I{GEN t EURUI! SSET{SCHAF TEiI

1

4

7,9

7,9

7,9

7,9

a,o
a_o

6,3
s,5

2
2

4,6
4,6

a
a
2

o,o
o_o

1,
i,
a,

3,
3,

3,
3,
3.

5,
Ä,
1.

1

o



BEFRAGTJNG DER FFUEiUT{GSXANOtOAyEt{ ( !ilDtvtIIJILEPHEBUNG) 1983

I1 VOI{ DEUYSCHEI{ AB9OLYEN?EiJ BEST NOENE PFUEFUX6EI{ I{ACfl HOCX3CHULAPTET, PRUEFUI{GS. UNO
s?UOI€IIBEPE tCHEr SOWI g EI.'NCHSCHN r I?3ALIER UI{O STUOIEilO^UEF

F AECHEFGRUPPEIT

PTUEFU'{CSG'U"'
F ECXENGPUP9E

WIPTSCHAFTS. UND GESELL.
SCHAF TSW I SSENSCHAF TEN

FACHHOCHSCHULEN I OHNE VERWALTUNGS.FH I

F CH.

lx

IYIRTSCHAF TSW I SSEN.
SCHAFIEN

W IRTSCHAFTS I NGEN t EUR.
WESEN

FAECHERGRUPPE ZUSAit]T.IEN

MATH€MATIK, ilATURW!SSEN.
SCHAFTEIi

I NGEN I EURWI SSENSCHAF TEN

BERGBAU, HUETTENWESEN

ITIATHEMATT K

II{FORMATt K

PHYStK, ASTROilOMTE

CHEMI E

FAECHER6RUPPE ZUSAIvIYIEN

AGFIAR-. FORST- UNO
ERNAEHRUNGSIy I SSET,ISCHAF TEN

GARTENBAU, LANDESPFLEGE

FAECHERGRUPPE 2USAIVIVIEN

SOZ I ALWESEN

E LEK TROTECHN I K

NAUTIK, SCHIFFSTECHNIK

BAUINGENIEURWESEN

VERMESSUNGSWESEN

2350
4871
7221

2461
990

34 51

26, ?
25, 5
26,1

5445
5924

I ,t 369

23.6
25,O
25.4

401
11?
513

26,1
24,?
25 ,4

5,9
5,3
5,8

96
14

t lo
6,7
6,3
6.6

21A

327

736
249

1 005

26,2
24.9
25 ,9

389
a2

471

245
1?9
164

19
243
262

27 ,3
24,7
24,9

461
509

1370

32a4
59

3343

26, 1

25,6
26,1

1 481
117

I 594

26,O
25,1
25 ,9

371
50

Ä21

o,o

o,0

o,0

o.o

0.2

o.2
o,o

o,o

o,2

o,2

w
I

I

w
t

w
t

2?
25
26

o
o
0

A

t
A

4
4
4

4
4
4

I

I

3
5
I

6,3
5,4
5,?

6,2

6,O

6,
6,
6,

5,7
5,5
5,6

6,O
5.5
5.A

6,O
5,5

5,9

5,9

6,O

5,a

9
5
9

5,6
5,S

4,5
1,O
4,2

5
2

t,7
4,1
4,1

Ä,9
4,Ä
4,A

4,8
4,6
4,4

4.7
4,6
4.7

t,3
4,3
4,3

4,5
1,2
{,3

o,o
o,o
o.o

o,o
O, r
o,o

o,o
o.o
o,o

o,o
o,o
o,0

o,0
o,0
o,o

o,o
o,o

o.1
o,1
0,1

o,2
o,r
o,2

o,2
o,l
0,1

o,2
o,o
o,2

o
o
0

o,o
o,o

o,o
o,o
o,o

o,o
o,o
0,o

o,o
o,o
o,o

o,o
o.o
o,o

o,o
o,o
o.o

o,o
o,o
o,o

o,1
o,o
o,1

3,8
3,7
3,8

4,O
a,o
4,0

3,4
3,7
3,a

a

634
63

697

41
14

26.
25,
26,

27,
23,
26,

3
0
3

I o,o

o,o
o
8
4

4,5
4,O
4,3

a
4
6

o,
o,

,o
,2
,o

,,2
,3
,2

8

a

I
3
3

4
4
4

3,

3.

1

3
,1

3.9
3,O

4,3
4,2
4,3

1,6
4,8
4,6

w
I

w
I

w
t

w
I

tv
I

3

3

a
4

o
o
o

6
7
6

4
4
4

?
7
7

1
4
4

5
6
5

t

4

A

4
A

5

3
I
9

o,1
0,o
o.1

26,
23.
26,

26.
24,
25,

25,
23.
25,

26,
25,
25,

o,2

o,2

3,7

3.7

M
t!,
t

M
tv
I

I

M

I

I

a

6

3
I
2

6,

6,

7

6

4
2
I

4.O
3,9

4,1
4,0

5
6

3
2
2

3.4
4,'
3,9

2
o

2
4
2

3

3

A,
A,
4,

o
o

o
o
o

4
o
4

5
7
5

6
6
6

o
5

6
?
6

3,6
3,O
3.6

5
6
5

4.O
3.9
4.O

FORSTWISSENSCHAFT, HOLZ
WTRTSCHAFT

164
5

173

ERNAEHRUNGS. UNO HAUS.
HALTSW I SSENSCHAF TEN

I
9
9

26,
24,
25.

o
I
9

26
24
25

25
25
25

23,
27.

26,
25.
26,

25
24
25

26
25
26

6

5

4

1

o
I
5

6. O
5,9
6,O

4,O
!,3
4,1

o
o
o

1

I

I

I

I

M

I

M

1

I

67
2

69

MASCH I NENBAU,/VERF AHRENS
TECHN I K

5254
349

5603

?6 .3
.25 ,2
26,2

247
1

zAB

ARCHITEKTUR, INNEN
ARCH I TEKTUR

1 060
752

1422

3,a
3,O
3,A

o,1

o,1

o,o

o,o

3
t
3

o
o
o

I
a
9

6
o
7

o

o

6
o
6

3
I
I

4
4

5
5
5

6
5
5

o
o
o

6
a
6

9
7
I

HOCt{Scr{rLBE -
RECHTI OJI{G^tilR XULATIOT E

tt/r tPI BEUELAII€UI{G
UTO UT?ER-
BRECHU{G

3ruOtuü
AU33EFH LS

o. auttoEscEa .
SCHL

9ESrr,aoiil€
PRUEFUNGEII

FAECHERGRUPPE 2USAWEN 1 1764
I 340

1310{

-203-

a
o

o,2
o,o
oi

4,
4

Ä.

4

4.
4,
a,

3,
3,
3,

2
4
2

4,
A.
4.

4,
4,
1,

3,
3.
3,

4,
4,
1,

5.9 6
5
6

I.
4,
4,

6.

3
6
2

6,
5,
6.

1



BEFRÄGUNG OER PRUEFUNBSKIT{o !q4fE! t tr{D I v t EIJALERHEBUNG } l9q!
,I1 VOT OEUTSCHEI{ AESOLVEI{TEil BES'ANOENE PPUEFUXGEiI ]IACH HOCHSCHULAF'Ef{, PRUEFUXGS' UI{O

S?UOt Et{EEnE t C}lCN SOv'llE OIJFCHSC}rI ITTSALTER Ut{O STUO I ETOAUEF
FAECHERGRUPPEft

PIUE'UTc:tBU9FI
FAECXENGNUPPE

KUEI!STLER I SCHER
ABSCHLUSS

SONSTIGER AB.
SCHLUSS TM

BUNOESGEB IET

WIRTSCHAFTS- UNO GESELL-
SCHAF TSW I SSENSCHAFTEN

W tRTSCItAF TSWI SSEN
SCHAF TEN

WIRTSCHAF TS I NGEN I EUR -
WESE N

FICH.

FACHHOCHSCHULET{ ( OHNE VERWALTUNGS-FH )

KUNST. KUNSTWISSENSCHAFT

BILOENOE KUNST

GESTAL TUT!G

FAECHERGRUPPE 2USAi/üEiI

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSA}N4€N

1,4 22 29.1
w 't5 26.5
| 37 2A,8

6,O
5,9

491
70a

1 '195

27,4
25 ,7
26, Ä

513
719

1232

19A?9

2859A

o
o
o

o
o
o

I
6
9

o
o
o

3
9
o

3
9
1

7
9
3

a
6
7

1

o
I

o
o
o

6,

6,

6,

5,

4
a

7,5
7,4
7,3

6,7

6,2

1

I

6,O
5.4
5,9

5,2
a,8
5,0

4,6
a,2
4,5

5,8
5,O
5.4

5.4
5,O
5.4

5,8
5,0
5,4

4,O

4.5

5,7
4,4
5.6

5,1
4,5
5,1

5,2
4,9
5, r

4,6
6.6
4,7I

I

I

o,o
o,0
o,o

o"
0,
o,

o,o
o,o
o,o

0.2
o,1
o,1

o,
o,
0,

o,5
0,o
o,2

a
6
7

a,a
^,6t.7
4,6
a,6
e,7

4.o
5.O
4,5

2,O
3,O
2,1

0
o
o

o, r
o,3
0;1

o,1
o,2
o,1

(UNST, KUNSTWISSENSCHAFT

MJSIK

FAECHERGRUPPE ZUSAIgI'IEN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSANIYIEN

11
13
2A

26,2
25,A
?6,O

1a

16

26,4
24,2
26,Ä

15
3

18

12
I

13

26,2
26,4
26 ,2

27
4

31

7,O
6,6
6.9

19544
9136

2A6A0

26
25
26

I

I

I

26,
25,
26,

?6,
25,
26,

2
I
o

A

5

7
7
I

7

6,
5,
6,

6,

6,

6.

6,

2
a
o

9
o
a

I
o
6

o
o
I

o
o
o

o
o
o

A

a
3

5
4
5

0
5

2
a
2

5,O
a,5
4.9

5.7
4,8
5.6

6
3
5

5
5
3

5
o
2

5,4
4,6
5,3

5,8
A,B
5.3

4,O

4,5

11
13
2A

11

24

a
7
2

7
o
4

I

I

!

25
26
26

26
23
26

26,
24,
26,

5,5
7,5
6,5

7,6
5.5
7,4

7.3
6,2
7,3

6,3
a,o
6.5

6,1

5,9

o
0
o

1

MASCH I NENBAU/VERF AHRENS
TECHN IK

12
1

13

FAECHER6RUPPE ZUSAI.NEN

I NGEII I EURW I SSENSCHAF TEN

FAECHERGRUPPE ZUSA[I.4EN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAiftIEN

HOCHSCHULART IilSGESAMT

t

t

I

I

,1

7
4

6
a
5

3
6
1

6,
4,
6,

4,1
a,o
4,1

o,o
o,o
o,o

o
o
o

o.1

4
4
4

lt**:Enst tH^Tp t .
xuL^Tlol e.

lttdl I r<l

BEUNLAUSUf,G
UI{O UXTEN.
BPECHUNG

3TUOIUü

^USSENH 
LE

o _ euxoEs6Ea .
AL?EF

Hocti3cxuLBE -
PEcx?l 6JrlG

B .lgSdLU33
GE.

SCXL
aEs?l]loE1{E
PRUEFUf,GEN
I ilSCE:!rar I

-20/.-

5
7

4,6
4.3
4.5

4,

4.

4,
a,
4,

a.
Ä,
4.

Ä,

5,3
s,o
6,5

o,5
o,o
o,2

A,
4.

A,
4,
4.



EEIS CUNG OER PRUEFUNGSXANOTOATEN ( tilOtVtOUALEPHEBUNG) 1963

ll vON OEUTSCHEN AE3OLVEi|TEü BESTANOENE PRUEFUNGEI'I NAO.{ HOCHSCHULARTEN. PRUEFUNGS
s'UOIEiIBERE I CHEi] SOII'IE T'.JPCHSCHN I'T3AL?ER UND STUO I ENOAUEF

PRUEFUilGSGNU'PI
F ECXERGNUPPE

DIPLOM IFHI
XURZSTIJO t EN
GAENGE

SPRACH- UI{O XULTURWISSEN-
SCHAFTEN

BIBLIOTHEKSWESEN. DOI(U
tGNTATtON, PUBL I Z tSTtK

25,
23,
24,

FAECHER6RUPPE ZUSAitrlEl{ 27
?6

103

25. I
23.6
24,2

153
168
331

26,2
23. 5
24 ,8

Ut{O FAECHEnGPUPPEIT

o,.l

o.1

o.1

o, r

Iil

FAO{.

3,A

VERWALTUNGSF ACHHOCHSCHULEN

M
w
I

rY

I

27
76

103

3
3
3

6
6
2

6,O
1,3
4,4

6.O
4,3
4,4

1,9
3,9
4,4

o
0

o,;
o,o

o,o
o,o

o.o
o,o
o.o

o. t
o,o
o,o

o,o
o,o
o,o

o,1
o,o
o,o

3,a
3,6
3,6

6

5

3.6
3,3
3,4

2,8
2.8
2.6

2,9
2,9
?.9

3,0
3,O
3,O

3,O
3,O
3,O

3
3
3

3.
3.

6
3
4

U!'IRTSCHAFTS- UNO GESELL
SCHAF TSWI SSEIISCHAF TEN

X IRCHL I CHE
PRUEFUNGEN

SFRACH- UNO XULTURWISSEN
SCHAFTEN

W T RTSCHAF TSW I SSETI
SCHAF TEN

1 127
7ÄA

1 875

GEOW t SSENSCHAF TEN
IOHNE GEOGRAPHiE )

FAECHERGRUPPE ZUSAlvtEN

27,
23,
26,

25,
23,
24.

31

2A

FECHTSW I SSEilSCHAF T

VERWAL TUiIGSWT SSENSCHAF T

FAECHERGFIUPPE ZUSAIIYIET,'l

MATHEMATIK. NATURWISSEN-
SCHAF TEN

AGRAR-, FORST. UNO
ERNAEHRUNGSW I SSENSCHAF TEN

FORSTW I SSEI'ISCHAF T
W I RTSCHAF T

HOLZ

FAECHERGNUPPE ZUSA?Tß,IEN

PRUEFUN6SGRUPPE ZUSADN4EN

HOCHSCHULART INSGESAMT

YV

I

w
I

I

I

M

I

I

41 31
2i9 I
6622

3
3
3

1

o
1

2
2

2
I
I

4
?
3

2
o
,1

3
2
2

2
o
1

9
2
7

7
9
4

a
1

6

4,
4.
4,

A

a

3
3

3.2
3,0

3.2
3,O
3.1

5Ä21
3 407
aa2a

26,9
23,7
25 ,7

4
2
o

4
2
o

7
i
a

7
1

a

I

M

I

,s
,'5
.1

I,A
5,5
a,Ä

o
o
o

o
o
o

o
o
o

o
o
o

,1
72

,:
72

I

,,,?
25,A

,t,?
23,A

26.9
23 ,7
25,6

26.9
23 ,7
25. 6

3,5

3,9
3.4

3,4

5527
3444
901 1

5527
3r64
901 I

I
o
9

2
1

1

9
1

5

I
o
9

1

1

o,o
o,1
o.1

6,8
6,4
6,7

5o
o
o

o
o
o

o,;
o,o

o,o
o,o

o,1
o,o
o,o

o,1
o,o
o,o

o
o
0

o
o
o

o
o
o

o
o

o
o
o

SONSTIGE HOCHSCHULEN

THEOLOGT E, REL I G IONSLEHRE

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

PRUEFUNGSGFIUPPE ZUSAWEN

27 ,3
26,1
26,9

27 ,3
26,1
26,9

27 ,3
26,1
26,9

7,O
6,6
6,9

0
6

6
I

7,
6,
6,

a
6,
6.

M
w
I

I

65
2?
92

65
27
92

65
27
92

65
27
92

8,1
7.2
7,8

B,I
7.2
7,8

4.1
7,2
7,8

8, r
7,2
7.A

6,4
6,.
6,7

6,4
6,4
6.7

5
3
5

5
3

 L?EF
HOCH3CXULBE.
nEorTl aJr{c

g, ABSCHLUSS
l"o.,,"or.I srresrrp

ENST TIfiATF I
(ULATIOP E.

ABSHLUSS

BEURLAUAUf,G
Ut{O UNTEP.
3PECXUNC

STUOIUM

^U33ERHAL8O. BUtrOESGEts ,30{L
EE3?^iOEIIE
PRUEFU,lGET
It{s6ESrMr

HOCHSCHULART t i/SGESAMT 27 ,3
26,1
26,9

-205-

7,O
6,6
6,9

6,A
5,4
6,7

6
3
4

3,
3,
3,

3,
3.

o,0
o.o

3,

3,

3,
3,
3,

3,
4,

4,
4,

3,
3.
3,

3,
3,
3,

3,

3.

3,
3.

5,7

3,s

3,;

2.
3,
2,

6,
6.
6,

0
1

1



BEFRAAJNo OtR PRUEFUT{C-I|(Ai{OtortEil I t]tDt V tEJALEFHEBUiG ) tD!3
1I VOI{ OEUT3CI{Eil AB3OLVET?EII E:3IAilOEXE PPUEFUXEEI XAO{ HOCHICHULAFTET, PFUEFU'{CS. UI{O FTEO{EREUPPEI

S?UOIEi'BENE tc}{Eil 3OTUIE OJFCH3CH'{ tIttILYEP UXO StUOIEI!'AUEF

PtuEtuioscrutPa
rltcxttcßJrrl

OTPLOM IU) UND
ENTSPR. HOCH-
SCHULPRUEFUI{GEI{

SPRAO.{. UNO XULTURT{ISSEN.
SCHAFTEN

,lcH-

FAECHERGRUPPE ZUSAT{{EN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAIvIt4EN

PROrcT IONEN

PSYCHOLOG I E

FAECHERGFIUPPE ZUSA'ti€N

RECHTSW I SSENSCHAF T

MITHEMATTK, NATURWISSEN
SCHAFTEN

GEOWI SSENSCHAF TET{
(OHNE GEOGRAPHIE I

WIRTSCHAFTS. UNO GESELL
SCHAF TSYV I SSENSCHAF TEN

M
w
I

M
t!,
t

39
39

39
39

6,;
6,O

32. 3
32 ,3

4". :
3A,A

41 ,9_

41,9

40,1-

40,1

33 .2
32 ,5
33, O

13,9
13,4
13,4

OHITE ANGABE

13,3

13,3

6,O
6.O

o,5
0.5

3,
5,

5
5

55,
5,

5.5
5,55.5

5,5

6,O
6,O

o
o

o

2
2

w
I

M

I

I

5o
o

5
5

o
o

5,5

5.5
5,5

o.5
o.5

T!'I RTSCHAF TSW I SSEN.
SCHAF TEN

HUMANMEDTZTN (OHNE
ZAHNMEOI 2 IN )

,r.1
19,2

,r,1
21 ,5

20,1-

20,1

,",1
18 ,2

,,,?
21 ,3

'", .o

't9.4

FAECHERGRUPPE ZUSAIVIT'IEN

MATHEMAT I K

PHYSIK, ASTRONOMIE

FAECHERGf,IUPPE ZUSAlrlvlEN

HUIUNfVIEO I Z IN

3

3

2

5

I

M

I

I

5,7

6,O

6.0

5.8

5.4

a.6

4,8

1,O

1,O

3.9

3,9

MATHEMATIK, NATURWISSEN-
SCHAF TEN

I

I

I

29 .7-

29 ,7

oo, :
40,5

33,;

,t.:

11,3

,r,1
21 ,5

14 .7_

14 ,7

,o,:
10, 3

ao,1

zo ,5

,",1
13 ,7

5,O

5,0

7,3

7.5

5.4

5,8

1,5

1,5

o,5

o,5

o,5

o,5

o,2

o,2

5,O

5,O

1,O

1,O

3,7

3,7

ZAHNMEOIZ tN

FAECHERGRUPPE ZUSAiß4EN

I ilGEN I EURW I SSENSCHAF TEN

ELEKTROTECHN IK

VERI{ESSUNGSWESEII

M 1'l
w6
I20

M2w-
l2

M 16
w6
122

9,5 6.4

6,6

6.
6,
6.

I
3
2

6
3
6

3
a
6

1,3
3,2
1,8

33
32
33

3
1

5
o

12
a

il

11,9
6,4

11,3

o.6
o.2
o.5

o
o
o

a
6
7

32,A

32 ,8

5,5

r3,6
't3,4
13 ,7

6.6
6.6
6.6

MSCH I NENBAU /VERF AHRENS
TECHI{ I K

I

T

I

I

I

,t .:
31 ,9

"r,1
29 .3

4", :
36, O

ao, :
34,3

34 ,4-

34,4

,4. :
t",:

t, ,:
11,O

, 
",?

16,4

,o,:
t5,3
,, ,:
15.4

,,,?
12 ,5

9,;
, a,:

13,O

,,,?
12,9

'r".2

12, 5

6.5

6,5

a.3

4,5

6.4

6,4

5,6

5,6

6,1

6,3

6.5

4.5

1.7

6,3

6,3

5.a

5,4

5.4

1,2

1,2

:
a

'1
i1

0,1

0,1

o.o

o.o

lLtln xul-lftox a
rII 3:UnL^UaUr{o

uxo ur{?lF-
3TUOILT

lulSalr{lLaoE-
3CHL

!ltl^roIllt
Prutrurlotr.
1r{!6t3rlt

F AECHERGRUPPE 2USAIÜIEI{

-206-

o,5

o,5

;
5

6.O
6,O

1,6

A,A

5,O

5.O

4,9

il_9

5.5
5.5

3
3

o
o

A
a

6,
6,

3,5

2

3

BAUIilGENIEURWESEN

r{oo.3cl{uLat-
tac!{?tarrc



PllJ3'UIGIG'IU'"
rlacxttcturrt

PRUEFUilGSMUPPE ZUSAi"EI{

X IRC}IL ICHE
PRUEFUI{GEI{

STAA?SPRUE.
FUTIGEN (AUSSEP
LEHRAMTSPRUEF. }

WIRTSCHAFTS- UND 6ESELL-
SCHAFTSWT SSENSCHAF TEN

SPRACH. UNO KULTURII'ISSEI{
SCHAFTEN

THEOLOG IE, REL IGIONSLEHRE

FAECHERGRUPPE ZUSAitrt4Eil

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAN.NGN

1t

RECHTSII I SSENSCHAF T

FAECHERGRUPPE ZUSAffiEN

MATHEMAIIX, NATURWTSSEN-
SCHAF TEN

UiIO FAECHEFCPU'PEII

o,4

o,3

o.4

o,3

0,3

26
13
39

s.3
7,6
4,2

27,6
26, 6
27 ,2

2
t3

2
13
15

14
19

"",:
36,8

ru,:
15,5

gEFI qJilG OER PPUEFUI{GSXAI{OIOATE]I I tXDt V TUALEFHEBUI{G ) r9A3
VO]f OEUT3CHET AASOLVEilYEI{ BESTAXOE;'E PRUEFUI{GET ilAO{ HOCHSCHUL P?Eil. PPUEFUTGS

S?UDtEilBEPE TCHEI{ SOII'!E TI.,PCHSCHiltY?3 LTEP UIO STUDTEXDAUEF

F ICH

OHI'IE ANGABE

M
w
I

35
6

11

3a
32
3il

5.
3,

6.3
7.A
9,2

8.3
7,6
8.2

4,7
6.5
9,1

6,O
9,6
4,9

7,6
9,2
8,6

o
6

6,
9,
a,

5
5
z

1
6
o

3
4
o

13
6

13

7,O
7,2
7,1

?,o
7,2

6,O
7,1

't,o
o,2
o.9

6.6
7,3
6.7

9
o
9

6.9
7,O
6,9

5
5
3

5,O
Ä,9
4,9

5,O
4,9
4,9

o,6
3,2
1,1

5,a
6.6
5,9

M
w
I

I|
I

M
u/
I

27,
26,
27,

27,
26,
27,

6,
7.
6,

o
2
I

7,
7,
7,

6
6

6
6

5
6
6

o.
o,
o,

o.
o,
o,

5,
6,
6,

6,3
6. A
6,6

7,2
6.5
7,O

7,2
6.5
?,o

4.8
4,3
4,3

a,d
a,3
4,3

2,O
2.O

2
4
I

25
13
39

26
,3
39

9
o
9

o,1
o,2
O,1

6,5
6,4
6,6

w
I

M

I

3
1

1

3
1

4

6,
7.
6,

6,
5.
5,

5
o
3

5
7
7

;
3

27
25
27

27
25
27

7
6
?

6,
5
o
1

7,
6.
7,

s,
6,
8.

9
o
2

9
o

o,3

o,3

0,3

o,3

PHAPMAZ tE

FAECHERGRUPPE ZUSADNEN

PRUEFUN6SGRUPPE ZUSATTUEN

I

!

I

5,

4
6
4

4
6
4

7
3

o,
o,

o,
o,

2,;
2,3

2,5
1,8

7

?
a
I

LA REALSCHULEN/
SEI(UNOARSTUFE I

SPRACH. UND KULTURWISSEN
SCHAFTEN

THEO LO6 t E , REL I G I of,'ISLEHRE

GESCH I CHTE

6,
Ä,
4,7

o,2
o,1
o, r

I
o
o

6
4
a

7
1

2

1?,O
17,O

M

I

M

I

w
I

I

I

M

I

I

I

36
36

29,
29,

34,
a1 ,

39.

30.
30,

35,
35,
35,

15,O

i5,o

ANGLISTIX, AMERIKANISTIK

ROMAN IST I K

FAECHERGRUPPE ZUSAIS,IEN

GERMANISTIK (OEUTSCH
GERMAI!ISCHE SPRACHEN
OHNE, ANGLISTTK)

SPORT

SPOR?

13,O

17 ,3

8,O
5,O
6,O

11,O
11,O

14 ,3
15, 5
15,3

5

0

ro.5
10,5 9,5

5
5

l3.a
15,O
14,8

11,4
10. o
10, 9

3,5

2

l,o
o,5

t,o
o,5

2,6,
2,8

2,O

1

3

o 4,;
4,5

4,3
4.O
{,'l

2
a

10

2
2
4

2,O
2.5
z,a

2,O
3,O
2,3

2,O
3,O
2,3

11
10
10

13,5
12,3
12 ,9

t3

12

5
3
I

3
o
I

5
o

o
1

o

o
1

o

2
2
4

35
3l

3t
33

 LTIP
HOCI{SC,{JLaE -

IECHTIEJTC l*o."or.I sar*rre
tPa?tri t?t.
rul-^rtox t.
lEtcxLUs3

EEUNL^UEU,.G
UTO U'I?ER.
mFatrrxc

STUOTUT

^U3tEFHALT!- AJilOESCEE

CE
lorL

atsl^rilxE
tlulFuxtl-xlltEtrff

FAECHERGRUPPE 2USAIffEN

-207-

2

2

4,3
4.3

3.
3,

2
2

1

1

1.
4,
A,



BEFFAGTJI,IG OER PRUEFUI{GSXANOIOA'TEiI ( t NOI V t OUALEFHEBUI{G } I 983

VON OEUTSO{EN AB3OLVEIITEil SESTAI'IOENE PPUEFUNGEI{ NACH HOCHSCHULAFTEil PPUEFUilGS

S?UOT EXEEPE I CHEil SOTI'IE IIJFCHSC}Iil ITt3ALTER UXO STUOIEI{OAUEF
UNO FAECHERGRUPPEN

1l

FTCH.

WIFTSCHAFTS- UNO GESELL-
SCHAF TSW T SSENSCHAF TEN

PEUEFUXGSGFUPP'
FTEC'{EPGIUPPE

POLITIK. UND SOZIAL'
W I SSENSCHAF TEil

MASCH T NEilBAU / VERF AHRENS
TECHNTK

OHNE ANGABE

t

M
w
I

32 ,3_

32,3

"r,:
32,3

33, ;
33,3

,r,2
12 ,5

ar,=

12 ,5

12,O_

12,O

1?,O-

12,O

6,5

6,5

6,5

3.O

3,0

3,O

3,O

XUNST. KUNSTWTSSENSCHAFT

GESTA LTUNG

LA SONOER.
SCHULEN

SPRACH- UilO KULTURW]SSEN'
SCHAF TEN

GERMANISTIK (DEUTSCH
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIX )

MATHEMATIK, NATURWISSEiJ'
SCHAF TEN

LA BERUFL. SCH.
SEKUNOARST. T I.
BERUFL. SCHULEN

A6RAR., FORST. UNO
ERNAEHFIUI{GSW I SSE NSCH AF TE N

ERNAEHRUNGS- UNO HAUS
HALTSW I SSENSCHAF T€N

MTHEMT I X

PHYSIK. ASTROilOMTE

BIOLOGIE

FAECHERGRUPPE ZIJSATN4EN

ERZ t EHUN6SWISSENSCHAFTEil

FAECHERGRUPPE ZUSAIiIVIEt{

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAWEN

lvt-,S I K

FAECHERGRUPPE ZUSATVIVIEN

PRUEFUNGSGRL'PPE ZUSAWEN

FAECHERGRUPPE ZUSAII{EN

FAECHERGFIUPPE ZUSAIVIT4EN

r NGEN t EURW t SSENSCHAF TEN

12 ,5
12 ,5

12,O
12,O

11,O
11,O

12 ,2

14,O
14 ,O

11,3
11,3

13,6
14,O

12,6
13,2
13,1

14,5
14 ,5

I

I

M

t

I

32

33
33

1 3,;
13,O

13,;
13,5

3,5

5
5

o

I

t

I

M

I

5
15
?o

o
o3

3
3

o
o

5
5

o
o

3
3

6
6

7
7

5
5

34
A

5,8a
a

27
27

32 .9
32,9

32,
32,

2B
2B

30
30

34
33
33

3
3

2

s,;
a,o

s,5
8,s

10
10

o
o

5
5

1

1

2

M

I

I

I

I

3l
3!

37,1 17,O

17,O

17.O

17,O

a,0
a.o

,o,:
10,0

10,o
a,o
9.O

10,0
a,0
9,O

o
4
3

7
o
5

a
a

7
o
4

4,O
6,5
5,3

7,O

o,5
7 .O
3,4

o

3

o
5
a

o
5
a

6,5
6,5

o,5

o.5

4,O

a,o

37
34

37
34
35

17,O
15,O
16,O

17
1A
15

17
14
15

17,O
15,0
16,O

8
I

a
I

M

I

t

I

I

I

2

21
2
2

27,4
27.4

26. A
26,4

26 ,4
26,4

5
5

5
5

45

7,3
7,3

5,5
FAECHERGRUPPE ZUSAIiIYIEN

5.3

-208-

STUOIU{
AUSSEPHALB

O EUXOESGEA -

SgURLAUSUflG
UNO UilfEN.
BNECrutrG

HOCHSCHULEE
PEOr?tA'llG

e . rBSCHLU33
 L'EF

tlT lt
GE

3CHL
BE3tlr.oExE
PRUEFUf,GE]i
It|36ESll(T

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAIA'IEN 6,7
6,7

o
o

I
a

2

3
3

4,5
8.5

1,
o,
o,

o
o

3

3,
3,

2.O
2.O

7
5
a

3,

1

3

5,S
5.4

3
3

5
5

I,
a.

2

F3ffimr.T-
xuLATtof, e. lxoo{so{uu'
^esdLuss lsaesrEl



gEFRAqULG lER PRUEFUilGSxANOTOATET{ I tilOr V tDTJALERHEBUT{G ) 1 983

1i VOIT DEUTSCHEN AASOLVEiIIEiI BESTANOEI{E PRUEFUTGEI{ NACfl HOCHSCHULANTEi/. PRUEFUI{GS
STUO I E]{BEPE I CHEI{ SOTV I E IruRCHSCHI{ I I?3ALTEP UiID STUO I EilO UEF

UNO FAECHEPERUPPEN

PIUEFUXGSCUPFE
FAEO{EFGNUPPE

1 . STAATSPRUE
FUNG LEHRAMT
zusatwEt

ZUSATZPRUE
FUNG LA

SPRACH- UI{O KULTURWISSEN
SCHAF TE N

F AClt -

JAHNEN

OHNE AIIGABE

6
19
25

w
I 7

4

1

o
o

3,O
2,8
2,8

5
20
25

7,5
2.O
4,8

o,2
o,1

10
9

'to

4
2
3

q,
o,

o
o

o
o

a
a

6,4
4,5
4.9

33
32
33

1

1

1

5
2

13,3
12 ,2
12 ,5

9;
9.O

THEOLOG I E, REL IG!ONSLEHRE

GESCH I CHTE

M
w
I

t

I

I

I

I

I

M

I

I

t

5
20
25

15.8
16,7
16,5

1t.o
11,O

14,5
1A ,5

14,5
14,4
14.7

32,7
29 ,2
30, 9

11,2
10 ,2
10,7

14,A
16, O
15 ,7

13
4

17

33,6
32 ,9
33, 4

l3
A

17

12 ,9
13.1
13.O

ao, :
34. 5

, ",:
16.O 14,5

3,O

3,0

13,4
17,O
'14,4

11,6
16,5
12,6

36.
37,
37,

28,
24.

32,
32.

a1 ,6
41 ,6

o,1
o,o

o,3
o.1
o,2

o,;
o,5 5

o
1

;
5

3
3

o.5
o.2
o,3

o,;
o.2
o,3
o,2
o,2

16,6
1A,O
17 ,7

ROMAN I ST IK

PSYCHOLOG I E

ERZ I EHUNGSWI SSENSCHAF TEN

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

ALTPHILOLOGIE {(LASS
PH!LOLOGIE),
NEUGRIECHISCH

qERMANISTI( IOEUTSCH
GERMANTSCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISIIx)

SPORT

SPORT

WIRTSCHAFTS- UNO GESELL
SCHAFTSW I SSENSCHAF TEN

POLITIX- UNO SOZIAL-
WI SSEIiSCHAF TEN

W I RTSCHAFTSWI SSEN.
SCHAFTEN

20
20

5
5

4.O
4,O

?,;
?,5

7
9
I

o
2
6

5
7
I

a
2
o

2
1

9

5,O
4,3
a,9

5
I

5,6
3.5
5,2

5,A
a,o
6,5

4,2
3,9
4,O

37

37
34

32
35
33

33
35

44,
4Ä,

36,
4A,
39,

35
31
34

35
3a
34

3
4
o

a
5
6

5
5

Ä7
60

35
35
35

33
32
33

5
A

4

3
3
3

9
1

o

o,3

o,2

o,3FAECHERGRUPPE ZUSA[Tt4EN 6
9
A

I
3
4

2
3
6

3
1

4

a
1

I

M

I

w
I

10,
16,

o
o
o

13
17
11

a
5
o

5
9
3

2
1

3

6.
3,

7
5
1

1,O

o,a

o,a

o,6

3,O

3.O

3,O

3.O
MATHEMATIK. NATURWISSEN-
SCHAFTEN

FAECHERGRUPPE ZUSAi'UEf!

MATHEMAT I K

PHYSIR. ASTRONOMIE

BIOLOGIE

F AECHERGRUPPE ZUSAITIVIET{

,4, :
38, A

ao,:
34.3

,",:
19, 5

,o, :
'la,o

r",:
19,O

, 0,?

11,O

a.o

a,o

3.s

3,5

I

w
I

M
w
I

I

o
o5

26,
26.

16,
26,
20,

11

1A

1i
13
11

16,5
26 ,3
19,4

26.
26,

11,7
14,1
l3,o

AGRAR-. FORST. UNO
ERNAEHRUI'lGSwt SSENSCHAF TEN

ERNAEHRUNGS. UNO HAUS-
HAL TSW I SSENSCHAF TEiI

6
I

14

4

4

I
o

11
14
13

a
I
3

7
9

3
7

w
I

w
I

-2@-

ALTER
HOCr{!Ct{JL3E - En3?rn rRI

REO{?I AJilG KULAT IOf{ E
BEURLAUEUiIG

Ul{O UT'EF.
qPFCHTItrG

STUOIUT
AU3SEFHALB

O . BUNOESGEA ,

GE
3CHL

6ESTAXOEf,E
PRUEFUI'GEi'
It{sGESltiT

FAECHERGRUPPE ZUSAi'UEN 6
a

l4

o
o

1

1

11
11

3

't2,3
1? ,3
12 3



gEFRAdJilG DiN PPUEFUI{G3T ilOIOA?ET I tI{Dt V IqJALEFHEIUilG ) I9A3

II VOI D!U?3CHEI{ AB3OLVEf,?ET BES?INOEITE PNUEFUTOIT IAO{ HOCHSO{ULAF?Eil, PruEFUXES. UI{O FAECHENGPUPPET
STUOTEIBEFE t cHEfrl 3oll,!E d.rPCH3cHXt??trLTER UxO StUDtEiloluEF

,tt atur.otcurtl
rrtcxfPcrlJ9tl

Faor-

t N 6E I{ I EI,.IFÜ t SSE iISCHA F 

'E 
N

I NGEN I EUR$' I SSEI{SCHAF TEI{
ALLGEI'iE IN

OIPLOM (FH)
KUR:STUO I EN
GAEN6E

ao, :
35,6

at. :
35,6

ta,:
15.5

,t,:
15,5

,r,1
15 ,2

,o,1
15 ,2

7,O

7,O

zusAinGr

XUNST, KUI{STUIt SSEI{SCHAFT

rrystK

FAECHERGRUPPE zUsAtiiCN

PRUEPUNGSGFIUPPE ZUSAif,T4EN

3

3

M
ü,
I

M
u,
t

o,7-

o,7

o,7

XUNST. KUNSTIIITSSEI{SCHAFT
ALLGETTIETI{

37
37
37

3
26
31

o
o9

6.
6,
6,

M
ll,
I

16,J
15,3
13 ,4

3,6
4,6
4,5

o
o

I
6
6

2
6
I

o.?

3.5OARSTELLENOE I(UNST, FILM M
UNO FERilSEHEN, YHEATER. W

wtssEt{ScHAFTEN t

o
5
3

1

I

1

z
2

13. 3
15, t
14,5

37.6
40, 3
34,9

12,O
14.O
13, O

6,O
J',3
5,6

I NGEN I EURW t SSENSCHAF TEN

MASCH I NEt'IBAU /VERF AHRENS
TECHI{ rX

FAECHERGRUPPE ZUSAiilEN

pRUEFUNGSGF|UppE ZUSAtTi4EN

HOCHSCHULART INSGESAMT

16,5
16,5

15,6
16,8
16. 6

45
91

r36

14,O
16 ,2
15,5

26.O
26,O

26,O
26,O

1't7
115
253

12,9
1{,3
13. 6

11,5
13,O
12, I

M
w
I

t,l
ll,
I

tt,
I

a
30
34

5,

5,
5,
3,

a,
t.

o,l
o.o
o,o

o,9
o.'r
o,2

o,
o,
o,

o,6
o,2
o,4

5.5
5.5

6.
I,
3,

4,1
2,7
3.1

M
w
I

M
w
I

M
w
I

u
It
I

o
0

5
5

o
o

o
o

o
oo

o
o5

o
o
o

1

9

5
5

5
5

9
t
5

26.
26,

32
34
33

7.;
7.O

6,
5,

5
5

5,4
a,7
5,3

Hoct{Scr{rLla -
FICH?IAJ[{G

cn!?tlr rFI-
ruL^ttora a.

llutLllJ.uxo
U]'O UXTEF.

3n otur
^ultrtr all LrlPGE.

30{L
tlSTrxo$rt
,trJtFuicax
tx!Ertrri

-2 t0-

OHNE AI{GABE

3

3

9

35, ;
35, 1

37,6
37 ,2
37 ,2

35, O
36, O
34,?

I
1

6,

;
5

7
7

o



EEFRAO.,ilG OEN PPUEFUilGSK ilOTOATEil I tilDr V TtrJALEFHEBUI{G ) i9A3
1t YOT{ DEUtSCHEI{ ABSOLVEiIIE'{ BESIAI{I'EBE PNUEFUiIGET TIAC'{ HOCHSCAIJLAP?EX, PRUEFUI{CS

STUO t EI'EEPE I CI{EI{ 3OW I E EJFO{ICHX r T?!AL,EP U,{D STUO t EXO UEF
UI{O FAECHEFGPUPPEIT

tarJttuJtol6lrJrra
frto{ancilJrrt

oIPLOM lUl Ur{O
EiITSPR. HOCH.
SCHULPRUEFUNGET,I

SPPACH- UI{D XULTURWISSEN-
SCHAF 

'EN

,lcr{ -
lr

HOCHSCHULET{ IIISGESAMT

THEOLOGIE, REL ! 6 IONSLEHRE

PHILOSOPHIE

GESCH I CHTE

ALTPHILOLOGTE {KL^§S.
PH ILOLOGTE ).
NEUGRIECHISCH

ANGLISTTK, AMERIKANISTTK

ROMANISTIK

PSYCHOLOG I E

ERZ I EHUNGSW I SSENSCHAF TEN

FAECHERGSUPPE ZUSAiTVIEN

425
132
3?7

27 ,2
26,7
27,1

aa
2a

112

2A ,3
27,6
27,9

63
24A
3r 1

146
120
266

BTBLTOTHEKSWESEN. OOKU-
MET']TATION, PUBL I z IsTIK

a2
7A

160

ALLGEMEINE U. VERGLEICH
EtiOE LITERATUR.U. SPRACH
WI SSENSCHAF T

23
i4
67

6.1
6,4
6,2

6,5
6.9
6,7

6,9
6,5
6,4

t, ,:
11.5

9.5

9,5

M
w
I

M
w
I

M
w
I

M
w
I

w
I

I

y{

I

w
T

w
I

I

6
6
6

6,0
6,9
7,A

7,1
6,7
7,1

6,9
7,1
7.O

6
I
7

7,A
6,4
6,6

6.6
7,4
7,3

22.
6,

13.

1

1

a
9

7
7
7

7
7

3
6
0

7
a
7

6
3
5

a
3
5

6,3

6,O

6,2

6,1

a
5

o,2
o,2
o,2

o,5
o,5
o,5

o.3
o,2
o,3

o,^
o.1
o,4

o.5
o,a
o,a

o,2
o.3
o,3

o,6
o,4
o,5

o
o
o

o

o

o,2
o,2
o,2

o,a
o,.
o,.

2
I
2

o
o
o

o.2
o, 'l

o.2

o,o
o.1
o,o

o,7

o,3

5,A
5.7

6,7
6,1
6.4

29,
27,
25,

24,
27,
27,

24,
26,
27.

4?,
26,
33,

24,
26,
28,

26,
27.

6,1
3,7

6, r
5,6
5,7

5,

2
0
I

2
a
7

6,I
9
4

4
o
o

o
o
o

6,

6
9
3

7.
6,
7.

3
4
9

I
2
I
6
9

o,
o,
o.

o.
0,
o,

o,
o,
o,

o
o
o

o.5
o,6
o,6

o,2
o,1
o,2

5
5

o
o
o

o
a
o

2
6
2

7,
6,
7.

7
3
7

7,

8,
7,
a,

9,2
7,A
6,9

6,7
7,7
8,2

6,5
7,4
8,O

8,2
8,O
8, i

9,O
6,4
8,6

9,2
7,6
7,9

8,7
7,3
7,6

I
a
B

a

3
1

2

6,
5,
6,

6.
6.
6,

5

5,
6,
6,

6,
6.
6,

1

2
I

3

o,
o,
o,

o,
o.
o,

o,
o,

7
o
3

23
7

14

{

5,

6,
6,
6,

6,
6,
6,

a
Ä
A

3

9
9
9

0
0
o

o
o
o

o
o
o

o
o
o

o
o
o9

6,

5.

6,
5,
5,

a
4
?

9
5
s

6
3
1

5
7
3

7,2
6,7
7,O

7,3
6.5
e.9

?,Ä
7.O
7,2

7,O
6,3
6,5

7,5
a,o
7.8

7,6
7,3
7,4

6,1
6,6
6, s

6,6
5,4
6,7

7,1
6,4
7,O

GERMANTSTIK (DEUTSCH
GERMANISCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIKI

2AO
374
634

3
5

7
6
I

5
7
3

24,4
26,5
?6,9

36
162
198

28.
27.
27,

29,
24,
29,

29,
29,
29,

2A,
2d,
28,

24.
28,
2A,

24,
26,
27,

2A,
26,
27,

29,
24.
24,

29
27
2A

3l ,3
:

31,3

5

7,
6,
6,

6,
6,
6,

SLAII'ISTIK, AALTTSTIK
F IiINO-UGRIST IX

12
32
64

AUSSEREUROPAE t SCHE M
SPRACH- U. KULTURWISSEN- TT

SCHAFTEN I

0,5
o.2
o,3

o,3
o,2
o,3

o.o
o.o
o,o

0,o
o.o
o.o

o,o
o,o
o.o

o,o
o,0

o,o
o,1
o.1

3

!

w
I

I

M

I

I

64
90

154

2

2

629
434

1 463

966
1133
?o99

281?
3315
6132

213
1't 1
337

a6
150
236

9,1
9,2

4,9
9,1

4,6
8,1
4,3

a
I
a

I
7
I

8.O
7,3
7,6

7.6
4,3
7,5

6.
6,
6,

5,2
5,6
5,a

3,7
3,9
5,8

o
a
9

o
a

6,O
6.O
6,O

4,O
3,5
3,9

2Ä3
114
357

U'IRTSCH!FTS. UND GESELL.
SCHAF TSWI SSENSCI{AF TEN

POLITIK- UßTLSOZIAL
W I SSEilSCHAF TEN

895

1 49Ä

FAECHERGRUPPE ZUSADT'EN

SOZ I ALWESEN

RECHISWI SSENSCHAF T

VERUTA LTUt{GSWI SSEilSCHAF T

SPORT

SPORT

W IRTSCHAF TSWI SSEI{ -
SCHAF TEN

2
2
6

w
I

I

I

I

M
w
I

t

I
o
o

o,
o,
o,

0
o
o

7
7
7

a
7
a

27

27

24.
26,
24,

55
2?
B2

6,
6,
6,

6,

6,

6
6
6

7

1

I

7.O

4648
I 491
6179

27,4
26. t
27 ,2

-2n-

Arttn
HOCXSC!{.rLll -

PICHTICUIIG
I . IESCHLUt!

gF3?
B H(rcr{3crüL

sEE3E!
aEUtL/rt,]lauxG

UIIO UXIEF -
BIECHUf,C

3tuotur
AU3tEFt{^LE

o . auiloE36Ea .

GE.
to{L.

ltSTlXfüta
Pnultut{ctx
I ilSCrllraT o.Ji(

ITtR?SCHAF TS t N6EN I EUF -
WESEN

432
r8

450
o,0

o,o
6,O
6,1
6,O

4
7
4

0,
o.
o,

9
a

z
2
6

o,
o,
o,

7
6
a

3
4
7

7,
6,
6.

ö.
a,
a,

a

6,
6,
6.

,7
,2
,1

6
3
1

,7

,3

6.
6.
6,



EEFRAAJilG OER PRUEFUNGS(AI{OIOAIEi/ ( tilD'VII'TJALEFHEBUNG) 1943

vol{ DEu?3CHEN AE3OLVEI{TEiJ BESIANOENE PRUEFUNGEII ltAcH HOCHSCXULASTEN' PRUEFUI{GS

3tuo t El{BanE t cHEil sowr E ilJRcllso4il t T?tALTER UND StUOI El{oAuEF
UxD F ECI{EFOIIUPPEtTT1t

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

ELEKTROTECHNIX

I'IAUTlK, SCHIFFSIECHI{IK

F ACH
PlualutG34urPt
' TCXCRCNUPPE

FORSTT4ISSENSCHAFT, HOLZ-
W IRTSCHAF T

ERNAEHRUNGS- UNO HAUS-
HALTSW I SSENSCHAF TE N

HOCHSCHULEN INSGESAMT

FAECHERGRUPPE ZUSAiA4EN

MIiHEMATIK, I{ATURWTSSEN
SCHAF TEII

MATHEMAT IK

I NFORMAT I K

PHYSIK. ASTRONOMIE

CHEMIE

BIOLOG!E

GEOGRAPH I E

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

AGRAR., FORST- UNO
EFNAEHRUNGSW I SSENSCHAFTEN

AGRARW I SSENSCHAF TEN

GARTENBAU, LANDESPFLE6E

61 56
22d5
8443

900
213

1113

540
114
65r

1159
345

1514

693
55S

1252

27 ,4
26,7
27 ,3

51A5
1 590
677 5

27,6
26,6
27 .3

a15
347

1162

110
100
210

196
21

217

6,9
6,4
6,9

6,.
6,1
6,4

9,2

9,2

1.9

7,9

7,A

7,4

27
27
27

w
I

1 237
94

i 331

5
5

o
o
o

1

2

7
o
5

7,6
7.1
7,6

6
o
a

8,2
7.6
8,1

8,3
7,4
a,2

o,o
o,o
0,o

o.o
o.o
0,o

o.o
0,o
o,o

o.o
o.o
o,o

o,o
o,o
o,o

o.o
o,o
o,o

o,o
o,o
o,o

o,o
o,o
o,0

o,o
o,o
o,o

o,o
o,o
o,o

o,o
o,o
o.o

o,o
o.1
o,o

o,o
o,o
o.o

w
I

I

I

I

I

I

I

t

6
4
5

o
o
o

o
o

a
a
6

2
9
1

I

7

4

2̂

5
7

I
1

I

7
a
7

o
o
o

0
o
o

7
4
6

3
3
3

5
5
5

,7
5
5
5

6,O
6,3
6,O

5
6,
5,
6,

2
1

2

o
o
o

5
7
5

6,
6,
6,

I
I

6
7
6

6,
6,
6,

3
3
3

o
o
o

o
o
o

7
0

o
o
o

3
2
3

3
6

5
A

2

9
6.

6,

5,

o
o
o

6

6

5
5
5

5
5
5

o
o
o

o
o
o

6
?
4

5
3
6

I
7
7

7
5
7

3
2
2

6
6
6

3
3
3

4
3
A

3
5
1

7,
6,
7,

6
A

4

2

1

5
5

o
o
o

7,A
7,3
7,4

6,9
7,O
6,9

6,8
6,6
6,7

7.2
6,9
7,1

5.9
5,6

6,4
6,O
6,2

5.6

6,O

5,6

5,6

7,1
6.9
7,1

6,6
6,6
6,5

7,O
6,9
7.O

5.4
5,6
5,4

o,2
o,1
o.2

o,2
o,1
o,1

o,2
o,4
o,3

o,4
o,3
o,3

6,
6,
5,

6,5
6,4
6,5

5,O

6,O

GEOWI SSENSCHAF TEN
(OHNE GEOGRAPIiIE I

465
170
535

181
95

276

24,
27,
28,

24,
26.
27,

26,
26,
27,

?7.

27,

3
6
1

3
5
1

3
a
a

o
5
5

9

2

6
7

2
3
o

2
7
9

B,1
a,2
4,6

7,9
7,1
7,3

8,3
7,6
e,2

o,2

o,2

o,1

o,1

6,3
5,3
6.3

6,2

6,2

7,O

7,O

69
355
434

0
o
o

9
7
a

7
6
7

a
7
I

5,9

5,6

6,Ä
6,6
6,4

1 AO5
2A

1 933

I
a
o
I

27,
25,
26,

26.

?7,
25,

2?,
25,
25,

27,
?5,
26,

27
27
27

27
26
27

5
5
5

5
3
5

A

5
o

6,
1190
433

?o23

I NGEN ! EURW I SSENSCHAF TEN

BERGEAU. HUETTENWESEN 263
17

2AO

MASCH TNENBAU/VERFAHRENS
TECHN IK

251 1
94

261 1

27 ,3
26 ,3
27 ,2

I

I

I

I

I

w
I

I

6
4
6

a
2
I

5
9

o
1

o

o
o
o

23 2A,B

25 2S,A

5,7
6,S
6,1

6,9
6,9
6,9

5,9
5,6
5,9

ARCHITEKTUF, INNEN
ARCH I TEXTUR

663
246
9r9

29.O
2? ,3
2A .5

126
s3

179

165
12

177

26 ,7
25,O
26,6

RAUMPLANUNG

BAUINGENIEUFIWESEN

V ERI,IIE SSU N GSWE SE N

944
63

o47

5,
1,

a
2
3

4
2
7

7
4
6

8,O
a.1

3

2

8,1
7,6
a,o

6.8
6,5
6,7

5,4

6,
6,
6,

o,o
o,o
o,o

o,o
o,o
o,o

o.3
0,3
o,3

o.2
o,2
o,?

oo
o,o

5
a
5

26
27

6,
7,
6.

stuolut
AUSSEPHALB

BEUNLAUEUXG
utlo ul{?En-
BEECHUIG

l*o.,."or.
I ser*ctrn

EngTtit rEI-
(lJL^floi E.

ltqdLU33

Hoo{scHuLea -
FEO{TI OJI{G

e rä3dLU33
 L'EF

30{L
BE3TliOll{3
PRUEFUil6Eil
tir3GE3lMt It{

FAECHERGRUPPE ZUSATTVIEN 6544
323

707 1

-212-

5
3
A

,2
,3
,2

,1
,1
,1

6,
6,
6,

I
2
1

6.
6,
6,

o,
o,
0,

9
7
a

6,
6,
6,

a,
7,
a,

I

I

I

M

I

6,
6,
6,

5,
5,
5,

GE.



tO{

(UNST, XUNSTWISSENSCHAFT

KUNST. KUNST}II SSENSCHAFT
ALLGEME IN

FAECHERGRUPPE ZUSAiITIEN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAIIT,IEN

PRONDT I ONEN

BILOENOE KUNST

GESTALTUN6

OARSTELLENOE KUNST, FILM M
UNO FERNS€HEN, THEATER. W
WISSENSCHAFTEN I

ITI,JS I K

PntJEFUXG!GNU9PE
FAECHEFGNUPPE

SPRACH- UNO XULTURWISSEN
SCHAF TEN

l1

THEOLOGIE, ßIEL IGTONSLEHRE

PHTLOSOPHIE

GESCH T CHTE

ANGL ISTIK, AI4ER I(ANISTIK

ROMANTSTIK

PSYCHOLOG ! E

ER Z t EHUNGSWI SSENSCHAF TEN

HOCHSCHULEI{ INSGESAMT

6,6
6.9

6,4
6,2
6,5

6,4
5,2
6,5

o,o

o,o

o,I
o,o
0,1

o,1
o,2
o,1

BEFRAGUNG OER PRUEFUT{GSXANDtOATET{ t il{p r v Ia.TALEFHIE!!q) I 9A3
VOIi OEUTSCHEI{ ABSOLVET{IEI{ aESTANOEIIE PPUEFUiIBEIi I{ACH HOCHSCHULAPTEN, PPUEFU'.'GS- UilO FAECHER'*UPPEIT,

SIUO I ENBEPE t CHEN SOYJT E !]UPCfl SC}II{ I TTSAL TER UNO STUD t EITOAUEF

FAoi -

2

o
7

5
3
o

6,
6,
6,

5.

5,

6,

5,

2
I
I

o
0t

w
I

I

o,o
o.o

o,o
0.o
o,0

o,o
o,1
o,o

33
1't6
r49

2B
2B
26

'24
27
27

2A
27
27

27
26
26

27
25
26,

24,
27,
27,

a
7
7

7

7

3
2
a

4
6

a
6
7

2
5

9,5
a.s
9. O

7,9
7,1
7,5

?.9
7.4
7,6

8,5
6.1
7,5

8.4
7,6
a.o

15,6
13,6
15,4

15,6
9,6

13 ,7

7,O
?,1

6,9
6,2
6,5

6.2
5,6

6,6
6,4
6,5

8,6
9,O
4,6

9,5
9,6

9,A
8,7
9,2

9,O
10.o

7,7
7.O

9,7
9,4
9,6

13
18
31

o,4
0.3
o,4

o,1
o,2
o,2

o,3
o,1
o,2

o,2
o,2
o,2

o,9

o,7
o, {
o,6

o,4
o,5
o,5

o,5
o,3
o,4

o.6
't,?
1,?

o.7
o,2
o,5

o,a
o,7
o,7

o,7

o,a

34
32
34

32

39
33
72

39
57
96

18
8

26

21
17
3A

25
25
50

18
21
39

a
5

BIBLIOTHEKSWESEN, DOKU
M€TiTATtON, PUBLIZ]STIK

ALLGEMEINE U. VERGLETCH- M
EiiOE LITERATUR-U.SPRACH- W
WISSENSCHAFT I

ALTPHILOLOGIE IKLASS
PHILOLOGIE),
NEUGR tECH I SCH

GERMANTSTIK IOCUTS.Cg.
GERMANISCHE SPRACHEN
oHNE ANGLTSTIKI

104
5A

162

B2
77

159

206
301
507

7,1
6,7
6,9

223A7
696i

31 304

27 ,7

27,6

81
12

13,2
14,3

10,o
10 ,2
10,1

147
52

12,A
11,7
12 ,2

14,7

13,O

a
3

11

16,A
10 .7
15,O

12,4
13,O

12,?
10,9
12 ,2

13,1
11.8
12.7

a3
42

125

13,1
13,O
13,1

130
57

147

15,8
15,5

I

I

I

5.9
5,4
6,3

o
o
o

o,
o.
o,

o,
o,

o,5
o,2
o.4

o.4
o,1
o.4

15,O
13,O
1Ä.7

a
7
7

o,
o,
o,

o,
o,
o,

o,
o,
o.

a
o
9

5,2
4.9
5,O

5.6
5,A
5,7

I
a
I

a,o

4,0

6,O

a,o

7,?
7,4

7,?
?.6
7,7

6,5
6, A
6.6

4,3
8,1
4,2

7,O

7,3

6,4
7,6
7,O

4,3
a,a
4,5

6,3
7,O
6,5

5
5

6,
6,
6,

a
7
a

I
6
I

I

I

I

I

6A
11
79

6
5
9

I
o
a

a
5
5

7
o
a

a
o
6

12 ,3
12.1
12 .3

12, 4
t3,o
12 ,7

7
7
7

o
o
o

24.
33,

32,
34,
33.

35,
29,
33,

32,
32,
32.

32,
32.
32,

32,

33,
30,
32,

33.
33,
33,

33
33
33

36,3
36.3
36, 3

o

I

2,
4,
3,

3
5
4

6
2
2

3
6
?

o

5
2
3

o

o,1

o,2
o,7
o,4

A

6
5

o,5
o,9
o,6

o,o
o,1
o,1

I

I

M

I

w
I

I

9
6
a

4
A
4

o,
o,

o,
o.
o,

1

o

6
o
1

a

o

4
3
4

6
o
2

6
5

7
4
6

9

a

10 ,2
10,8
ro, a

I
9
9

9,O
9,1

9,4

13.5
13,4
13 ,7

5
3
I

14,1
13,2
13,4

o,a
o,5
o,6

SLAWISTIK, BALTISTIK
FINNO-UGRISTIX

13

18

AUSSEREUROPAETSCHE M
SPRACH. U. KULTURWISSEN. [r
SCHAFTEN I

41
21
62

a
o
6

6
6
6

13,1
12,4
12 .9

a,
a,
a,

7

7

o
2
1

I

I

I

2

3

7
5
3

3
7
2

eEunrlueurc I
uno u,aren - I
anecxu*c I

stuolur
AUSSERHALB

p.BuiloEsGEa.so{t
EESIAIIOENE
PRUEFUI{GEN
lr{s68S^rfi

ALIER nEo{rt aJilc
ERST I txr If, I
xul^lIof{ B.

FAECHERGRUPPE ZUSAIVTT'IEN 757
332

I 089

34, O
33, 3
33, a

-213-

4,5
7,3
7,8

1

2
2

o,
o,
o,

3
4
4

o.7
o,1
o,6

7
a
7

3

6

1

5
I

1,
1,
I,

o,2
o,3
o.3

HOOTSCHUL.



TiEFRAdJI{G DER PFUEFUTG3TAI{OIDATEX I tXDt V tU.,ALEFHEBUT{G ) t9A3

1I VO'{ DEU?SCHEI{ AB3OLVEiITEI{ BES? I{OENE PRUEFUI{GEII I{ACII HOCH3CHULAP?EiI, PFUEFUI{GS- UI{O FAECHEFGPUPPEh

STUOTENBEPE T C}IEI{ 3OT{IC ü,ECH3c}Iil I7?3ALTEP UilD STUDIEXOTUEF

,r0r-PrutFUlro!6tJFtt
FIECXEiCtUPpI

SPORT

SPORT

WIRTSCHAF TSY, I SSEI'/ '
SCHAF TEN

WI RTSCHAF TS I ilGEN I EUFI
WESEN

7

M
t!,
I

M
w
I

aa, :
32.9

"r,7
32.9

HOCHSCHULE]I ! I{SGESAMT

12

12

12

12

,,,:
tr.o
,t.:
tl,o

6.3

4,3

6.3

a,3

o.a

o,a

o.a

o,4

6,3

6,3

5,3

6.3

II'IRISCHAFTS. UNO GESELL.
SCHAF TSWt SSENSCHAF TEil

POLTTIK- UND SOZIAL
Wt SSEI{SCHAF TEN

150
aa

196

14,5
12 ,5
14,0

FAECHERGFUPPE ZUSAIJTT4EI{

SOZ TALwESEN

RECHTSI!'I SSEilSCHAF T

VERIVAL TUNGSWI SSENSCHAF T

3a
33
3{

5
I
I

1.'l
o,7
1,O

9,5
9..
9.5

13,0
12,O
12 .6

6,8
7,5
5,9

lil
w
I

M
w
I

t

I

T'
t

M
w
I

w
I

3El
62

443

390
59

^49

31 ,7
30. a
31 ,5

12,4
11,4
12 ,3

11 ,2
ro.3
11,1

6,1
a,7
4,5

a,s

12 ,9
1r.9
12 ,9

t",:

13, I

13,O

tl,8
11 ,1
t1,7

6.9 0,5 0.2
6,6 0,7 0,3
6,9 o,5 0.2

5.6
5,5
5.6

o,7

an ,:
34.6

32
3o
3l

14,O

1a,o

16,0

16,O

r3.5

i3,5

15,O

15,0

12 ,9

12 ,9

7,3

7,3

7,5

7,3

?

o
4
a

36.1

36, 1

33, ,l

33.4

7,5

a.a

1,7

o. t

6,2
6,5
6,2

o.4
0,4
o,.

o,
o,
o,

o,4
o,1
o.3

o,2
o, i
o.2

o,2
o,1
o,2

o,2
o.5
o,3

o,4
o,2
o.3

o,3
o,3
o,3

o,6
1,1
o,6

o,2
o,1
o.2

o,2
o,1
o,2

o
o
o

1t

11

417

7,1

7,1

MATHEMATIK, NATURWISSEN
SCHAF TE N

FAECHERGRUPPE ZUSAtvIvIEN

MATHEMATT K

! NFORMAT ! K

PHYSIK. ASTROT{OM!E

CHEMI E

PHARMAZ I E

B IOLOGIE

GEOGRAPH IE

FAECHERGRUPPE ZUSAITIVIEN

HUMANiI€OI Z IN

ZAHlltlE0lZIN

11,9
12 ,8

11,8
11.1
11 ,7

11,1
't1.o
11,4

936
169

1 t05

32,
3'r ,

32,

30,
29,
30.

33,
29,
33,

31,
29,
31.

31.
29,
30.

3'l ,
32,
31 .

31,
30,
31,

177
18

195

55
z

57

425
22

31,
30.
31,

30,
29,
30,

30,
29,
30.

30,
29,
30,

53
2
1

B.O
a,2
8.O

8,O
9,O
8,1

a,9
8,7
8.9

5
5
5

10
10
10

r2,5
'to,6
12,4

9,6
9.O
9,5

7,4
7,9
?,8

9,3
9,O
9,2

a
o
a

9,O
9,3
9,O

9,1
4.9
9.0

?,6
7,5
7,7

o.1
o.2
o,1

o,r
o,2
0,1

6,O
6.4
5.1

5
a
5

7.7
7.9
7,7

a.3
6.O
8,3

6,9
6,4
6.9

7.7
7,6
7,7

6.5
6,6
6.5

5,7
5,8
3,7

M
u,
I

M

I

I

YY

t

w
I

w
I

T

$,
t

w
I

5,
6,
6,

6,
5,
6.

7
a
7

a,
9,
a,

0,1

o,r
o,o

o.o

GEOW T SSENSCHAF TEN
IOHNE GEOGRAPHIE)

153
30

1S3

31 ,7
30,3
31,5

12,1
1t,l
11,9

11,O
to.6
11,O

34,3
35, 5
34,5

14.3
1 6.7
ta,8

13. 3
16. 1

i3,a

12 .9
10. 3
12 ,4

o,4
o,4

6,1
a,o
6.1

1^,1
10,4
14,O

a,2
a,a
a,2

11 ,3
9.4

1',t,3

12,O
10, 6
i1.8

ro.a
to,o
10,7

o.r
o,'!

12 ,3
11,6
12 ,1

11 ,2
to,6
t't.o

o.1

o,1

12 ,2
11,5
12 .1

11.1
10. 5
11,O

0.1
o.2
o,i

7.O
6.7
6,9

804
117
92r

93
12

135

12,1
12,6
12, A

311

144

45
It
56

2063
373

2438

6
1

5

2
4
9

3

6

,1
,2
,1

o
o
o

to
io
10

2
7
3

2
9
I

a
6
7

o
o
o

0,1
o.3
o,1

o
o
o

3
2
3

o.
o,
o.

4
3
2

o
o
o

7
9
5

HUMANMEOTZTN IOHNE
ZAIINIVIEOIZIN)

3266
1249
4535

11 ,2
10, 4
1i,o

5AO
173
733

M
w
I

w
I

w
I

to
9

10

o
5
6

9.1
a,9
9.1

9,9
9,4
9.7

to
9
9

7
a

6.
6.
6.,

o,
o.
o,

o,
o,
o,

7
a
6

7
6
4

a
5
a

s'UO I UT
AU33EFH LE

EEUNL LIEU'IG
uxo urfEP-
mEcruxG

Hoor3cr{rlE€ -
PICH?IAJTG l*o"*.

I cer€c7En

EtsTtrn tl I -
ruLlttof, e.

A'SCHLUSS
lLttnGE.

3CHL
3E3?AXOETE
PtlJIFUI{GEX
lir!6lg$lf

FAECHERGRUppE ZUSAitrt4EN 3A 66
1 122
5266

-214-

tt.1
10,3
10, I

7

?

7.5

o
o
o

173

3

't ,7

2
2
I

3
A



BEFFAe.JNG DER PRUEFUI{GS(ANOtOATEii I tfIOt V r TDALEPHEBUI{G } I 963

11 VOI{ DEUT3CHEN ABSOLVEI{?EI{ BES'AI{OENE PFUEFUN6€I{ IIACfl HOCHSCHULAR'EN, PRUEFUI{GS- UI{D FAECHENGRUPPEIT
STUOIEiIBEFE I CHEX 3OfJI g tI.,FCHSCHN IT?SALTER UilD STUDI EilOAUEF

'E!EFUXG3GIUPP:FTECXEFGFUP'E

VETER I'{AERMEOt Z tiI

vETERINAERiIEDIZtN

FOFISTW I SSEItISCHAF T
I!'IRTSCHAFT

FICH.
lo{

HOCHSCHULEN IilSGESAMT

254
1ZO
3?4

254
120
374

116
71

217

31.5
29 ,3
30. a

11 ,7
io,5
1'1 .3

6,1
6.3
6,2

o.2
o-, 2
o,2

6,1
6.3
6,2

FAECHERGRUPPE ZUSA[li4EN

A6RAR$'I SSENSCHAFTEN

GARTENBAU, LAI{OESPFLEGE

M

I

w
t

M
w
I

w
I

w
I

ll,
I

M

I

30
29
29

3o
29
29

I
7
2

10
9

10

to
9

10

1

1

a

I

a

2
9
5

I
9

33
29
32

6,4
7,1
7.O

a.a
4.9
8,A

4,6
8,9
a,a

8,7
11,O
8,4

7,6
4,9
7,6

o
o
o

o
o
o

2
2

AMAR., FORST. UNO
ERNAEHRUi'GSI!'I SSENSCHAFTEN

10
9

10

7
7
7

6
2
a

13
to
t3

I
7
a

o.
o,
0,

7
6

10,9
10, i
10, 6

'12,2
tt,t
11,9

13.6
10,5
r3.o

12 ,2
10,o
11.4

7
0
a

o
I
1

5
a
6

2
6
o

3,7
6,7
5,9

6,1

6,O

5.6
6,O
5.A

o.
o.
o,

0.6
o,7
o,7

o,6
o,1
o,2

o.5
o,5
o,5

ERNAEHRUNGS- UilO HAUS.
HALTSTVT SSENSCHAF TEN

"",:
32 ,3

,, ,:
12,4

10,6
10,o
10,1

I t,9
10, 3
11,4

HOL Z

7,1

o,1

o,1

o,3

0,3

o,'l

o,1

o,o

o,o

o,o

o,o

o, r

o, r

o,l

o.1

10,8

10. B

13,O

13.0

'tÄ.7

14,7

12 ,9

12 ,9

5,O

5,O

5,9
6,O

6,1
7,O
6,5

19
5

24

"1
22

a
32
40

T NGEN I EURYYI SSENSCHAF TEI{

BERGBAU, HUETTENMSEN

MASCH I NENBAU /VERFAHRENS.
TECHN IX

FAECHERGRUPPE ZUSAI6,IEN

E LEKTROTECHN I K

NAUTIK, SCHTFFSTECHNIK

ARCH I TE KTUR
ARCH I TE KTUR

14,8
11 ,7
1i,6

13,6
'11 ,2
13.4

195
108
303

29
28
2B

3'l
29
30

33
30
33

34
29
33

35
33

9,6
9,3
9.1

'to
I

10

12,A
t5,o
12 .5

u,
I

w
I

I

M
w
I

w
T

u,
I

w
I

t

M
w
I

66
5

71

6,
6,
6,

6,
a,
6.

3

3

9
2
6

^62a
170

14,3
11 ,2
14,2

171
3

174

"r,:
32.A

13,1
10,o
r3,o

o,2

0,2

4

4

o,2
1,O
o,2

o,2
o,3
o,2

7,1
4,5
7,1

Ä

a
6

0,6
o,9
0,6

5
9
7

2
5
I

0,8
o,a
o,6

o,3
o,3
o,3

!flNEN -

RAUMPLANUfIG

BAUINGENIEURWESEN

V E Ri,IE SSU N GSWE SE N

FAECHERGRUPPE ZUSATi4EN

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

rustx

FAECHERGFUPPE ZUSAITI9EN

17,4
14 .2
17,1

16,6
13,A
15 ,3

4,5

4,5 o,5

5.3

2

25
3

2A

;

38
32
37

35
30
35

"4, :
36, a

11,O

1Ä.O

15, I

15,A

t4,3

14.3

0.1

0,1

o, t

0,1

0,1

o,1

o.3

o,2

o. 'r

o,1

o,2

o,2

5,O

5,O

7
6

118
2

120

't5.4
12,O
t5,{

4
I

9
a

7
a
7

6,
7,
6,

9
a

e67
21

aaa

34,2
31 ,1
34,1

13,3
11 ,6
13,2

119
96

215

33
19
32

13,9
13,1
13 ,7

1 t,9
12,1

13, 4
13 ,7
13,5

11,6
12,O
11,4

9,6
9,7
9,7

5,6

5,6

o.1

o.i

9,6
to,o

o,'t
o.2
o,2

,:
14

34.2

34,2

5

5

o
6
0

6.
6,
6.

o
o
o

7
9
7

KUI{ST, KUNSTWISSET{SCHAFT
AL LGEME I N

7A
70

148

33, t
33. 8
33, 4

11,2
12,1
11,6

OARSTELLEftOE KUilST, FILM lr4

UNO FERNSEHEN, THEATER. V!'

$,TSSENSCHAFTEN I

I
7

15

13, 5
11,6
12 ,7

12 ,7
11,1
12,1

ow
t

8,.
6.9
4.6

7.7
6,3
7,9

2
7
a

7

7

6.
a,
6,

6,
6,
6,

o
o
0

1

o
1

M

I

I

w
t

9,6
7,7
a,7

9,8
9,2
9,6

a,
a.
8,

o,1
o. a
o,4

o,1
o,2
o,2

0,o

AL ?ER
XOCHSCHULBE
tEo{?t cuf,G l*oo"o.r.

lserrsrrn
eF3? udl?P I
xul.illlof{ 9.
rgScxLuSs

BEUILAUEUiIG
uto ui?En-
gPECHUf,G

3TUO IUT
lu3SEFr{lLa

o - SuroEs6Ea
GE

3CHL
EE3'TTOEilE
PRU E FU'{GE 

'{IIISGTSTMT

PRUEFUN6SGRUPPE ZUSAif,{EN 9064
2613

I 1707

31 .?
30.5
31.4

-215-

6, A
7,A
7.O

4
5
1

6
A

1

o,2
o,1
o.2

4
2
2

5. i

3.1

o,1



BEFF GIII{G OER PFUEFUI{GSXAilOI OATET{ I !I{O I V t OUALERHEBUIIG ) 1 983

1I VON OEUTSCHEi{ ABSOLVEilTEil BESIANOENE PRUEFUNGEI I.IACH HOCHSCHULARTET{, PPUEFUI{GS. UiIO FAECHEFGRUPPEII
g?UDIEilBEPE I CHEN SOU'I E IIJFCH3OTil I'?SALTER UNO STUO IEI{O^UEF

Pruatuxctautpt
FA'CHEFGNUPPE

X TRCHL ICHE
PRUEFUNGEIT

SPRACH. UND KUL?URUIISSEN-
SCHAFTEN

F ÄCt{ -

HOCHSCHTJLEN INSGESAMT

THEOLOGI E. REL I6TONSLEHRE

FAECHER6RUPPE ZUSAi/t4EN

PRUEFUNGSGFUPPE ZUSAIfiEN

766
322

110E

746
322

1104

746
322

1108

3946
17 39
5723

3946

5725

590
947

1337

51
52
o3

641
999

1 640

1111
364

1 475

6367
29A2
9349

3AO
266
646

?4,5
26 ,5

3AO
266
6Ä6

w
I

w
I

I

20,
26,
26,

26,
26,
26,

27,
26,
26,

27,
26,
26,

27.

26.

26,
?6,
26,

27,
26,
26,

29,
24,
29,

29,
27,
?4,

29,
24.
28,

2?,

26,

26,
24.
24,

26,
25.
25,

26,
24,
25,

6,
6,
6.

6.
6,
6.

3

7
7
7

3
7

7

3
2

3
2
I

7,5
7,1
7,5

7,4
7,5

7,9
7,1
7,7

7,9
7,1
7,7

6,2
6.5
7,3

6,h
6,6
6,6

6,6
6,4
6,6

5,O
6.1
6, O

6,O
6,1
6,O

5.6
6,6
6,6

o
o
o

4
4
4

6,
6,
6,

6,
6,
6,

6,
6,
6.

o
1

0
o
o

2
2
2

o,2
o,2

o,2
o,2
o,?

o,2
o,2
o.2

o,2
o,2
o,2

o.o
o,o
o,o

0.0
o,o
o,o

o,o
o,1
o,1

o,1
o,2
o,2

o,o
o,o
o,o

o,o
o,o
o,o

STAAISPFUE -
FUN6Eil IAUSSER
LEHRAMTSPRUEF. )

WTRTSCHAFTS- UNO GESELL -
SCHAF TSW I SSENSCHAF TEN

RECHTSt4 t SSENSCHAF T

FAECHERGRUPPE ZUSAi'T\4EN

ilATURWI SSEN

t

I

2
2
2

36,
6,
6,

5,9
5,8
5,4

9
a
s

4,4
1.6
4,7

5.6

5.6

5,6

6
6
6

6
6
6

6.1
5,s

6.3
6,1
6,3

CHEMI E

PHARMA2 1 E

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

HUM Ni{EDI Z I N

ZAHilMEOI Z IN

FAECHERGFIUPPE ZUSAWEN

MATHEMAT I K
SCHAF TEN

VETERINAERI{€OIZIN

VETERINAERMEDIZIN

HUMNMEDI Z IN (OHNE
ZAHNMEOIZINI

5256
2618
?87 Ä

?
5
s

6
1

3

7
o
3

7
6
6

I
3
5

o
2
5I

?
7
o

I
a
9

I
a
9

I
6
o

1

9
6

8,O

7,9

6
6
6

4,6
9,2

a,?
7,t
4,2

6,9
5,1
5,4

6
5

6
5

5
4
4

5
A

4

7
5
I

4
6
a

5
5
5

o,
o,
o,

o
o
o

o
o
o

o
o
o

6
5
6

o
o
o

2
2
?

3
1

5,8
5.3
5,5

o
6
I

7,O
6,3
6,4

7,4
7.1
7,7

6.,7
6,3
6,5

I

I

I

I

h,
I

I

o,
o,
o,

o.
o.
o,

7
6
7

o
o
o

o
o
o

FAECHEFIGRUPPE ZUSAWEN

PRUEFUNGSGRUPPE ZUSAIVTT'IEN

THEOLOGIE, FIEL I G IONSLEHRE

GESCH I CITTE

2B
26

2A
27
2A

6
5
6

1

I
o

o
o
o

1

6
o

4
7

4
a
2

7
4
2

a
6
5

5
5
7

3
A

o

4
2
2

o
6
6

5
4

1,2
3.7
3,6

o,o
o,o

0., o
o.o

11374
5946

17360

LA GRUND- UNO
HAUPTSCHULEN /
PR IMARSTUFE

SPRACH. UNO KULTURWISSEN.
SCHAFTEN

SPRACH. UNO KULTUR-
WI SSENSCHAFTEN ALLGEI4E IN

18
106
124

6
a
o

o,2
o,2
o,z

o,1
o,3
o,2

o,2
o.I
o,1

o,1
o,o
o,o

I

I

w
I

w
T

a2
443
56s

6
2
3

5,1
4,5
4,6

5,4
a,6
4,7

o
5
6

o
a
9

49
160
209

6

5

A,9
Ä,1
a,2

o
o
o

-216.

ALtfn
HOCH3C'{JLBE.

REO{?taJ[6
a . l§SdLUs3

ERS' I trr 1? I -
xuLATloll 8.

rEsdLUss
HOCHSC}IUL

3EI{ES?EP

E!UNL UEUTG
UIiO UT?EN.
EPECHUNG

Sluotur
^TJSSERH 

LB
O . AUflOESGES

GE.
!otL

tt!?lxoENE
PRUEFUI'6EN
I trt3otSlraT

GERMANISTIK IOEU]SCH
GERMANTSCHE SPRACHEN
OHNE ANGLISTIK)

156
I 073
1229

2
2
2

6,
5.

5,

,4

a
7
7

6,
5,

A,
A,

7,
6,
7.



qEFR^GUNG gER PRUEFUNGSXANOIOATEil I tt{OIVIOUALEPHEBUNG) 1983

1i VON !'EUTSC}IEN ABSOLVEIITEiI BESTANOENE PNUETUTOET NACH HOCHSCHULARTEIT, PFUEFUilGS- UNO
STUOIEITBERE t CHEN SOü'IE &,ECHSOTiI tT?SALTEP UNO STUOI EI{OAUEF

F AECHERGNUPPER.

PFUE'UTGICEUPP€
F EC'{€FGAUPPE

FACH

!cH

Al'lGL I STlx. AIIERIKANTST lK

ROMAilIST'K

PSYCHO LOG I E

ERZ I EHUNGSWI SSENSCHAFTEN

FAECHERGRUPPE 2USAitrliEN

TIJRCH3CHil lil

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

FAECHERGRUPPE ZUSAITI{EN

MATHEMAT I K

PHYSIX, ASTRONOMIE

CHEMI E

BIOLOGIE

GEOGRAPH I E

FAECHERGRUPPE ZUSAIiJT{EN

79
390
469

5,4
5,6

a1
217
294

HOCHSCHULEI{ INSGESAMT

w
I

M

I

I

M

T

I

I

I

I

I

I

I

i.

I

I

I

I

I

I

36
238
27A

2
2A

;
6

9
85
9a

352
217 5
2527

23
a

33

11
30
41

39
252
291

26,
25,
25,

30,
28,
25,

6
2
4

4
1

3

7,O

6,O
7.5
7,A

6
6

6,5
5,3
5,5

5.7
4,9
5,O

5,5
6,6
6,5

I
9
9

5,7
4,9
5,O

4
3
3

o,1
o,0
o,1

o,o
o,o
o,o

6
1
4

4,5
5.O
5.O

4,3
3.9
3,9

4,3
3.9
4,1

5,5
6,1
6.1

o
o

6
5
5

7
6
6

0
6
4

o
6
4

5
7

4
5
a

5
6
6

a
6
I

27,
25.
25.

26,
25,
25.

27,
2Ä,
25,

24,
25,

27,

26,

26,
25.
25,

25,
25,
25,

4
4
4

o
o

o
o
0

o
0

a
a

3
a
9

2
3

3
6
7

5,

4.

7
7

SPORT

SPORT 141
310
151

5

1

t,
3.
4,

0,
0,
o,

o,
o,
o,

4
4

6
6

2
6
a

4
2
6

4
2
6

6,

u:

6,

3

^
o
1

1

2
2

4.3
3,9
4,O

4,1

3,4

4.5
t,2
4,4

5,3
4,2
6,5

1,9
A,7
4,8

Ä,o
5,9

6,6
5,1
6,3

5.6
5,O

1,4
4,6

4,5
4,5
4.7

141
310
!51

WIRTSCHAFTS. UNO GESELL.
SCHAF TSW I SSENSCHAF TEN

WIRTSCHAFTS- U. GESELL.
SCHAFTSLEHRE ALL6EMEIN

26
74

100

POLITTK- UND SOZIAL
WI SSENSCHAF TEN

34

111

W IRTSCHAF TSW I SSEN -
SCHAFTEN

6,1
5,3
5,6

o
o

4
A

5
5
5

4
4

o

A

2
o
1

o
o
1

o,1
o.3

o,3
o,1
o,2

o,2
o,2
o,2

o,o
o,o
o,o

1

r6
17

6,O
5;8
5,4

5,2
5,O

61
167
228

MA'THEMATIK, NATURWISSEN
SCHAF TEN

MATHEMATI(. NATUFIWISSEN.
SCHAFTEN ALLGEMEIN

15
61
?6

5,4
5.4

6.5
5,8
6.O

6
a
2

6,1
5,4

6.1
5,3
3,6

5,5
5,4
5,6

9,2

5,4

a
7
7

o,o
o.o

o

o
o

o
0
o

7
3
4

o
1

2
5
5

3
7
a

9
1

I
7
I

2
5
a

7
a
2

0,o

o,o

5
4
7

3
5,5
4,8
5,O

4

4

4
4
4

o
o
o

I
6
7

4

A

4
4
A

6
o
I

9

o.0
o,o

250
958

I 204

26,5
24,8
25.1

AGRAR., FORST. UND
ERNAEHRUNGSWI SSENSCHAFTEN

ERNAEHRUNGS- UNO HAUS-
HAL TSW I SSENSCHAF TEN

29.O
25 ,3
25,4

3
158
161

4,9
4,6
4,7

4,6

2
a
a

3
1

1

o
o

o
o
o

5,a
4,3
a,a

5
A

A

o
o

o
o

2
6
I

5
6
7I

I

29
25

AL IEF
HOCHSCHULBE

RECHTIGU'{6
E . IE3flLUSS l.:r:s::

ERSI T IfiA TF I
XULATIOf, g,
lEsdLU3s

EEUNLAUBUtrG
ur{o ut{IEn -
SRECHUßC

STUOIIJü
AUSSERHALE

O. BUtrOESEEA3CHL ,

EE3TTIlOEiE
PRU E FU'{GE I{

FAECHERGRUPPE ZUSAITT.IEN
r5a
161

9,2
5,7
5.4

-217-

o,4
o,4

4,5
l5

a
a
a

3.
3,
3.

o,
o,
o,

2,
o,
o,

o,1
o,1

o,o
o_o

o,2
o.2

2
1

1

5,
A,
Ä,

t
I
2

7
o A,

4,

5,
4,
4,

o

4

Ä,
4,

6,
4,
6,

2
3
3

4.

a,
A,
A,

a,
4.
4,



BEFF^GI,JI{G OER PRUEFUT{Gs(lNqIq^l'l]{ I tt{Dt v to', LEPHEBUI{G } 1 983

VON DEUTSCHEI{ ABSOLVEI{IEI BES'AITOENE PRUEFUiIGEN NAC}I HOCHSCHULAP?ET, PRUEFUTGS
S?uOTENBEPE t CltEil SO}Jl E qJRCll3CHl{ I T?3ALTEF Ul{o STUD!EI{OAUEF

UI{O FAECHENORUPPE'Itl

Fto{FruaFulrGlcnuPpS
FTECXEFCRJ''E

HOCHSCIIULEN INSGESAMT

t N6EI{ I EURW I SSENSCHAF TEil
ALLGEME IN

LA REALSCHULEIT/
SEXUI{DARSTUFE I

SPRACH- UND KULTURWTSSEN
SCHAF IEN

FAECHER6RUPPE ZUSANi4EN

KUNST, KUNSTWISSENSCHAFT

l(UNST. KUNgTWISSENSCHAFT
ALLGEME t N

BILOENOE KUNST

6ESTALTUNG

MJS IK

FAECHERGRUPPE ZUSAWEN

ZUSAITII4E ft

t NGEf{ IEURWI SSEI{SCHAFTEN

THEOLOGIE, REL I G IONSLEHRE

6ESCH I CHTE

AN6LISTIK, AMERTKANIS?IK

ROMAN tST I K

SLAWTSTIK, BALTISTTX
FINNO.U6RISTIl(

ER2 I EHUNGSWI SSENSCHAF TEI{

FAECHERGRUPPE ZUSAITI|IEN

30
166
216

24
91

115

6?
70

137

72
204
276

193
551

27,O
23 ,8
26,1

10't 4
a326
53aO

167
279
446

117
490
637

16
150
166

29 ,2
?6.6
28,O

s
13
21

706
r814
2520

28,O
25,4
26,9

416
363
779

Ä16
3'63
779

2
6
o

14
7

21

14
7

21

M
w
I

t!,
I

31,
27,
30,

3't ,

27,
30,

27,
26,
26,

26.
26,
26,

28,
26,
27,

26,
25.
25.

2
6
0

5

27,
25,
26,

27.
25,
25,

29,
26,
27.

29,
27,
24,

6, r

6.O

5,9
6,1
6.O

5.1
4,4
4.9

4,9
1,1
4,5

5,9
5,1
6,O

5,9
6,1
6,0

5,3
5,O
5,O

4.6
Ä,2
r,3

6.9
6,4
6,9

6,9
6,4
6,9

6,6
5,7
5,A

6,O
5,1
5,3

5.4
4,6
5,O

1,
{,

A

6.O

6,O
5,6
5.6

7.4
7,O
7.t

5,8
5,3
5..

5,3
a,7
5,O

5,3
a,7
5,O

o.3
o,3
o,3

o, 3.
0,3
o,3

o,1
o.2
o,2

o,3
o,2
o,2

o,1
o,2
o,2

o,2
o,2
o.2

o,2
o,1
o,1

o,7
0,6
o,6

o,4
o,2
o,3

o,4
o,4
o,4

A,7
5,5
5,O

a,7
5,5
5,O

3.6
3,4

t

I

w
t

M

I

I

w
I

â
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N atu r-

Human-
medizin

Vete-
ri när-

medi zi n

Agrar-,
Forst- u,
Ernähr.-
wi ss.

I nge-
nieur
wiss.

Befragung der prilfungBkandidaten (Individualerhebunq) l9B3
l2 von ausländiachen Absolventen bestandene Prllfungen nach Herkunftslänitern und Fächergruppen

Davon in der Fächerqruppe
Herkunfts'l and

(Staatsangehöri gkeit ) Kun st,
Kunst-
wi ss.

3
3

l1
1

12

3
I
4

i
1

5
5

10

1
3
4

t2
59
71

26
20
46

12
i1

3

m

i
m

,i

m

i
m

i

11
L2
23

10
6

16

12
10
22

92
L?6
218

20
47

8
11
19

63
111
174

352
98

450

51
27
18

6
1

7

7t

108

56
19

91
50

141

7?5
374
099

10
60
70

5
5

10

49
29
78

Dänemark

Frankrelch

Griechenland

Großbritannien und
Nord i rl and . . . . . .

Ir'land

Ital i en

Luxemburg

Ni ederl ande

Europa

Be lgi en

Bulgarien

Finnl and

Isl and

Ju gos I awi en

14onaco

l,{orwegen

österrei ch

Po len

Portuga'l

Rumän i en

Schweden

Schweiz

6
2

3
2
5

2
2
4

6
6

12

7t
23
94

2
2
4

6
7

13

7?
18
90

8
2

10

109
13

t22

10

10

23
26
49

59
20
79

11
3

14

22
3

18

18

2
25

203
21

224

11
4

15

9
I

10

13
10

I
4

t2

8
6

14

6
18

t22
46

168

13
9

lt

m

i

m

i
m

i

m

i

m

i
2
4
6

24
26
50

24
14
38

t42
82

224

10
4

14

29
23
52

2
4
6

17
10
27

25

25

1
I
2

6
8

14

4

9

9
3

12

I
2
3

15
9

24

Europäi sche
Gemeinschaft (EG)

7
8

15

8
5

13

15
10
25

120
55

175

9
5

14

m

i

m

i
m

i
m

i
m

i
m

,i

m

i
m

i

m

i

m

i
m

i
m

i

m

i
m

i

1
5
6

;
6

1.
1

2

13
2

15

1

4
5

4
23
27

11
4

l5

7
9

16

1i
11

u

2
6I

11
5

16

3
2
5

7
18
25

i
1

44
3

47

JJ
7

40

12
l1
23

3
1

4

2
1
3

i
1

15

37

49
18
67

132
94

226

15
12
27

15
3

18

10
4

14

13
2t
34

90
39

129

19
10
29

-231-

Sowjetun'i on

2

i
1

1

I
2

3
5
9

5

5

2

1
1
2

6
5

11

1
5
5

3
3
6

3
2
5

i
I

I
2
3

1

1
2



Befragung dil Prüfunq skandi n ( Intlividuale ) 1983

'12 Von ausländischen Absolventen bestandene Prüfungen nach Herkunftsläntlern untl FächerqruplEn

Davon in der FächergruPPe

Kunst,
Kun st -
wi ss.

Herkunftsl and
( Staat sangehör i gke i t )

6
6

t2

2

18
1

19

9
1

10

288
14

302

413

446

616
54

670

9
4

13

30
9

39

4
3
7

131
78

209

25r
133
384

4
1
5

1

i
57

2
59

11

16

8
3

,1

9
3

t2

100
29

t29

222
75

297

i0
1

11

78
14
92

161
69

230

303
151
454

6
6

12

15
11
26

478
49

s27

56
15
7t

26
9

35

28
3

3l

14

1;

m

i
m

i
m

i

m

i
m

i
m

i

Tschechos I owakei

Türkei

lJngarn

Europa ohne EG

Europa zusmen

noch: Europa

Spanien ....

Afrika

Agypten

Athiop'ien

Al gerien

Ango'la

Benin

Eurundi

Elfenbeinküste

Gabun

Gh ana

Kmerun

Keni a

Kongo

L i byen

14adagaskar

Mal awi

t,lal i

14 arokko

l,,lauretanien

59
55
14

83
81

164

I
1
2

9
1,2

2l

15
17
32

2

23
1

24

3
1

4

65
1

66

4

1
2
3

?

4

4

2
1
1

18
14
32

25
zz
47

1t
I

12

4

66
73

139

158
199
357

10
7

17

963
369
332

688
743
431

58
5

64

i6
3

19

77
1

78

1_

I
1

i
7

7

2

2

I
I
5

5

i
1

1

1

2

2

1

i

4
1
5

5

1

1

10

10

,2

m

i
m

i

m

i

m

i

m

i

m

i
m

i
m

i

m

i.

m

,i

n

i

m

i
m

i

m

i
m

r'

m

i

2

1

1

14

14

m

j

m

i

I nge-
n i eur-
wi ss.

Agrar-,
Forst- u
Ernähr.-

wi ss.

Human-
medizin

Vete-
ri när-

medi zi n

spr
u. Ku

ach-'ltur -
ss.

Sport
I,li rtsch. -

u. Gesel l-
sch aft s -

wi ss.

!tathe -
mat'i k ,
l{atur-
wi ss.

sch I echt
lns-

ges ilt

-2!2-

Maur i ti us

6
1
7

2

i

?

7

7

2
2
4

1

1

1

i

6

5

3

3

1

i

3
1

4

'3

3

2
I
3

1

;
1



Befraqung aler Prüfungskandldaten (Individualerhebunq) 1993

12 Von ausländischen Absolventen bestandene Pr0fügen nach Herkunftslendern md Fächergruppen

Davon in der Fächergruppe

Herkunftsl and Kunst,
Kunst-
wl ss.

(Staatsangehöri gkei t)

noch: Afrika

i4osambi k

1
I
2

9
3

12

L?

72

?3

23

4
1
5

Nigerla

0bervo lt a

Ruanda

Senegal

Sierra Leone

Somal i a

Sudan

Südafrika

Tans an i a

Togo

Tschad

Tunesien

Uganda

Zaire

zentral afrikanische Rep

Ubriges Afrika

Afrika zusaßnen

?
1
?

59
6

55

3

3

2

2

5
2
7

2

2

1

1

4

1I
1
2

2
1
2

4
1

5

10
1

11

8
5

13

4
2
6

14
1

15

2

2

16
1

L7

I
1

i
1

3

3

2

2

7
2
9

t2

t2

1

1

3

3

5

5

4

4

4

4

2

2
1
3

41
11
52

172
5

177

37
2

39

31
6

37

50
9

59

52
4

55

7
I
8

398
39

437

11
9

20

Ameri ka

Argenti ni en

Bolivien

Brasilien

Chi le

43
14
51

11
38

4
1

5

m

i
m

i

m

i
m

i
m

i

13
2

15

2
2
4

6

6

I
8

1
1
2

1

1

9

9

4

4

4
2
6

3
2
5

7
4

11

6
5

11

6
3
9

Vete-
r i när-

medizln

Agrar-,
Forst- u
Ernähr.-
wlss.

Inge-
nleur-
wiss.

Spr ach-
u. Kultur-

wi ss.
Sport

t{ i rtsch, -
u. Gesell-
schafts-
ylss,

14athe-
mati k,
Natur-
wiss.

Human-
rcdi z'l n

Ge-
schlecht

I ns-
ges ant

Costa Rica

-233-

m

i
m

i
m

i
m

m

i

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

i

m

i

m

i
m

i

m

i

m

i

3

;
1

i

I
i

I
i

1

i

3
1
4

3

4

;

1
1
2

6

;

1
2
3

3
I
4

2
3
5

1

i



Befraqunq der Prüfunoskändi ( Individualerhebunq) l 983
12 von ausländischen Absolventen bestanalene Prüfungen nach Herkunftsländern und Eächergrüppen

Davon in der Fächergruppe
Herkunftsl and

(Staatsangehöri gkei t )

noch: Amerika

Dominikanische Rep.

Ecuador

El Salvador

Guatema I a

Guyana

Haiti

Honduras

Jmai ka

Kanada

Ko I umbi en

Kuba

Mexiko

t'li c ar agu a

Panma

Paragu ay

Peru

Uruguay

Venezuel a

Vereinigte Staaten

Amerika zusmn

Kun st,
Kunst-
riss.

i
1

6

1
b

2

3

m

i
m

i
m

i
m

i

i
I
3
3
6

i
1

6
1
7

2

?

7

1
8

2
2
4

1
I

14
10
24

l6
2

18

10
14
?4

24
25
49

10

1ö

10
I

11

78
5

83

m

i

m

,i

m

i

n

i
m

i

m

i

m

i
m

i
m

i
m

i
m

i
m

r'

m

i

m

i
m

i

m

i

25
6

31

l6
7

1
1

2

10

t0

2

9
1

l0

1
1
2

,
2

22
4

118
75

193

336
149
485

36
3

39

8

I
5
1
6

24
1i

20
13
33

45
30
75

24
27
45

41
40
81

16

2l

57
17
74

34
16
50

57
23
80

Asien

Afghanistan ..

Bangladesch ..

Ceylon .......

China (Taiwan)

2t
4

25

19
1

203

1
4
5

m

i
m

i
m

i
m

i

10

10

2
6
B

4

4

8

I

-2y-

Ge
sch l echt

Ins-
gesamt Spr ach-

u. Kultur-
wi ss.

Sport
l.Ji rtsch. -

u. Gesell-
sch aft s-
wi ss.

flathe -
matik,
Natur-
wiss-

Human-
redi ii n

Vete-
ri när-

medi zi n

Agrar-,
Forst- u.
Ernähr. -
wiss.

I nge-
ni eur-
wi ss.

3

1

i

3

8
1
9

I
i

I
i

i
1

I
1
2

2

61

1

2
1

3
1
6

1

i
1
I
2

1

i

1

i

1
1

3
1
4

2

1

i

4
2
6

1

i

2

12
5

17

1
1

1
1
2



Befragunq der prUfungskandidaten (Individualerhebung) 1983
12 von ausländischen Absolveoten bestandene Prüfugen nach Herkunftsländern und FächergruplEn

Davon in der Fächergruppe
Herkunftsl and

(Staatsangehöri gkeit)

noch: Asien

China, Volksrepublik

Indien

Indonesi en

lr ak

Iran

Israel

Japan

Jemen, Dem. Volksrep.

Jord an i en

Korea, Den. Volksrep

Korea, Republ ik

Kurait

L aos

Li banon

l',lal aysi a

oman, Sultanat

Pak i stan

Ph i'l i ppi nen

Si ngapur

Syrien

Thai land

Vi etnam

Zypern

ijbriges Asien

Kunst,
Kun st-
wi ss.

1
3
4

9
1

10

6
4

10

31
8

39

52
13
65

m

i
m

i
m

j

m

i

260
72

17
2

19

390
50

440

?4
6

30

51
63

114

9
2

11

L7
1

18

14

14

148
19

t67

13
4

L7

9
6

15

52
?1
73

4

37
16
53

8
1

9

18
4

22

4t

46

16

16

33
17
50

I
7
I

I
2

10

2L
5?
73

9
26

25

25

19

1;

6

60
7

67

3
1
4

7
3

10

13
7

20

m

i

n

i
m

i

6

205
11

2L6

23
2

?5

11
6

l7

m

i

78
1

79

80
39
19

4
29

24
1

25

8
2

10

13
1

14

m

i

n

i
m

i

13
4

17

16
4

20

2

6

6

4
4
8

m

i

2 12

12

1

1

1

1

9

9

m

i
m

i
m

i
m

'i

m

i
m

i

m

i
m

i
n

i

m

i
m

i

1

1
2

l
I

424
1

25

2
1

3

36
1

37

22
7

29

60
10
70

11
5

16

255
303
558

6

5

2
4
6

15
5

20

3

3

6

6

14

l4

t7

1)

36
1

37

4
2
6

8

8

572
35

607

50
6

56

7
3

10

178
57

235

2

68
32

100

2i
3

20I
53

254

124
19

143

Ge-
schlecht

Ins
gesmt Spr ach-

u, Kultur-
wi ss.

Sport
Iirtsch,-

u. Gesell-
schafts-
wi ss,

lvlath e-
matik,
Natur-
lr'iss .

Human-
medizin

Vete-
rinär-

medizin

Agrar-,
Forst- u
Ernähr. -

wi ss.

Inge-
ni eur-
wi ss.

Asien zusamren

-235-

53
98

151

1

1
2

2

5

1

1

2

1

i

7
II

3

3

1

i
1
1
2

3

;

7
?
9



Befraqunq der rüf unqskanditlaten ( rndiv erhebunq ) '1983

l2 Von auslänalischen Absolventen bestandene Prüfungen nach IrerkunftBläntlern und FächergruptrEn

Davon in der FächergruPPe

Herkunftsl and
(Staatsangehöri gkeit )

Kun st,
Kunst-
wiss,

Austral ien und ozeanien

Austra'l i en 5m

i
m

i

9
3

t2

314
285
599

740
253
993

5

i
1

1

1

Neuseel and

Austral ien und ozean'ien
zus ammen

Staatenl os

Ungeklärt

ohne Angabe.

Insgesilt

1
3
4

m

i

L7?
210
382

9
4

13

41
t2
53

t2
2

14

7
3

10

456
101
557

20
13
33

135
34

169

42
24
66

528
220
748

542
154
696

5lt
212
743

2 13
2

l5
m

i

m

i

m

i
m

i

Agrar-,
Forst- u
Ernähr.-

wi ss.

I nge-
ni eur-
wi ss,

Human-
redi zi n

Vete-
rinär-

redizi n
Sport

ll i rt sch. -
u. Gesell-

sch afts-
wi s§.

matik,
l'4athe-

I'latur-
}Ji ss.

lns-
gesmt Sprach-

u. Kultur-
wiss.

Ge-
sch l echt

-236-

7
1I
4

4

4
4
8

1

i

4
1
5

;
2

i
1

3
1
4

I
1



Anhang



übersi-cht 1

Prü funqsqruDDen und Abschlußprüfungen
Die Schlüsselzahlen in Klammern entsprechen den Signaturen der Abschlußprüfungen

in der bundeseinheitlichen Studenten- und Prüfungsstatistik
Stand: Somersenester 1983

Diplom (U) und entspre-
chende Hochschulprüf ungen

LA Gymasien/Sekundarstufe II
allgemeinbildende Schulen

Diplom (FH),/Kurz-
studiengänge

(02)
(o: )

(11)
(121
(13)
(14)
{rs)

(18)

(25t
(441

(?7 I
(45)

(s1)
(s:)
(54)
(s6)

(FH)

(FH)

Kirchliche Prfifungen

(04) Kirchliche Prüfung

staatsprüfungen (außer
Lehramt sprüfungen )

Staatsexamen/
1. staatsprüfung
Staatsexamen (einphasige Aus-
bilCung)

LA Grundi u. Hauptschulen/
Primarstufe

Fachlehrer für
musisch-technische Fächer

LA Grund- und Hauptschulen
LA Grundschulen
LA Hauptschulen
LA Grundstuf e/Primarstuf e

LA Realschulen/sekundar-
stufe I

LA Realschulen
LA Haupt- und Realsch./Unter-
und Mittelstufe Gymnasien

LA Mittelstufe/Sekundarstufe I

LA Gymasien
LA oberstufe/sekundarstufe I1,
alf gemeinbildenale Schulen

LA Sonderschulen

l25l LA sonderschulen

LA Berufliche Schulen/Sekundar-
stufe If, .Berufliche Schulen

LA berufli.che Schulen
LA oberstufe/Sekundarstufe II, beruf-
liche Schulen

Sonstige LA nach
Schularten

(291 sonstige staatsprüfungen nach
schularten

Zusatzprüfung LA

(30)

(95)

Abschlußprüf ung außerhalb
des Bundesgebietes

(96) AbschluBp!üfung außerhalb
des Bundesgebietes

feine Abschlußprüfung

Künstlerischer A-bschluß

Bühnenre i fe- /Konzertre if e-
prüfung

Privatmus iklehrer-
prüfung

Kj-rchenmusikprüfung A
Kirchenmusikprüfung B

Kj-rchenmusikprüf ung C

soTistenprüfung
sonstlger künstlerischer
Abschluß

sonstj.ger AbschluB
im Bundesgebiet

crundständiges Studium
Aufbaustudium

(nach '1 . Abschluß )

Ergänzungs -/ Zusatzprüf ung
Kontaktstudium/
Weiterbildung

sonstiger AbschluB

Keihe Abschlußprüfung möglich
bzw. angestrebt

Magister
Lizent iat
urprom (u,
Dolmetscher - Dipfon (U)

übersetzer - Diplom (U)

Diplon - Kurzstudium
Aufbaustudiw, Diplom (U)/

Maglster
Di.plom - Lehrerprüfung

(57)

Diplom (FH)

Dolmetscher - DiPlom
Übersetzer - Diplom
staatliche Laufbahn-
prüfung (Verw EH)

DipLom Aufbaustudim
( FH/xurz studium)

Sonstiger Abschluß
Kurzstudiw

(s9)

Promotionen

(06)

(07)

Promotion (A.bschlußprüfung vor-
ausgesetz t )

Pronotion ohne vorausgesetzte Ab-
schlußprilfung

('t't I

l72l

(73)

l't4t
(78)
t'791
(80)

(08)

(09)

(91)
.92)

(93)
(94)

(19)

Zu sat zpr
schulen

zu sat zpr
Zvsalzpt
Zusatzpr
ZvsaLzpr
Zu satzpr
Zusat zpr
Sonstige
arten

Zusat zpr
stufe

Zusatzpr
stufe I

LA Grund- und Haupt-

LA Grundschulen
LA Hauptschulen
LA Realschulen
LA Gymasien
LA Sonderschulen
LA berufliche sthulen

Zusatzpr. LA nach Schul-

LA Grundstufe/Primar-

LA Mittelstuf e/Sekundar-

(20)
121l
l22l
l42l

(31)

l32t
(33)
(34)
(35)
(36)
(38)

(46)

\47 I

l23l
l24l

(4.8) Zusatzpr- LA Oberstufe/Sekundar-
stufe If , allgeneinbildende Schulen

Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekunalar-
stufe TI,berufliche Schulen(43)

l4et l9'7 \



Ubersicht 2

Schematische Darstellung der Fächergliederung

StudienbereicheEinheiten

( spalte )

Anzahl der Elnheiten

Einheit wird a99re-giert
(aus Elnheiten der

spalte/n)

cliederug

\nwendungsbereich
(Beispiele )

fächergruppen

vollstänalig

Schnellmefdungen.
"Eckdaten",
Übers ichtstabellen
in zusamenfassenden
Veröffentlichungen

studienfächer

200 - 250

Hochschul- / Iandes-
spezifische Eächer

t4l

100 - 200
300 - 450

Auswahl

ceschi.chte

Psychologie 

- 

Psychologie

.'/ Ev. Theolog ie , -Religions-
,7 Lehte

' Kelagaonsrentt{Kuth.th.otogie,- Rerigions-
Iehre

insgesamt: ca

nean

Bei spie 1e

Geschichte der exakten
liissensch. u,d. Technik
HiIf swlssenschaf ten aler
Altertuskunde

- Pädagogische PsychologLe

Allgemeine Chemie
Textilchemie
Botanische Richtung

Milchwirtschaft
Pf lanzenproduktion
Tierproduktion

Elektronik
Festkörperelektron j.k
Hochfrequenztechnik
Ubertragungs!echnik

Rechtswis6enschaf t 

- 

Rechtswissenschaf t
l.[irtschaf tswissenschaf ten-+-Betriebswirtschaf ts lehre

tik
Physik, Astrononie Chemie

chemie Biochemi e
Bio logj- e Lebensmittelchenie
ceograhie

Hmannediz in Medi-zin (AlIgemein- I:4ediziD )(ohne zahtrmedizin)

zahmediz in

Veterinärmediz in

Sport Sport/ Sportwi ssenschaf ten

Poli-tik- und Sozial-
wi ssenschaften

Tiermedizin/Veteri-
näinedizin

Agraryissenschaften- Agrarwissenschaft
Landwirtschaft

und Haus-
ha Itswissenschaften

, Hüttenwesen
. .Verfahrens-mascnanenDau/. Elektrotechnik

Elektrotechnik Nachrichten-/
Infomationstechnik

Vermes sun9swesen

irigieren
Bildende Kunst

Musik

St and ardtabel len
für Veröf f entl ichungen

verknüp fung se i nhe itenfür verschiedene Hoch-
schul stat i. s t iken

/Absatzwirtschaft und
-{ Außenhandel

\ Kreditwirlschaft und
\ rinanzierungtPri.lfungs- ud Revisions-

wesen

Instrumentalmusik 

-

Kirchenmusik
/. Blas-

<- Streich- Instrmente\Tasten-
tion

I,lus ikwis senschaf t/
-geschichte

Arbeitstabellen in unterschiedlicher cliederungstiefe
(entsprechend den Bedürfnissen für Bundes- und Länder-
statistiken sowie für einzelne Hochschulen)

Sonderaufbereitungen für Dokumentations- und Planungs-
aufq aben

(1) l2t (3)

9 53

la

(2t

ja

(3)

teilwelse

z.r. l4l

Sprach- und Kultur-
wi s senschaften

Sport

Wirtschafts- unal
Gesellschafts-
wissenschaften

I4athematik,
Naturwlssen-
schaften

Veteri närmediz in

AgTar-, Forst u
Ernäh!ungswis-
senschaften

Ingenieurwj-ssen-
schaften

Kunst, Kunstwis-
senschaft

-239-
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Übersicht 3

Fächergruppen, iche unal Studlenfächer

(130)
Sprach- und Kulturwissen-
schaften (016)

(055)sprach- und Kulturwissenschaftenil
(090) Lernbereich sprach- und Kultur-

wissenschaften* )

Außereuropäische Sprach- und Kultur-
wis senschaften

slawistik (sIav. Philologie)
Rus si sch
sildslawisch (Bulgarisch, Nroatlsch,
Serbisch, Slowenisch usw. )

westslawisch (Polnisch,Tschechisch,
slowakisch usw. )

BaLt istik
Fj.nno-Ugr istik

Afrikani stik
AgypLologie
Arabisch/Arabi stik
Hebräisch/Jualaistik
Indologie
Irani stik
I slamwissenschaft
Japanologie
Or iental lsttk /Altoriental i st ik
s inologie /Koreanistik
Turkologie
zentralaslatlsche Sprachen
und Xulturen

Außereuropäj.sche Sprachen und
Kulturen in sildostasien
ozeanien und Amerika

Völkerkunde (Ethnologie)

Recht swL ssenschaft
Rechtspf lege

verwa ltungswis senschaf t
11121 VerwaltunqswissenschafU-wesen
l.2511 Arbeits- und Berufsberatung
(258) Arbeitsverwaltung
(2591 AuswärtigeAngelegenheiten
(260) Bunaleswehrverwaltung
l.2611 fnnere Verwaltung
12521 ,rustlzvollzug
(253) Pollzei/Verfassungsschutz
12641 sozialversicherung

wirtschaf tswlssenschaf ten
(184) wirtschaftswissenschaften
(011) Arbeitslehre/vilrtschaftslehre
12651 Bankwesen
(021) Betriebswirtschaftslehre
l.2661 Finanzverwaltung
12671 Post- und Fernnelalewesen
12681 Verkehrswesen
( 1 75) volkswirtschaftslehre
( 181 ) wirtschaftspädagogtk
( 1 7 8 ) Wirtschafts- /Soz lalgeographie
( 1 8 3 ) wirtschaft s-,/soz ialgeschicht€
12691 zoll- und Steuerverwaltung

wirtschaf ts ingen j.eurwesen

(179) l^lirtschaftsingen(eurwesen

Mathemat ik, Naturwissenschaf ten

(13s)
(2561

Mathemat ik, Naturwissenschaf ten
allgeme in

Lernbereich Naturwissen-
s chaften * )

Eächerg!uppe

stud i,enbere iche
(Sch1üsselzahl) studienfächer laut sLg-
nierschlüsse1 der studentenstatistik
Stand: Somersemester 'l 983

IheoIog j.e, Religionslehre
(544) Ev. Relj-gionspädagoglk,

kirchliche Bilalungsarbeit
(053) Ev.Theologie,-ReIiglonslehre
(545) Kath. Religionspäalagogik,

kirchliche Bilalungsarbeit
(086) Kath. Theologie, -Reliqionslehre

Philosoph le
11271 Philosophie
(136) Religionswissenschaft

ceschichte
(058) Gesch.ichte
(0,l2) Archäo1o9j.e
(031 ) Byzantinistik
(548) Ur- und frühgeschichte

Slawistik, Baltistik, Finno-Ugristik soz ialwesen

(253) sozialwesen
(208) sozlatarbeit/-ht1fe
(245) sozialpädagogik

Rechtswissenschaft

(186)

Mathenatik

(146)
(13e)
fi s3)

(002)
(001 )

(010)
(073)
(078)
(08r )

(083)
(08s)
11221
(145)
(1s8)
(187)

(015)

(173)

Bibliothekswesen, Dokumentation,
PubIi z istik

Bibl iothekswissenschaf t/
Bibl iothekarwesen

Archiwesen
Dokumentationswis senscha f t
Journal istik
Medienkunde /Komun ikations-
wissenschaft

Germanist ik/Deutsch
.Deutsch für Ausfänder

( Lehrerausbi ldung)
Nieder 1ändisch
Volkskunde
Nordistik/skandinavistik

(Nord. Philo1o9ie, Einzel-
sprachen a.n.g. )

Dänisch
Norwegisch
schwedi sch

Roman.istik (Roman. Philologie,
Einzelsprachen a.n. g. I

Fran zös isch
Italienisch
Portugies isch
spanisch

Psycholoqie

11321 Psychologie

Erz j"ehungswi ssenscbaf Len

Er z iehungswis senschaft
(Pädagogik)

Vorschulpädagoglk
schulpäda9og1k
crundschul-/Pr inarstuf enpädagogik
sachunterrlcht
Lehramt an Grund- und Haupt-
schulen (in Bayern)

Berufspäalagogik
Erwachsenenbllalung und außer-

schulische JugendbiLdunq
sonderpädagogik
B I inden- /sehbehindertenpädagogik
Erz iehungsschwiertgenpäda9o9ik
cehör losen-/Schwerhörigenpäda9og j.k

ce istigbehindertenpäda.goglk/
Praktisch-Bildbaren Pädagogik

Körperbehindertenpädagog ik
Lernbehinde rtenpäalagogik
sprachhei 1pädagogik /Logopädie
Verhaltens gestörtenpäalagog ik

lo22l

(2ss)
(037)
12521
(133)

(37s)
(35'1 )

(1r5)
1254)
(200)

(052)

Allqeneine und vergleichenale Literatur-
und Sprachwissenschaft

( 1 88) Allgemeine Literaturwissenschaft
(1521 Allgemeine sprachwissenschaft/

Indogermanistik

Altphiloloqie (k1ass. Philologie),
Neugr iechisch

( 070 ) Griechisch
(095) Lateln

Germanistik (Deutsch, gernanische
sprachen ohne Anglistik)

\o51 |
l2'711

(2101

1321 I

fi90)
lo27 |
(0s1 )

110621

(053)

(087)
(099)
(151)
fi70)

(105)
1231 I

I,lathenatlk
Statistik

(119)
I't 7 4l
(120)

(034)
(121 |
(143)

Sport
(098)

Sport

Sport/Sportwissenschaf t

Informatik
(079) Infomatik
124'll Medizinische Informatlk

Physik, Astrononie
(128)
(014)

Phys ik
Astrononie, AstroPhJslk

Angl1§!i& 4!9r1\e!i
(008) AngIistik/EngIisch
( 0 0 6 ) Aner ikani st iklAmer ikakunde

itomanistik

Wirtschafts- und Gesellschaftslehre
allgenein

(154) Lernbereich Geaellschaftslehre*)

Politik- und Sozialwlssenschaften
Politikwisseqschaf t/Politologie
soz ialkunde
so z iafwissenschaft
So z io logj-e

(032)
(02s)
(0c6)

chemie
Biochemie
Lebensmittelchemiefi 37)

Chemie

Pharmaz ie

11261 Pharmazie

(0s9)
(084)
(131)
(1s0)

/'129t
I't 47 |
(148)
(1 491

*) Studienfach aler Lehrerausbildung, das in mehrere Studienbereiche aler Fächergruppe übergreift
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Biologie
(025) Biologie
(009) Anthropologie
14021 Botanik
(403) Mikrobiologie
15021 zoologle

( Hunanbio log ie )

Ernährunqs- und Haushaltswissenschaften
(071) Haushalts- und Ernährungs-

wi ssenschaft

Ingeni eurwis senschaf ten

Ingenieurwissenschaf ten allqenein
(199) Lernbereich Technik*)
(2011 Herken (technlsch)/Technologle

Bergbau, Hüttenwesen
(020) Bergbau
(076) Hütten-und G1eßereiwesen
( 1 03) Markscheidewesen

Masch inenbau/verf ahrenstechn 1k

Bauingenieurwesen
(017) Bauingenieurwesen/Ingenleurbau

Vernessungswesen
1'17'll Verßessungswesen (Geotläsle)

Kunst, Kunstwissenschaf t

Kunst, Kunstwissenschaft allgemein
(091 ) (unsterziehung
(0921 Kunstgeschichte, Kunatwissen-

schaft

Blldende Kunst
(023) Blldende Runst/GraPhik
(205) Bildhauerei/PIastlk
( 204 ) Malerei

Ge staltunq
(007) Angewanalte Kunst
( 06 9 ) Graphikalesign,/Nomunlkations-

gestaltung
l2O3l Inalustriedesign /Proaluktges ta 1 tung
(116) Textilgestaltunq
( 1 75) werkerziehung

Darstellende l(unst, Flln und Fernsehen,
Theaterwissenschaft

(03s) Darstellende xunst/BUhnenk.unst/
Regie

Elilm unal Fernsehen
Theaterwi s senschaft

Musik
l,Ius iker z lehunq
Musikwi ssenschaf t /-geschichte
Dirigieren
Gesang
Instrunenta lmusik
(i.rchenmusik
«onposition
Tonneister

Geowis senschaften
-(.r'".-c*q;äFEI.i
(055)
(056)
(110)
(1',] 1)

l1 241

Geologie /PaIäonto Iogie
Geophysik
Meteorologie
Mlneralogie
Ozeanographie

ceograph ie
(050) ceographie/Erdkunde

HNannediz in

Hwanmedizin (ohne zahnnedizin)
(107) Medizin (AIlgenein-l'ledizin)

zahnmedi z in
( 1 85) zahnmedizin

Veterinärmedi z in

veterinärnediz in
(156) Tiernedizln/veterinärmedizin

Aorar-, Forst- und Ernährunqs-
wis senschaftep

Aqrarwi ssenschaften
(003) Ag!arwi ssenschaf t /[andwlrt-

schaft
Milch- und Molkereiwirtschaft
Pf lanzenproduktion
Tierproduktion
Weinbau und Kellerwirtschaf t
Brauwesen/Getränketechnologie
Lebensnitte ltechnologie

cartenbau. LandesPf Iege
(060) Gaitenbau
(093) Landespflege/Landschafts-

ge sta ltunq

For stwis sen . Holzwirtschaft
Fors twis senschaft /-virtscha f t
Ho1 zwirt schaft

Maschinenbau/-wesen
Fahr zeugtechnik
Feinwerktechnik
Luft- und Raumfahrttechnik
Verfahrenstechnik
chemie- Ingenieurwesen/
chemietechnik

Druck- und Reproduktionstechnlk
Energietechnik (ohne Elektro-
technik )

Fertiguf,gs -/Produktionstechn i k
cesunalheit stechnik
«erntechn ik/Kernverf ahrenstechnik
Physikalische Technik
Umweltschutz
versorgungstechnik
tlerks to f fwi s sens chaften
clas technik/Keranik
Kunststofftechnik
Metallgewerbe
Textil- u. Bekleidüngstechnik/

-gewerbe

('r04)
l23s)
121 2l
(057)
t2261
(033)

l202l
(21 5)
1241)
\224].
(45'11

(21 3)

I't7'1).
t21 6l
(21 9l
(108)
1225].

(231 )

121't I

(048)
(316)
(2221

12231

l1 421

(0s4)
(1ss)

(2201
(3s3)
(371)
122't I
(028)
(097)

(113)
(114)
(1921
(230)
(o8o)
(193)
(191)
(194)

Elektrotechnik

(os8)
(075)

Elektrotechn ik /Elektron ik
Elektrische Energj-etechnj'k
Nachr ichten- / Infornationstechn ik

Nautik, schiffstechnik
Nautik /Seefahrt
schi-f f bau,/ Schif f stechnik

Architektur, Innenarchitektur
(013) Archltektur
\2421 Innenarchitektur

Raumplanung
(1 34) Rauaplanung

Außerhalb iler studienbereichs-
qllederuq

Außerhalb der Studienbereichs-fl
(1e6)
(290)

studienkol 1e9
ohne Angabe/ugek1ärt

*) Studienfach der Lehrerausbildung, das in mehrere Studienbereiche der Fächerqruppe übergreift
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Erhebungsbogen
für Hochschulen und Prüfungsämter

Absch 1 u8p rü fungeo

XA LO ??otu.tmttl rIIIJ-I.III
6

Lt

3tLg
Nr.tt1l
to

Lfd. §r.

lt

tl

tt

lbschlußprüfun6 nicht bestadeu

alaru.D,ter eudgülti6
alcbt bestauCen

AusIä.nCer

G'

t!

t+l

t*l

U

t*l

tsl

U

1,,,11,,,1
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1,,,11,,,1
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1,,,11,,,1
31 3. 35 3al",ll,'' l
67 60 6t Ga
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1,,,11,,,1
67
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3t
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3a 35 38

1,,,11,,,1
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1,,,11,,,1
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l,',11,,,1
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l',,,ll",l
3t 3a 36 3a

1,,,11,,,1
67 60 Gr 34

38353a
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1,,,11,,,1
67 GO 61 5a

l,,,ll',,1
31 3a 35 3Ül,,,ll,',1
67 60 6t 6a

tt

tibl
3a

1,,,1
36 3A

1,,,1tr ca

lbschlußprilfun6
beetaudeu lasgcsa.nt

Studieagaag

Deutschc Ausländer Deutsche Ausländer Deutsche

J.t-r-r-il, , , I
15 18 19 22

t ,J tr-,-,;
Lu, , ,,J 1,, , ,J
1,,,11,,,1
.9 62 B3 66

lrol t I E"'!
t2 14

. Xanultla, lt. Schläaal B: I:ä;:;ffi;; .Ll_@

§ürdLnt..fi /Fdtrichttrne

39 ao

Baaalchnune
E|la.rt:

Arr öt Abßtrh-r

§ürd.ntdr/Fxfiridrürng

l--r--l*'o''
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1,,'11,,'l
16 rE 19 22

t--rJ tJ-,-,;
1,,'ll,,,l
23 2t 27. 30

tJ-,-4 !-.-;
Strdanfdr/F.d!ric$tune

l-1-l*""'.
I , l*'"'
39 40

Art öt Abrdtluct

a

a

1,,'ll,,,l
15 18 19 22

4t 4Äa5

1,,' ' ',1
1,,,1
4e 62 66

1,,,11,,'l
ti-,-,J 1,, , ,J
t6 t8 l9 22

t+,-d tJ-,-,;
l,',1

23 26 27 30
i,,l*""

[_1.,,0,

§tud anlxfi /Frdr riGürune

An du Abrdrluor
12 14

a

Studbnf.ch/Fldr.idr!unE.a

An d.r Abccälu§.r
aL l'"'o''39 40

1,,,11,,,1
t--_,-l tt_-,_-,J

l-, , ',1 1,, ' 'ul

lu, , ,-l !-r-r;
l-' ' 'J
l.' ' 'rl

r9 22

45 .E
1,,,11,,,1
a9 62 53 5C

1,,,1
23 26 27 30

L-Lr--lmnnr
Studint..$/ Frdt riclrElng

An dcr Abcdrluor

a

a h,ribl.L-l
39 ao

studantxfi /Frdrricht ng

An dü Abrtilus
Eibl.

a
72 t4

atJ
l,,,ll,',1
15 18 19 22

[# ,,J LJ-,-,;

1,,,11,,,123 26 27 .30

lu, , ,,1 t--rJ
1,,,1
23 26

1,,,1
a9 62

1 30

[-r--]*'o''

Stud-nf*h/Flcfi ricüürng

An d.t Ah'ltfilur*r

a
r2 t4

a

1,,,11,,'l
15 ra 19 22

445al 4a

l-' ",1[ , 'J tr-.rJ
t9 22

tu, , ,,1 tJ-r-r;

l,"l
3026 27

[-L-L-]männr
Studant!.fi / Fldr ri.ättrne

a

An das Ab..filur-r
a mibl.Ll

39 ao

Fii: veitere Studiengänge neuen Beleg en.
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KA

Nr. des Prüfungsamtes

1

2-7

Paginiernumme, M E-l1

1

rffi:fi'l:iä)
Prüfungsamt
(StempelaMruck)

Erlrebungsbogen für Prüfungskandidaten
Bitte beachten Sie vor dem Ausfüllen die allgemeinen Hinweise auf Seite 4 diees

Fragobogons. Weitere Erläuterungen finden Sie jaareils bei den einzelnen Fragen.

@ Hochschule im Bundesgebiet, an der Sie für die jotzt anstehende
Prüfuhg zuletzt immatrikuliort waren oder immatrikuliert sind.

Hochschule: Mrz-r+Mrs
Matrikelnummer 16-22

Angaben zur Person

@ G"brrtrn"."
23 32

(2.B. boi FEuoo Mädchmnamq NamsnqusäEo bitte 8ns End€ sotzff)

Familienname
23 3?

(Nam€nsusätze - 2.8. von, Dr., GrEf - bitts hintordon Vornamon s6Een)

Vorname
33 37

(ggf. Namensusätz€. z.B. P€t6r Baon zu)

@ ceurrreo.t
38

G€burtsort lt. Pemnalauswois be. Paß

@ f-ana des Geburtsortes

2332

@ St"at angehörigkeit

deutsch

andere Staatsdngehörigkeit

staatenlos

ungeklärt

@ Berechtigung zum Hochschulstudium

a) Jahr des ersten Erwerbs
einer Studienberechtigung

b) Wohnsits zur Zeit ihres Erwerbs

Falls im Bundesgebiet erworben:

Ort

Kreis

;;;

2332

53

08

o9

10

t1

33€7

3863

5465

56€1

Msll

[*,k&:,,1

MJ

64€6

64€6

64€6

6446

69-71

72-73

Schleswig-Holstein

Hamburg

Niedersachsen

Bremen

Nordrhein-Westfalen
Hessen

Rheinland-ffalz

Baden-Württemberg
Bayern

Saarland

Berlin (W€st)

01

02

o3

04

o5

o6

o7

Nicht im
Bundesgebiet

19 67€8

@ G"urrsd"tu.

@ Cesctrtectrt

@ Familienstand

Tag Monat Jahr

männlich

weiblich

ledig

vorheiratet
venvitwet
geschieden

62

03
Falls außerhalb doe Bundeegebietes enrvorben:

Land (Staat)

o o o

I I 7

I 9 I

99

I

2

1

2

3

4

-243-
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1

noch: Angaben zur Por8on

noch: Frag6 I noch: KA

Falls die Studienberechtigung
lm Bundcegebiet eruoöen wurde:

c) fut dieor 1. Berehtigung
zum Hochschulstudium
Hochschulreife
(allgmoin od.r tldrolbundm)

Fachhochschulreife

Bega bten -/Sonderprtifu ng

andere Berechtigung odor koin6
Berehtigung erforderlich

Falls die Sürdienberechtigung
außorhalb do. Bund$geblrt6
errroöen wurde:

c) Art dieser Berechtigung zum Hoch-
schulstudium im Bundesgebiet

Schulbildung im Heimatland oder Dritüand

. . . . ohne Universitätsstudium im
Heimaüand oder Ddtdand, ohne Be-
such de Studienkollegs und ohno
Fetstellungsprü{ung im Bundesgebiei

. . . . und Universitätsstudium
im Heimatland oder Dritüand

. . . . und Ablegung einer Fest-
stellungspräf ung im Bundegobiet

Studienverlauf

@ erste Einschreibung/lmmatrikulation
ln welchem Semster waren Sie orstmals.
an einer Hochschule im Bundegebiet
immatrikuliert?

Sommersemester 19

@ Studienunteörechung
Haben Sie lhr Studium unterbrcchen?
(nicht Udaubosemesterl 

nein

wenn ja, für wie viele Serncter?

@ StuOium außerhalb de Bundesgebiete
Haben Sie an Hochschulen außerhalb de
Bundesgobietes studiertT
wonn Ie,
1. Land. M

Anzaht der M"*t" I I IM
Anzaht der r*"," 1 | l'

@
Anzaht der r"*," I I I

77

1

12-14

15-16

17

18-19

20-21

22-24

2. Land

3. Land

26-26

26-24

27.29

30€1

3i2.il4

35€6

3739

r|{,41

an wissenschaft lichen, Kunst-.
od6r G€samthochschulen

b) Wdches Semester ist bei den angegebenen
Hochschulsemestem als l€tztes gezählt worden?

@ Bereits bstandene Abschlußprüfungen
( nicht Teilprü,fungonl
Haben Sie bereits fräher Abschlußpräfungen
für ein Hochschulstudium mit Erfolg abgelegtT
Falls noin, weitei bei Frage l5
Falls ia, Ad der Präfung bitte nach dem Schlüssel (S. 4)
einsetzen. Dort nicht genannte Prüfungen in Klartext angeben.

Als Abschlußprti'fungen zählen auch 1. Staats-
prüfungen für das Lehramt, die t . juristische
Staatsprüfung und die Promotion.

1. Prüfung

a) Art der Prüfung

4243
b) StudienfacV-fächer (mehreie Fächer

riur bei Lehramtsprüfungon nennen)

1. . .

2.

3.

c) Monat und Jahr der Prtifung

2. Prü'fung

a) Art der Prüfung

bl Studionfach/-fächer (mehrore Fächer
nur boi lohramBprü'fungon nennen)

1. . . .

2....
3....

Sommersemester

KA

L-L]l' Jah(s)

t_]_-]

Ll
L1_]

L1-]

,'lll
Jahr

,'l I I/ ,

Ll-l

r§Mkd
L]_-]

Monet

lrl I I

Jahr

LI
MMM

L1-]
Monat

'rl I I

Jehr

Wintersemestor 19

@ Hochschulsemester

a) Wie viele Semester waren Sie bisher
an Hochschulen im Bundesgebiet
immatrikuliert?
(einechließ!, Urlaubosomester, ohne
Studienkollegl

darunter Udaubssomcter

und zwar (ohne Urlaubrsemester):
an Fachhochschulen

44
4745

5i062

536t1

55€6

57€8

59€1

c:24

65€7

68€9

70-71

Jahr

o 0

1

2

3

4

5

6

7

2

1

2

1

2Wintorsemestor
Jah(e)
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c) Monat und Jahr der Prüfung

L1-]



3

Angaben zur Prüfung

KA

(tEi lür Angrto
.An d6 Studium')

@ Factrrnetet
a) Wie viele Fachsemestor haben Sie im

Hinblick auf die jetzt anstehond€
Prilfung studiert?

(ohne Urlaubssemester, aber elnichl.
der für die jeuige Prüfung angerech-
neten Sernester aus anderen Sfudien-
gängen - bei Wehsel dor angqitebt€n
Abschlußprätung und/oder des Studien-
fachs).

b) Wie viele davon werden lhnen aus einem
anderen Studiengang angerchnet?

@ art der jetzt anstehenden Prüfung
a) Art der Prtifung bitte nach dem Schlüssel

(S. 4) einseEen. Dort nicht gonanntb
Prüfungen in Klartext angeben.

@ Wi.a mit der joüt Enstohondon Prüfung
die 1. Staatsprüfung für das Lehramt
inegesarnt abgecchloscen?

Ja. Dies€ Prüfung umfaßt
alle Teilprü'fungon

Ja. Teilprüfungen wurden
bereite lrähcr absdest
in dem Fach / den Fächem

I

12-13

16

ß

ß

I I I 
'o-'u

F&h.rchl. Ltndmus.

2.

3.

1?52

5358

59€4

ß

5052

5658

g24

65-70

71

72

73

74

7E

Nein.

Es folgen späte Teilprüfungen
für das Fach / die Fächer

Lr_-] 2.

3.

L[ndm6w.Mxffi
b) lst dies eine Ergänzungs-, Erweiterungs-

oder Zusatsprüfung? 
nein

ß

c) Wiederholen Sie mit dieser Prü(ung
eine früher nicht b€standeneT

nein
. r,wnn ja, 1. Wiederholung

2. Wiederholung

r7-18

19

20

*n-z+

21

22-27

28€3

3439

tlo45

@ StuOientach der anstehenden Prtifung
Frage 17 bitte nicht beantwort€n, wonn
Sie eine lohramtspdifung abl€gsn. Oann
weiter ab Frage 18

Die Fragen Nr. 1 8 und 19
betreffen nur Prüfungen für das Lehramt

@ Anzahl der Unterrichtsfächer..für die Sie
in der jetzt anstohendon Prüfung die Lehr.
befähigung €rwerben wollen.

und zwar (b6i mohr€6 Fächm unttr 1 ds8ionig€ einstsen,
in dm Sie die $hriftlicbo Prüfungmö€it vodogen)

Fächwhl. Ländo6us.

Nur vom Prtifungsamt / Prüfungsausechuß
aGzufüllon

@ Oatum de Abschlussc der Prätung

Tsg MonEt Jahr

@ Ge".t"rgebnis der Prüfung

Bestanden

Nicht b€6tandon.
mit Wiederholungsmäglichkeit

Nicht bestanden,
ohne Wiederholungsmöglichkeit

@ Aarift nur Lohrarrtaprü{ungen
Ergebnis der Prüfung in den einzelnon Fächern
(Rdh€flfolgo dü Fächü wio in FEga 18) 

niCht
bestanden bstanden

1. Untonichtsfach

2. Unterrichtsfach

3. Untenichbtach

4. Unterrichtsfach

2.

3.

4.

0

o o

I

2

0

1

0

t

2

I

2

1

2

3

4

o

1 2

I ?

1 2

I 2
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Statistisches Landesamt
S chl eswig-HoIs te in

Statistisches Landesamt
Hanburg

Niedersächsi sches Landes-
verwaltungsamt - Statistik -

Statistisches Landesamt
Bremen

Landesamt für Datenverarbeitung
und Statistik
Nordrhe i n-Westfalen

Hess isches
Statistisches Landesant

Stat isti sches Landesamt
Rhei nl and-P fal, z

Stat istisches Landesamt
Baden-Württemberg

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung

Statistisches Amt
des Saarlandes

Stat istisches Landesamt
BerI in

Anschriftenverzeichnis der Stat.istischen Landesänter

FröbeLstraße 1 5
Postfach 1 I 41

2300 KieI 1

Steckelhörn 1 2

2000 Hamburg 1 I

Geibelstraße 61
Postfach I 07

3000 Hannover

An der Weide 14
Postfach 10 13 09

2800 Bremen 1

Mauerstraße 51
Postfach 1 1 05

4000 Düsseldorf 1

Rheinstraße 35
Postfach 32 05

6200 Wiesbaden

Mainzer Str. l5
Postfach
5427 Bad Ems

Böblinger Str. 68
Postfach 8 98

7000 Stuttgart I

Neuhauser Str, 5l

8000 München 2

Hardenbergstraße 3
Postfach 4 09

5600 Saarbrücken 1

Fehrbelliner Platz 1

1000 Berlin 31

reI. (0431 )
689s- 1

re1. (040)
3681-1

re1. (0511)
80 83- 1

rel. (0421)
361 -r

Te1. (021I )
4497 -1

re1. (06121)
358- 1

rel. (02603)
71 -1

Tel. (071 1 )
665-1

Tel. (089)
21 1 9-1

reI. (0681 )
505-1

Te1. (030 )
857 -1

-246-



Anschriftenverzeichnis der Kultus- bzw. lti ssenschaftsm inisterien der Länder

Kultusministerium des Landes
Schleswig -Ho lstei n

Behörde für l{issenschaft und Forschung- Hochschulamt -

tliederäächsisches Ministerium fürWissenschaft und Kunst

Senator für Bildung, ltissenschaft
und Kunst, Bremen

Ministerium für Wissenschaft und Forschungdes Landes Nordrhein-Westfalen

Hessisches lt{inisterium für Wissenschaft
und Kunst

Kultusmi ni ste ri um Rheinland-pf alz

Ministerium für Wissenschaft und Kunst
Baden-Wü rttembe rg

Bayerisches Staatsministerium f ürlnterricht und Kultus

Düsterbrooker Weg 64 - 6g
2300 Kiel

Hamburger Straße 37
2000 Hamburg 75

Prinzenstraße 14
3000 Hannover

Rembertiring 8-12
2800 Bremen

Völklinger Straße 49
4000 Düsseldorf

Luisenplatz 1 0
6200 Wiesbaden

Mittlere Bleiche 61
5500 Mainz

Königstraße 46
7000 Stuttgart 1

Salvatorplatz 2
8000 München 1

Saaruferstraße 32
6600 Saarbrücken

Bredtschneiderstraße 5
1000 Berlin I9

rel. (0431)
s96- I

re1. ( 040 )
291 88-1

"il,
Tel.
120-1

(0s11)

{inisterium für Kultus, Bildung undiport des Saarlandes

ienator für Wissenschaft.und Forschungles Landes BerIin

TeI. (0421)
3614777

re1. '(0211)
3032-1

re1. ( 06121)
358-0

re1. ( 06131 )
16-1

re1. (0711)
21 93- 1

re1. (089)
2',!86-1

rel. (0581 )
503-1

reI. (030)
3032- 1

-247-
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